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Oberingenieur Goldstein berichtet . !
Seine Erlebnisse im Gefängnis .

Em Mitarbeiter der „ Deutschen dlplomatisch - poUtischen Korre -

spon�enz ' hatte Gclooenheit , vbermgemeur Doldstein über seine Er -

lebnisse in Rußland zu befragen . Dabei schilderte Herr Goldstein

seine Verhaftung so:
In der Nacht des 6. März um2 Uhr plötzlichfurcht barer

Lärm vor seiner Wohnung : Kolbenstöh « an die Haustür . Be -
wakinet « fordern Einlaß . Als aufgemacht wurde , stellten sie stch als

GPU . vor und fragten sofort nach Goldstein . Alle » wurde nun

durchsucht , jede Habseligkeit im Gepäck Goldsteins ausemanber -

gewickelt , jedes Papier durchleuchtet . Selbst die Mo -

trotzen wurden durchstöbert . Währenddessen war Goldstein und

seinen Monteuren , die im Nebenraum geschlafen hotten , das

Rede » verboten .

Nach anderthalb Stunden Defehl , stch anzuziehen , um abtransportiert

zu werden . Er wurde auf einen offenen Pferdewagen ver -
laden . Dabei erfuhr er , daß der Ingenieur Otto , der im Neben -

haus wohnte , eine halbe Stunde vorher abaeholt worden war . ebenso
der Ingenieur Mayer . Kurz vor der Abfahrt kam Frau Mayer

noch an den Wagen und bat Goldstein , für ihren Mann noch eine
Decke mitzunehmen . Glücklicherweise hohe einer der Monteur « den

Gedanken , noch ein paar Decken auf den Wagen� hinaufzureichen ;
denn nun begann die Fahrt nach Stalin — : über die Steppe .

be ! 25 Grad kälte .

In Stalin lagen in der Gefängniszell « , die vielleicht 3x4 Meter

groß war , vier bis fünf Russen . Es wimmelte von Wanzen .
In einer Ecke lag ein großer Haufen verdorbenen Bootes . Aber

auf die Einzelheiten dieser ersten Nacht kann Herr G. sich nicht

mehr besinnen , weil er . angewidert von dieser Umgebung , unter

dauerndem Erbrechen litt . Am anderen Tage ging ' es weiter nach

Eharkow . Wieder wurde Goldstein auf den Wagen verladen . Im

Stroh neben ibm lag der Degleitmann , den Finger am Ab .

zug . Darm Eisenbahnfahrt bis Charkow , weiter vom Bahnhof
in einer Droschke nach der GPU .

Nach einigen Stunden erst gelang es G „ wafchgelegenheil
zu bekommen .

Nachmittags nahm ein höherer Offizier feine Personalien auf . Im

Nebenzimmer bemerkte er den Ingenieur Otto , der also nicht wieder

nach Hause geschickt worden war , wie die Rüsten behauptet hatten .
An diesem Abend ging es dann wieder zum Bahnhof . Das Ziel
wußte niemand , die beiden Bewachungsleute zuckten nur die

Achseln . Nach ZOstündiger Eisenbahnfadrt wußte man , daß man in

R o st o w war . Hier wurden Herrn G. abermals die Taschen

geleert , namentlich Leibmlrtel und Krawatte nahm man ihm

ob , damit er sich nicht das Leben nehme . In der Zelle , 1,70 Meter

breit und 4 Meter lang , stand eine Drnhtpritfche , am Fenster ein

Tischchen , in einer anderen Ecke der Unratkübel . Längs der Wand

laoan ein paar zusammengerollte Decken und Matratzen . Sieben

Rüsten bausten bereits in dieser Zelle . Als sich die Tür auftat ,

prallte G. vor dem Bitte und den scheußlichen Dünsten zurück .
Der Unterossizier half unsanst nach und schlug die Tür zu. Die

nächsten Tage waren
ein wahres TNarlyrium .

Einer der Mitbewohner hatte ein schweres Lungenleiden , auch
andere husteten Tag und Nacht . Der ganze Raum starrte von U n -

g e z i e f e r. Die Schwaben liefen aus den Lebensmitteln umher ,

kiochen den Gefangenen über die Hände . Noch heute hat Herr G.
ein « Furunkulose , die er darauf zurückführt . Don dem Essen konnte
er nichts genießen . Ein Konservendeckel , den die Gefangenen an
der Wand geschärft hatten , mußte als Messer für Brotzerteilen
usw . dienen . Die Mitgefangenen räumten ihm die Pritsche ein , st «
selbst schliefen auf dem Fußboden . Bei Tage waren drei kleine
Schritte Dewegungsmöglichkeit vorhanden .

Me Bemühungen , mit der deutschen Vertretung in Verbindung
gebracht zu werden , schlugen fehl .

Einmal wurden ein Brief , ein Telegramm angenommen , aber
nicht befördert . Auf den kleinen Hos des Gefängnisies wurde
G. nur jeden zweiten Tag für süns Minuten geführt .
Der 13. März war für Goldstein der schlimmste Tag . In dem
Keller unter der Zelle hatte ein Mann einen Tobsuchtsan -
f a ll gehabt , seine Schreie gellten durch das ganze Haus ; drei
Viertelstunden später wurde er gebunden über den Hof abgeführt .
Bald darauf bekam in der Nebenzelle ein Mann einen Wein -
kramp f. Scgar die übrigen Mitgefangenen wurden unruhig .

Am 14. März — dem 55. Geburtstag Goldsteins — trat
die Wendung zum Besieren ein . Er wurde zum Verhör gerufen , und
nun klärte sich das Ganze an der Entstellung des Briefes einer
seiner Monteur « auf . In diesem Montaaebericht stand der Bor -
schlag , den mechanischen Teil einer Anlage den Russen zu
übergeben , damit die Maschine nicht bis zu den nächsten Dampfver -
suchen auf deutsche Verantwortung laufe , denn bei den jetzigen
nicht normalen BetriebsverHältjiisien könne es bis zu weiteren
Versuchen lange dauern . Hieraus hatte

der GPA. - Dolmekscher durch seine mangelhafte Uebersetzung
Sabotage konstruiert ,

worauf in Rußland Todesstrafe steht . Als Goldstein den
Vergleich der Ueberfetzung mit dem Original oerlangte , mußte selbst
der russische Richter die Unmöglichkeit der Beschuldigungen
einsehen . G. wurde , nachdem er noch unter Nr . 382 für das
Verbrecheralbum der Ro stower GPU . photogra -
p h i e r t worden war , zusammen mit Wagner in ein anständiges
Zimmer gebracht und in der Nacht schließlich freigelassen . Von jetzt
ab behandelten die Rüsten ihn mit ausgesuchter Freundlichkeit : sie
erklärten sogar entschuldigend , daß die ganze Verhaftung aus einem
Mißverständnis beruhe und taten alles Erdenkliche , um ihm
die Heimreise zu erleichtern .

Das Gowjetgericht im Oonezfall .
kowno , 24. März . ( TU. )

Der oberste Gerichtshof in Moskau soll dem Vernehmen nach
für den Prozeß gegen die reichsdeutschen Doneztechniker folgende
Besetzung erhalten : Borsttzender : Solz : Beisitzer : K a m e r o n ,
Ullrich : Anklage : K r y l e n k o , sein Gehilfe : Krassikow .
Außerdem soll noch als ösfentlicher Kläger der „ Slaotsanwalt der

Partei " I a r o s l a w s k i austreten . Es heißt , daß die Sowjet -

regierung eine besondere Erklärung an die in der

Sowjetunion tätigen ausländischen Ingenieur « zu rich -
ten beabsichtigt , in der versichert wird , daß sie keinerlei allgemeine
Verfolgung und Erschwerungen ihrer Arbeitsbedingungen zu er -
warten hätten .

Oer Fall Wirth .
Ausdeutungen und Warnungen .

Der Beschluß des badischen Zentrums , Wirth nicht
wieder aufzustellen , wird von allen Seiten mit der Frage be -

antwortet : Wohin steuert das Zentrum ?
Das Organ der Bayerischen Volkspartei , der „ B a y e -

r i s ch e Kurier " , versichert : von der Republik fort :
„ Die Ablehnung der Kandidatur Dr . Wirths bedeutet darum in

erster Linie ein neues und «ntschlostenes Bekenntnis zur weit -

anschaulichen Begründung der Politik . Der Beschluß

besagt , daß das badische Zentrum nicht gewillt ist , seinem früheren

Führer aus j e ne n W e g e n zu folgen , die er — mit unbestreitbarer

Folgerichtigkeit — vor allem in seiner Zeitschrift und in seinen

Zeitungsaufsätzen gewiesen hat . "

Wcnn der „ Bayerische Kurier " sagt „ Weltan schau -
u n g" , dann meint er , ein Katholik dürfe grundsätzlich n i ch t

Republikaner sein . Es war die Bayerische Bolkspartei ,
die bei den Einigungsoerhandlungen mit dem Zentrum laut

gefordert hat : Wirth muß verschwinden !
Adam R oeder , der Herausgeber der „ Süddeutschen

Konservativen Korrespondenz " und Reichstagsabgeordneter
des Zentrums , warnt seine Partei von dem Wege nach rechts :

„ Was Wirths Stellung in der Zentrumspartei problematisch

mach » , ist seine Haltung in innerpolitischen Grundsragen .
Es hat keinen Wert , diese Dinge verschleiern zu wallen . Wirth ist

Republikaner und D « in o k r a t. nicht in jenem verschwömme -
nen Opportunismus , der sich zur lewelligen Dcrfastung bekennt und

in seiner moralischen Deschassenheit nicht weit von einem echten

Sophisma entfernt ist —, sondern in vollkommener Unzweideutigteit .

Man mache sich kein X für ein U vor . man sei gerecht , sachlich
und ehrlich . Die Rechtsrichtung existiert und ein wesent -
sicher TeU des Zentrums und der deutschen Katholiken will aus

soziologischen und aus Gründen , die durch bestimmte Traditionen

ethisch - religiös fixiert sind , nach rechts . Mit der christlichen Welt -

anschauung hat dies nichts zu tun und letzten Grundes auch nichts
mit der katholischen Weltanschauung .

Es geht im „ Problem Wirth " um die Erhaltung der Zentrums -
Partei als einer demokratischen , fortschrittlichen ,
christlich - sozialen Resormpartei — um eine Partei
der Mitte insofern , als die Geltendmachung politischer Rationalität
dem praktischen Fortschritt dient . Man will Wirth absägen . Ich
warne die verantwortlichen Männer der Zentrumsportei , die

genugsam Charakter und Erfahrung besitzen , um zu wissen , daß die

Partei , die einen Fürsten von Löwen st ein und einen

Herme » zu Exponenten macht , unrettbar dem Verfall zusteuert . "
Die „ Kölnische Zeitung " nimmt an , daß der

Reichsparteivorstand des Zentrums Wirth an sicherer Stelle

auf die Reichsliste stellen werde .
Die Entscheidung des Zentrumsvorstandes wird von

großer Tragweite für die künftige Stellung des Zentrums
sein.

_

Sumpfblüten der Faschifienjufliz .
Rom . 24. März .

Der Gerlchlrhos für den Schuh des Staates hat einen gewissen
Baldaccl zu 5 Zahren Kesänynls . 3 Zahcen Polizei¬
aufsicht und zum Verlust der Bürgerrechte verurteilt , lvett er eine

Geldunterstützung an die Schwester ( H) Cuceltl » . des Atten¬
täter » ans da » Leben Mustollnis . gesandt Halle .

Am 81 . März wird der alte Reichstag aufgelöst , späte -
stens am 20 . Mai der neue gewählt . Roch ist nicht das erste
Flugblatt ausgeflogen , noch sind die Anzeigensäulen und
Mauern von Aufrufen frei . Aber überall sind die Organi -
sationen in Bewegung . Es geht um die Kandidaten ,
und es geht um das Geld .

In dieser Situation hat Herr Stresemann , Außen -
minister und Führer der Deutschen Bolkspartei , am letzten
Mittwoch vor Pressevertretern eine Rede gehalten , die ver -
diemes Aufsehen erregt hat . Herr Stresemann klagte über
die wachsende Abhängigkeit der Parteien von
den Mächten des Kapitals . Er sprach von Fällen ,
in denen angesehene Politiker von der Kandidatur zurück -
treten mußten , um Männern Platz zu machen , die für das
Mandat bares Geld zahlen . Darum schlug er

vor , daß die Wahlkosten den Parteien vom Staat ersetzt
werden sollten : dies sei, so meinte er , das einzige Mittel , um
den Parteien die Unabhängigkeit von den Kapitalsmächten
zu gewährleisten .

Hier spricht ein Wissender . Herr Stresemann war viele

Jahre hindurch selber Syndikus des Verbandes Sächsischer
Industrieller , und als nationalliberaler Politiker blickt er auf

jahrzehntelange Erfahrung zurück . Dieser Mann weiß sehr

genau , wie es in feiner Partei und in den bürgerlichen Nach -
barparteien aussieht .

*

Strefemanns Vorschlag , der Staat solle den Parteien
ihre Wahlkosten ersetzen , stieß in der Presse auf starke Be -
denken . Mit Recht . Denn wie soll er durchgeführt
werden ? Die Belastung der Staatskasse ist nicht das Eni -

scheidende . Auch ein Verteilungsschlüssel läßt sich finden ,
wenn man die auszuwerfende Gesamtsumme auf die Par -
teien je nach ihrer bisherigen Mandatsstärke verteilt . Dann

müßte man versuchen , eine Sicherung dafür zu ' schaffen , daß
die Parteien auch wirklich für die Wahlen nicht mehr Geld

ausgeben , als für sie von Staats wegen ausgeworfen ist .
Denn würde die staalliche Zuwendung nur einen Teil der

Ausgaben bilden , und müßte der ausschlaggebende zusätz -
liche Teil wiederum aus privaten Mitteln aufgebracht wer -

den , dann würde das Wettkriechen vor dem Geldsack von
neuem beginnen und nichts wäre gewonnen .

In England wird , wie auch sonst überall , der Wahl -
aufwand aus freiwilligen Beiträgen der Staatsbürger be -

stritten , aber ein Gesetz begrenzt den erlaubten Wahlauf -
wand nach oben und bedroht die Ueberschreitung mit Man -

datsverlust . Dieses Gesetz ist gut gemeint , aber schwer durch -
führbar , weil die Wahlkosten schwer zu kontrollieren sind .

Der Haupteinwand gegen den Vorschlag Strefemanns
besteht darin , daß er die bestehenden Parteien p r t v i l e -

giert und Wahlerfolge , mögen sie mit noch so anfechtbaren
Mitteln gewonnen sein , prämiiert . Eine Partei , die
unter Ausnützung einer vorübergehenden Konjunktur durch
die übelste Demagogie Erfolge erzielt hat , würde für die

nächsten Wahlen vom Staat eine stattliche Summe ausbezahlt
bekommen , die sie dazu benützen würde , ihren verdienten

Verfall aufzuhalten . Es kann aber nicht die Aufgabe des
Staates sein , Ungesundes durch Aufwendung öffentlicher
Mittel zu konservieren .

Dazu kommt noch eins : Der Erfolg einer Partei bei

Wahlen hängt ja nicht allein von den Anstrengungen ab , die

sie während des Wahlkampfes selber macht : daneben gibt es

auch eine st ä n d i g e propagandistische Bearbeitung der

Massen . Soll die nun auch vom Staat bezahlt werden ?
Das ist ganz unmöglich , denn hier läßt sich keine Grenze für
den erlaubten Aufwand ziehen , wenn man nicht die Parteien
in ihrer freien Betätigung behindern und unter polizeiliche
Aufsicht stellen will .

Strefemanns Vorschlag ist utopisch .
*

Daß dem so ist , muß man bedauern . Denn d i e

Finanzierung der Parteien und ihrer Wahl -
kämpfe ist in der Tat ein ungeheuer ernstes Problem .

Die Sozialdemokratische Partei gibt regel -
mäßig Nachweise über ihren Mitgliederstand . Unter Mit -

gliederstand versteht sie die Zahl ihrer Mitglieder , die regel -
mäßig Parteibeiträge zahlen . Sogenannte „ Papier -
soldoten " werden ausgeschieden . Die Höhe der Besträge , die
sie von ihren Mitgliedern bezieht , ist bekannt . Wäre sie nicht
genötigt , mit den dunklen Finanzmächten im
gegnerischen Lager zu rechnen , die überraschend mit unge -
heuren Kräften in den Wahlkampf eintreten , und würden
nicht dadurch die Wahlkosten enorm gesteigert , dann könnte
sie wohl auch aus ihren laufenden Mitteln die gesamten
Kosten bestreiten . So ist auch sie genötigt , ihre Mittel durch
Sammlungen zu verstärken . Was dabei eingeht , kommt so
gut wie ausschließlich aus den arbeitenden Massen . Kapi -
talisten , die glauben würden , sie könnten durch Hergabe von
Geld die sozialdemokralische Politik in kapitalistischem Sinne
beeinflussen , oerdienten , unter ärztliche Beobachtung gestellt
zu werden .



Rundfunk und Zensur .
Eine Rede Crispiens im Reichstag .

In Ker gestrigen Aeich - tag - sitzung Mchästigte sich
©cnosic Trispien mit der Ru nd f u n k f r a g e. Er führte aus :
Im Rundfunk macht sich vielfach der Geist der reaktionären

Bureaukratie , der Unduldsamtest und der Charakterlosigkeit
breit . Dieser Geist richtet sich vor allen Dingen gegen die

Arbeiter , die die erdrückende Mehrheit der Rundfunkhörer dnr�

stellen . Von 2 Millionen Zstindsunkhörern sind nach amtlichen
Angaben etwa gv Proz . Arbeiterhörer . Die Richtlinien ,
die von der Reichsregierimg herausgegeben sind , sagen , daß die

Funkeinrichtungen keiner Partei dienen dürfen , daß sie Überpartei -
sich sein sollen . Praktisch sind sie derart überparteilich , daß man
auch die Republik und die Verfassung oft genug nicht be -

rücksichtigt . und daß wir Darbietungen hören können , die republik -
feindlich und verfassungsfeindlich sind . Das geht schon daraus
hervor , daß die preußisch « Regierung selbst erst dafür
sorgen nmßte , durch entsprechende Anweisung daraus aufmerksam
au machen , daß diese sogenannt « Neutralität sich natürlich auf dem
Boden der Republik und der Dersassung bewegen müsse .

Wenn « s nun irgendwo Funkdirektoren gibt , die bereit sind ,
der Arbeiterbewegung entgegen . aukommen , so setzt von rechts eine

chetze gegen diese Direktoren ein , und die Reichsbureaukroti « wird
in Bewegung gesetzt , anstatt daß der Reichsminister dafür sorgt ,
daß im Rundfunk die Interessen der Arbeiterbevölkerung genügend
gewahrt werden .

Die Arbester sind politisch wie kulturell mündig und empfinden
es als unwürdig , dauernd einer solchen Zensur unterstellt zu werden .

Di « Beschwerden , di « wir täglich bekommen , richten sich in
immer stärkerem Maße gegen die Beeinflussung der Pro .
granrmgestaltungen durch die Vertreter der Reichsregie -
rung . Bei der Deutschen Welle haben wir zwei Vertreter der

Reichsregierung und zwei Vertreter aus den Parlamenten . Di «
Herren von der Reichsregierung geben bei allen wichtigen strittigen
Fragen den Ausschlag , so daß eigentlich die parlamentarisch « Mit .

Wirkung und damit der Einfluß des Parlaments von der Reichs -
regierung ausgeschaltet werden kann und bei einem Innen -
Ministerium , das von einem Minister wie Herrn v. Keudell geführt
wird , braucht man sich nicht zu wundern , wenn die Zensur oll «

möglichen Dinge verübt .

Achtung ! Achtung ! - Oer Herr Zensor !

Ich will auch hier ein paar Beispiele in die Erinnerung zurück -
rufen , die beweisen , wie unsinnig die Zensur gehandhabt wird .
An « inen Dichter vom Rhein , Adolf v. Hatzseldt , wurde ein Brief
geschrieben , er möchte bei seinen Darbietungen beachten , daß
erotische Sachen überhaupt ausgeschlossen sein müssen ,
Liebeslieder würden meist falsch aufgefaßt , man müsie nur Sachen
vortragen , die auch in jeder Mädchenschule vorgetragen werden
können . Bei einem Sendespiel , in dem die Stelle vorkommt :
„ Sieh , sieh da , sie kommt , die Hure von Berlin T wurde

verlangt , daß man sagen muß : „ Sieh , sieh da , sie komint , die
fiebernd « Frau st' In dem Gedicht von Heinrich Heine an
die Musen wurde das Wort „ L « ndenkraft " gestrichen . Bei
Wilhelm Busch sagt « man , es dürfe nicht das Wort „ Busen " ge -
braucht werden : man solle dasür . Herz " sagen . Das sind einige
Sachen auf dem literarischen Gebiet .

Aber wenn e« sich nun um Darbietungen bandest , die der
Arbeiterbewegung dienen sollen , dann erlauben sich di «
Herren Bureaukraten , die eingereichten Manuskripte zu Andern ,
ihr « eigene Meinung dazwischen zu schreiben Und z » empfehlen .
wie so ein richtiger Vortrag ausschauen muß . Ich habe hier das
Manuskript einer Red « , die van dem Vorsitzenden des Arbeiter -
Turn - und Sportbundes in Dortmund gehasten werden sollte mit
den Bemerkungen des Mannes , der diese Rede durchgesehen hat ,

ob si « auch wirklich passieren könnt «. Da ist z. L. folgende Stell «

beanstandet worden : „ Die Arbeiterspart verbände sind reiva

Sportorganisationen , welche in keiner Weise politische Fragen er -

ledigen . " Da hat der Zensor zwei groß « Fragezeichen
gemocht ! Eine andere Stelle , in der ausgesprochen wird : „ Daß
man den Kampf als Prinzip des Sports und den Rekord als ein

Ziel für unsere Zeil anerkennt , besagt eben , daß diese bürgerliche
Sportbewegung ans einem falschen Weg ist !", hat der Zensor eben¬

falls mit einem Fragezeichen versehen und mit einer wilhelminischen
Randbemerkung , di « sagt : „ Dann ist es kein Sport mehr ' . "
An einer anderen Stelle , in der gesagt wird , daß die Arbeiter -

fportverbände oft g « nug gezeigt hätten : daß sie gute
Leistungen vollbringen , findet sich wieder eine wilhelminisch «
Randbemerkung vom Zensor , sie hälteu eine ungleiche

Arbeitsleistung erkennen lasten ! Wieder an einer anderen Stelle ,
in der gesagt wird : Die Arbeitersportbewegung will nicht I n d i -

vidualsport pflegen , sie will die Leistungen der Masse

heben " sind zwei Fragezeichen und ein großer Blaustrich gemacht :
das soll auch geändert werden ! Denn man sagt , man komme den

Arbeitern entgegen , ober ihr « Manuskripte derart zusammenstreicht ,
dann würdigen wir die Rundsunkdorbietungen herab aus den
Stand eines Generalanzeigers und machen diese Darbietungen
für Arbeiter vollkommen wertlos .

Eigene Meinung ? - Verboten !

Einige andere Fälle will ich kurz anillbren . So ist ver -
boten worden , einen Vortrag über den Anschluß Deutschösterreichs

zu hasten , weil in diesem Vortrag da ? Häbsburgisch ? Haus

herabgewürdigt werde . Dann ist ein anderer Vortrag be -

anstandet worden , ein Dortrag über das neue Strasgesetzbuch . in
dem der Vortragende den Standpunkt vertrat , daß die Richter
absetzbar sein müßten , und in dem die Wählbarkeit der

Richter gefordert wurde . Das ist die persönliche Ansicht eines

Mannes , der seine Meinung sachlich vertreten will . Dazu hat der

Zensor , ein Ministerialrat , geschrieben , daß sei eine lln -

geheuerlichkeik , eine Gefährlichkeit , man versuche , dem Volk Sand
in die Augen zu streuen . Dann ist «ine Uebertragung der
Bundeefeier des Reichsbanners in Leivzig verboten
worden . In Berlin hat man ja solche Veranstaltung auch nicht
übertragen , nicht einmal die Feier , die zum Tode des ersten Reichs -
präsideaken der Republik vom Reichsbanner veranstaltet worden ist .

Dos ist grober Unfug - Wir verlangen , daß im Rundfunk alle
Parteien in ihrer Sprache zum Wort kommen , und daß nicht
Bureaukraten vorschreiben , wie die Vorträge zu halten sind .
Irgendwelche Bedenklichkeilen kann ich nichi in der Freigabe des

Rundfunks für alle Parteien erblicken . Wie jeder jede Zeitung
kaufen kann , muß auch jeder im Rundfunk noch seinem Geschmack
zwischen den verschiedenen Darbietungen auswählen können . Wir

verlangen deshalb , daß die Arbeiterbewegung berücksichtigt wird .
Wir verlangen neben den christlichen Morgenfeiern weltliche
Morgenfeiern , die wir nach unserem Wunsch und Willen
gestalten . Wir oerlangen eine starke Fühlungnahme mit den
Hürern , eine direkte Mitwirkung der Hörer bei der Entscheidung
wichtiger Fragen .

Roch «in « kurze Beschwerde des Arbeiter - Radio -
b u n d e s. Ich frage , warum man ihm nicht wie den b ü r g e r -

lichen Radioorganisationen auch das Recht gibt , Ber
suchssender zu benutzen . Er hat um iv mehr ein Anrecht
daraus , als die Arbeitorschaft die erdrückende Mehrheit der Rund -
sunkhörer ausmacht .

Die Rede des Genossen Crispien mar von lebhaften Zwischen -
rufen der Linken begleitet . Semen Schlußauosührungen ftitnmtt
die Linke des Hauses zu . Der übrige ReichstagSbenÄ ist in der

Beilage .

Die Sozialdemokratie ist die Partes der arstet »

tenden Massen und wird auch finanziell von diesen
arbeitenden Massen getragen . Daß s i e von kapitalistischen
Mächten abhänge , ist eine Behauptung , die höchstens von

verblödeten Antisemiten aufgestellt wird , die aber kein Mensch
ernst nimmt .

Wie ist es mit den bürgerlichen Parteien ? lieber

die Herkunft der Wittel , aus denen sie ihren Aufwand be »

streiten , erfährt man nichts . Wie es hinter den Kulissen
zugeht , davon erfährt man höchstens gelegentlich etwas durch
einen Berzweiflungsschrei , wie ihn eben der

Führer der Volkspartei , Herr Stresemann . ausgestoßen hat .

Hinter den bürgerlichen Parteien standen bisher — leider

nach immer ! — breite Schichten arbeitender Volksge -
nossen . Aber ihre Verbindung mit jenen Parteien bestand
lediglich in der Abgabe eines Stimmzettels für sie. Da gibt
es reine Massenorganisationen mit regelmäßiger Beitrags -
icistung und klar übersichtlicher Finanzoerwaltung . Und so
kann der Parteiführer den Parteikassierer zu seiner
Tätigkeit nur mit jenem Rat aussenden , den einer alten An -

ekdote nach ein amerikanischer Großverdiener einmal seinem
Sohn gegeben haben soll : „ Mein Sohn , schaffe dir Geld !

Schaffe es dir auf anständige Weise — wenn du kannst !
Aber , schaffe dir Geld ! "

Was soll der Parteikassierer tun ? Er läuft zu söge »
nannten „ Parteifreunden " , die als gute Kaufleute keinen

Pfennig bezahlen , wenn sie nicht Ware dafür erhalten . Er

läuft zu den Syndizi der kapitalistischen Interessenoertre -
tungen , die Geld hergeben , aber natürlich auch etwas dafür
haben wollen . Die Ware besteht in Mandaten und in

Einfluß auf die Parteien .
So entsteht als Normalzustand jener Zustand kapita -

listischer Korruption , der nun auch Herrn Stresemann un -

erträglich erscheint .
„ Gratte ? : Iv Russe et vous trouverez le Tartare " —

„Kratzt den Russen , und ihr findet den Tartaren " , sagt « in

französisches Sprichwort . Heutzutage kann man sagen :
„ Kratzt einen rechtsstehenden Abgeordneten , und der U n t e r -

nehmers yndttus kommt zum Vorschein " . Was aber
beim Kratzen herunterfällt , das ist ein leichter Anstrich von

„ nationalen " , ja sogar „christlichen " Redensarten .
*

Dieser Zustand ist so schlimm geworden , er erweist sich
so deutlich als eine Gefahr für den Staat und das Volksganze ,
daß selbst der Führer der Volkspartei öffentlich einen Not -

schrei ausstößt und Hilfe sucht . Das Mittel , das er

vorschlägt , ist nicht anwendbar , und so bleibt nur noch ein
anderes Mittel , zu dem sich Herr Stresemann freilich nicht
betehren wird : das Mittel nicht der Staatshilfe . sondern der

Selbsthilfe . Massenabkehr der Wählerinnen und Wähler
von den Parteien , die dunklen Kapitalsmächten hörig find ,
Massenabkehr von den Parteien , bei denen der Wohlbeitrag
in bar mehr gilt als Verdienst , Leistung und ehrlicher Wille

zu bessern . Herr Stresemann hat wider Willen allen klar -

gemocht , was das Bestehen einer nur den Klasseninteressen
des arbeitenden Volkes dienenden grundsätzlich a n t i kapita »
fistischen Partei wie der Sozialdemokratie für den
Staat und das Volksganze bedeutet .

Befreiung der bürgerlichen Parteien aus der Kapitals -
Herrschaft — diese neueste Parole des Herrn Stresemann ist
« in Widerspruch in sich. Wer sich aus geistiger Abhängigken
non der Kapitalsherrschaft befreit , der bleibt nicht Deutsch »
nationaler ooer Volksparteiler oder Zentrumsmann , sondern
->r wird Sozialdemokrat . Wollt ihr euch von der
Kapitalsherrschaft befreien , dann befreit euch von
den bürgerlicheü Parteien !

Amtliche Wahlbeeinflussung !
Die Veichspost agitiert für den Veichslandbund .

Ein Postdirektor im Bezirk der Oberpostdirektion
K ö s l i n hatte am Schwarzen Brett seines Postamtes eine

Einladung des Reichslandbuirdes ausgehängt und sie aus -
drücklich amtlich empfohlen . Auf eine Beschwerde antwortete
die Oberposidirektion Köslin :

„ Der Pommersche Londbund ist eine Vereinigung zur Erhaltung
und Förderung der deutschen Landwirtschaft ohne Rücksicht
auf politische Partei st ellung . Die Bekanntgabe seiner
Einladungen sehen wir nicht als politische Propa »
ganda an . "

Der Reichslandbund ist eine deutschnationale
W a h l o r g a n i s a t i o n. Beweis : die Lorstandsfitzung des
Reichslandbundes vom 21 . März hat laut „ Deutsche Tages -
zeitung " gegenüber der Christlich - Nationalen Bauernpartei
den folgenden Beschluß gefaßt :

„ Der Reichslandbund spricht die Erwartung aus , daß die Lei -
tung der Christlich - Nationalen Bauernpartei den Ausbau der Partei
und die Aufstellung von Listen in den einzelnen Ländern
und Provinzen nur mit Zustimmung der zuständigen
Zentrallandbünde vornehmen wird . "

Darin liegt das Zugeständnis , daß der Reichslandbund
eine politische Wahlorganisation ist . Eine amtliche Cmp -
fehlung des Landbundes durch die Post ist also amtliche
Wahlbeeinflussung .

Aloys Lindner — KpO . !
Der Metzger Aloys Lindner , der nach der Ermordung

Eisners in den Bayerischen Landtag eindrang , den Genossen Auer
sowie zwei Ministerialbeamte schwer verletzte und den Ab -
geordneten Osel von der Bayerischen Volkspartei tötete , ist
vor kurzem begnadigt und aus dem Zuchthaus enttassen worden .

Die Kommunistische Partei hat sich seiner bemächtigt : er tritt
jetzt als Redner in kommunistischen Versammlungen
in Chemnitz auf .

Freispruch . Di « Redakteure Hussong und John vom
„ Berliner Lokol - Anzeiger " standen gestern wegen Vergehens gegen
das Republikschutzgesetz vor Gericht . Hussong hatte in einem
Artikel „ Notionalblamage " den Ausdruck gebraucht , „die in Weimar
zusammengeschwderte Verfassung " . Das Gericht sprach beide Redat -
teure frei , es begründet « den Freispruch damit , daß eine scharfe ,
herobwürdigende Kritik , aber nicht eine Beschimpfung
verllege .

vorarlberger Heimatwehrleule versuchten , eine sozialdemo -
kratische Dersommlung ( Res. Genosse Dr . Danneberg ) zu terra -
risieren , wurden aber von ischutzbundgenofsen verdrängt .

Die Quelle anlipolnischer Rodiovorlräge sucht die polnisch «
Polizei krampfhaft aber vergeblich in Ostgalizien . Wenn der Sender
aber in der angrenzenden Sowsttutraine steht ?!

Das Ende der Hetze .
Spruch des Varmat - Ausschusses : das Verhalten Friedrich

Eberls war einwandfrei .

Der Barmat - Untersuchungsausschuß des Reichstags hat
e i n st i m m i g folgende Entschließung angenommen :

1. Die bevorstehende Auflösung des Reichstags macht eine Fort -

führung der Arbeiten des IS . Ausschusses unmöglich . Der noch

laufende Strafprozeß gegen Barmat und Genossen entzieht

ihm auch wefterhin das für die abschließende Stellungnahme be -

nötigte Material . Eine Ausnahme hiervon macht lediglich der

Komplex der Fragen , die das Verhalten des verstorbenen

Reichspräsidenten Ebert betrasen und schon vor längerer

Zeit in jeder Hinsicht geklärt werden konnten .

2. Der 19. Ausschuß stellt hinsichtlich dieser Fragen fest :

. . Die gegen den verstorbenen Reichspräsidenlen Eberl wegen

seiner Beziehungen zu Iuliu » Barmat erhobenen vorwürfe haben

sich als unbegründet erwiesen . — Da « verhallen de « Reich ».

Präsidenten Eberl gegenüber Znliü « Barmal und dessen Familien -

angehörigen war völlig einwandfrei . "

Die Barmat - Hetze sollte fortsetzen , was die völkisch -
deutschnationale Landesverratshetze gegen Friedrich Ebert

begonnen hatte . Der einstimmige Beschluß des Ausschusses
ist moralisch vernichtend für die Urheber des Verleumdungs -
feldzuges .

_ _ _

Gegen Horihy - Ltngarn !
Abgelehnte Einladung nach Budapest . *

Das ungarische Parlament hat den Finnischen Reichstag zu
einem Besuch nach Budapest eingeladen . Die sozialdemo -

kratische Fraktion hat es abgelehnt , dieser Aufforderung Folge
zu leiston , weil in Ungarn ein faschistisches Regime am

Ruder ist . Sie beschloß gleichzeitig , die anderen Fraktionen eben -

falls zur Ablehnung aufzufordern .

Reuer Mietenkamps in Oeutschösterreich .
Die Arbeiter gegen die Regierungsvorlage .

Es dürfte nachgerade allgemein bekannt fein , daß die Inhaber
eigener Wohnungen in Deuts chostemich sehr billig wohnen . Di «
Mieten sind gesetzlich in einem Verhättnis zur Vorkriegsmiete de -

schränkt , das der Geldentwertung nicht entfernt entspricht . Auch in
den Neubauten , di « fast ausschließlich von den sozialistischen Ge -

meiNdeverwaltungen Wiens und einiger Proving städte errichtet sind ,
und zwar aus der progressiv noch der Wohnungsgröße steigenden
Wohnbattsteuer , werden ganz geringe Mieten erhoben . Natürlich
drängen die Hausbesitzer , Inländer wie Ausländer » die massenhaft

Hausbesitz in Deutschösterereich für wenig Geld erworben haben , nach

Aufwertung der Mieten , während bisher keinerlei Staatspapier oder

Sparkassenguthaben auch nur die geringst « Auswertung erfahren hat .
Werden die Mieten erhöht , so müßten die Löhn « erhöht werden , dann

auch die Preis « der Industrieprodukte und die ohnehin gering « Kon -

kurrenzfähigkeit der kapitalarmen und technisch zurückgebliebenen
Industrie wäre beseitigt . Ein « andere Folge der Mietenaurti - ' rttinq
wäre , daß das kaum etwas gelinderte Wohnungselend der lieber -

vöikevung wiederkehrte , der Kulturstand der Arbeiter wieder herab -
gedrückt würde . Jetzt gibt der Arbeiter immerhin 2 Prozent mehr als
1913 für Nahrungsmittel aus — damit wäre es dann vorbei . Was
aber das Aufhören des Exports bedeuten würde , braucht umso

weniger dargelegt zu werden , als Deutschöstsrreich im . zehnten Jahr
seiner ihm ausgezwungenen „ Selbständigkeit " mit seiner Arbeits¬

losigkeit allen anderen Ländern voranmarschiert !
Die Bürgerblockregicrung hat nun »in « Vorlage eingebracht .

die eine teilweise Auswertung der Mieten enthält , aber natürlich
nur der Auftakt zur vollen Auswertung sein soll . Man erinnert sich
gewiß noch des erfolgreichen Kampfes , den die Sozialdemokraten im
Nationalrot durch Obstrukttonsveden von bis dahin unerreichter
Stundenzahl gegen einen früheren derartigen Versuch geführt haben .
Auch nun setzt der Kampf mit größtem Nachdruck ein . Die von der

Regierung zur Begutachtung der Vorlage eingeladenen Arbeiter -
tammern der ganzen Republik haben sie soeben auf das aller -

entschiedenst « abgelehnt und dabei in Übereinstimmung mit der

Sozialdemokratie Deutschösterreichs betont , daß die Befriedigung des

menschlichen Wohnbedürsmsses ein « äffenttiche Aufgabe ist , ober nicht
eine Sache privatkapitalistischen Geschäfts fem kann , woran einzelne
Geld verdienen .

Heute Sonntag Ist Im 18. Wiener Gememdebezirk , dem stark
bürgerlichen Währing , die Neuwahl der Bezirksvertretung , da die
Wahl vom 24. Februar v. I . hier wegen eines Formfehlers ungültig
erklärt worden ist . Man sieht dieser Wahl im Zeichen der Mieten -
frage mit besonders großem Interesse entgegen .

Analphabeiischer Wahlausschuß .
Ja Polens Hauptstadt 1925 .

Bei der jüngst vorgenommenen Parlamentsneuwahl in War -
schau hatte da ? Zentralwahllomitee fast alle Wahlresultete der ein -
zelnen Stadtbezirke in Händen , nur der Bezirk Nr . 308 aus der
Lewizkastraß « stand noch aus . Man wartet « . eine Stunde , zwei
Stunden usw . . doch der Bezirk 303 ließ nichts von sich hören .
Endlich — der Morgen graute bald — fchlspte man gegen 3 Uhr
morgens die Wahlurne herbei . Man traute seinen Ohren nicht .
als sich herausstellte , daß nicht ein einziges Mitglied der
betreffenden Wa h l k o m m i s s i o n lesen und schrei -
ben konnte . Stur der Vorsitzende beherrschte diese schwierige
„ moderne Kunst " . Der arme Wann mußte daher die ganze Arbeit
allein machen : Stimmen zählen , berechnen , das Protokoll schreiben
usw . Die anderen Herrschaften saßen da und guckten zu und waren
nur imstande , ein Kreitz hinter das Protokoll zu setzen.

tilaulsche ». Mehrere Teilnehmer des Pletfchkaitis - Aufttandes
sind zu langen Zuchthaus st rasen verurteilt worden . Litauische
Minister , Offiziere usw . haben italienische Orden erhalten .
Em 1923 im Wilnagebict notgelandetes litauisches Militärflugzeug
haben die Polen jetzt freigegeben .



Brandenburger Parteitag .
Oer erste Tag . — Oer Vormarsch der Partei .

Im LonÄtogzgebaude nahm gestern abend der Parteitag
des Bezirksverbandes Brandenburg - Grenzmark
der Sozialdemokratischen Partei seinen Anfang . Nach schönen , mit
starkem Beifall aufgenommenen Darbietungen des Arbestermönncr »
chors Fichte . Gcorginia leitet « der Vorsitzende des Bezirks ,
Genosse

Emil Siahl - Spandau ,

feine Begrüßungsansprache mit einem Hinweis aus die kommenden

Reichslogs - und Landtagswahlen ein . deren Erörterung der Haupt -
gegenständ der Verhandlungen sein wird . Noch den jüngsten Stadt -

verordnetenwahlcn sei Potsdam das Zeichen des Sieoeswillens
der Parteigenossen geworden . Di « Delegierten ehrten dann das
Andenken 0«r Verstorbenen des letzten Jahres , u. a. : S y d o w -

Brandenburg , Kemptens - Spandau , H ü b n « r - Brandenburg ,
B ö n i n g - Potsdam und besonders Hermann Molkenbuhr .
In seinem Geschäftsbericht gab Genosse

Wilhelm Krüger

zunächst einen kurzen Ueberblick über die politisch « Lage . Von den
K o ni m u n i st « n stellte der Redner fest , daß sie im Bezirk Bran -

denburg - Grenzmark organisatorisch so außerordentlich zu -
rückqegangen sind , daß sie insgesamt nicht mehr Mitglieder aus -
zuweisen haben , als ein einzelner Ortsverein unserer Partei . Unsere
Werbewoche vom letzten Jahr brachte ein sehr befriedigendes
Ergebnis : 4800neueMitgliedcr . darunter 800 Frauen , und
4 3 0 0 neu « Abonnenten für die Parteipresse wurden gc -
wannen . Das Referat Hilferdings auf dem letzten Parteitag über
die Agrarfrage und die Verabschiedung des Agrarprogramms der
Vartei hat der Agitation auf dem Lande neu « Wege gewiesen : der

Erfolg war gerade unter der Landarbeiterbevölkerung sehr
groß . Das Fiasko der Londbundpolitik , die nur auf
die Unterstützung der Großagrarier bedacht war , hat gerade in den

Bezirken Brandenburgs und der Grenzmark zur Bildung von

kleinbäuerlichen Organisationen geführt . Die politisch -
Situation ist dadurch für uns besser geworden .

Der Bezirksverband hat eine ganze Reih « Unterorganisationen
zu betreuen . So die Arbeiterjugendbewegung , die Kindersreunde , die

Jungsozialisten . Die Organisation der sozialdemokratischen Lehrer
und Lehrerinnen macht stetige , wenn auch nur langsame Fortschritte .
Wir zählen in der Provinz 233 sozialdemokratische Lehrer , doch ist
auf diesem Gebiet noch viel zu leisten , da es in der Provinz 8000

Volksschullchrer gibt .
Dreizehn Parteizeitungen finden im Bezirk Der -

breitung , zwölf erscheinen täglich . Erst in der letzten Woche ist
ein neues Organ für den Kreis Teltow - Veeskow hinzugetomn « n ,
so daß auch der kleinst « Bezirk ein sozialdemokratisches Organ erhält .
Bei den Kommunalwahlen eroberten die Genossen der Stadt
Brandenburg die Hälfte der Stadtverordnetenmandate . Eine um -

fangreichs Arbeit brachte die Auflösung der G u t s b e z i r k e.
Im Bezirk lagen 2091 Gutsbezirke , das ist der sechst « Teil ihrer
Gesamtzobl in Preußen .

Die Organisation hat ein reiches parteigenössisches und öffent -
liches Leben entwickelt . Die Ortsgruppen haben 3148 Mitglieder -
Versammlungen abgehalten , und in 58S öffentstchen Versammlungen
wupden die Gedankengänge der Partei in die Massen getragen .
Unterstützt wurde diese Agitation durch die Verteilung von Flug -
ichriften in einer Auflag « von 1 300 000 Stück . Der Mitglieder -
bestandstiegerfreulichaufwärtstam Eich « 1927 waren
3 5767 männliche und weibliche Parteiangehörige
vorhanden , die sich auf 419 Ortsvereine verteilen . Don den bei den

Wahlen abgegebenen Stimmen entfielen 36,3 Proz . auf unser « Partei .
Mit einem Dank an alle Funktionäre und Mitarbeiter schloß Genosse

Krüger seinen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Bericht . Der

Kassrrrbericht . den Genosse Schmidt sodann erstattete , zeigt
<chenwlls ~«inen erfreultchen Aufschwung der Organisation auch nach
der sinanziellen Seite .

lieber die Frauenbewegung im Bezirk sprach Genossin
Alakschke . Sie konnte von einer erfreulichen Aufwärtsentwicklung
berichten . So find beispielsweise im Unterbezirk Kakau in den

meisten Ortsgruppen die Mehrzahl der Mitglieder Frauen .
In der polittfchen Aufklärung der Frauen ist allerdings noch viel

Arbeit zu leisten , und im kommenden Wahltampf werden sse, als

die Mehrzahl der Wählerschaft , die besonder « Aufmerksamkett finden

müssen . Im Bezirk bestehen 93 Ortsausschüsse der Arbeiterwohl

Die Gänger vom Landbund .

lungen aus Sonntag früh 10 Uhr vertagt .

Preußenregierung und preußenkaffe .
Ablehnung der Stoatsratskntik .

Die preußisch « Staotsregierung hat sofort zu den von un ,

wiedergegebenen Vorschlägen des Staatsrats zur Reform der

Preußenkasse Stellung genommen . Sie lehnt die vorgeschlagen « vor -

übergehende Aufnahme billiger Kredite ab , weil die Preußenkasse

frei verfügbares unverzinsliches Eigenkapital gebraucht ,

wenn den auf Jahre hinaus großen Neuanforderungen bei den Gc -

nossenschaften entsprochen werden soll . Ebenso teilt die preußische

Regierung unsere Auffassung , daß die Einslußverteilung bei der

Preußenkasse nicht jetzt vorgenommen werden kann , sondern den

Verträgen über die Kapitalbeteiligung vorzubehalten ist . Die For¬

derung , die Genossenschastsverbände in der Leitung und Verwaltung

der Preußenkasse stärker zu berücksichttgen , verkennen die Fort -

schritte der jetzigen Regelung , die den Genossenschaften unmsttel -

bar entscheidende Mitbesttmmung gegenüber der früheren
nur gutachtlichen Anhörung gewähren .

Die Erweiterung des Mitbestimmungsrechtes der Genossen -

fchoften über die Kapitalbeteiligung hinaus steh « den Genossen -

fchaften als teilweise unsicher gewordene Kunden gegenüber der

Preußenkasse . die die Kreditgeberin fei , zunächst n i ch t zu . Daß der

Präsident der Preußenkasse im Verwaltungsrat und in der Haupt -

Versammlung den Vorsitz führt . i »i . wie die Verhältnisse bei der

Reichsbank zeigen , kein Ausnahmefall : außerdem führ « der Prä -

sident in diesen Gremien keine Stimme . Mit der Verlängerung der

Amtsdauer des Präsidenten ist das Staatsministerium einver -

standen , doch hält es fünf Jahre statt vier Jahre für ausreichend .
Die Kontrollmaßnohmen wünscht auch dos Staatsministerium nicht

grundsätzlich zentralisiert . Aber bei der notwendigen Feststellung
der bei den Genossenschaften im einzelnen gegebenen Kredttrisiken

muß die Preußenkasse auf einer zentralen Kontrolle bestehen können .

wenn die Genossenschaften Widerstände gegen die Kontrolle leisten

würden .
Di « preußische Dtaatsregierung hat damit aus die in der Tat

sehr wenig sachliche Kritik des preußischen Staatsrats die ersorder -

liche Antwort gegeben . Unsere eigenen Ausstellungen werden durch

die Stellungnahme der preußischen Regierung nur voll b e -

st ä t i g t.
_

Der Sprengstofftransport in Sobotica ( Maria - ThsressopeJ ist
nach offiziöser Belgrader Meldung nicht angehalten worden .
Eine offiziös « Budapester Meldung betont — diesmal anscheinend
sogar mit Recht — , daß jene Bahnstrecke direkt von Staiien Über

Slidflawien nach Rumänien führt und Ungarn damit nichts zu tun
bot . Die . Geheimrüstungen Horthy - Ungarns führen eben dazu , daß
es auch mal zu Unrecht verdächtigt wird , _ _,

Nächste Sangesprobe : bei der Zwangs -
Versteigerung !

�Natürlich warne ich vor Unbesonnenheiten ! �

,So — seht singt mal dem Gerichtsvollzieher
ein Lied ! �

- Ich bin an den Exzessen schuldlos . Ich habe aus -

drücklich vor Ltnbesonnenheiten gewarnt . ' "

— ■ HB ' JJ ' " ' 1

Genf völlig ergebnislos .
Keine zweite Lesung , kein Konferenztermin , Vertagung auf unbestimmte Zeit .

Genf , 24. März . ( Eigenbericht . )

Der Sonnabend sah die Anhänger einer wetteren Hinausschie -

bung der Abrüstungsarbeit in der Verteidigung . Am Vormittag
marschierten Frankreich , Polen , England , Japan ,
Chile und Belgien aus , um sich gegen Bernstorffs
Vorwurf , daß man fein Wort vom vorigen November breche und
keine positive Arbelt geleistet hätte , zu wehren . Dabei blieb man
aus Vertagung bestehen und lehnte einmütig auch den deut -

schen Antrag , den Rat mit der Einladung der Abrüstungskonferenz
zu beauftragen , ab . Das Hin und Her enthüllt « die von Frankreich
am Freitag gemachte geheimnisvoll « Mitteilung über direkte Flotten -
Verhandlungen als einen Bluff . Sowohl Japan wie Italien er -
klärten , daß sie an solchen Verhandlungen nicht beteiligt seien und

Bernstorff spöttelte sehr richtig , daß es sich um „ maritime
Plaudereien " handele , von deren Wichtigkeit selbst der «ine

Partner , England , nicht überzeugt sei . Mit der Feststellung des

Vorsitzenden ,

daß die überwiegende Mehrheit die Eiaberufung der Ab¬

rüstungskonferenz ablehnt ,

schloß die Vormittagssitzung , nachdem sich L > t w i n o w noch für
die Einberufung der Konferenz erklärt und «Inen endgültigen Be -

scheid über seinen Zwesten Vorschlag oerlangt hatte .

Der neue russische Teitabrüstungsplan .

den die Sowjetdelegation der Vorbereitenden Abrüstungskommission
am Sonnabend überreichte und der In der Debatte von dem Fran -
zosen und dem Polen ablehnend gestreist wurde , ist politisch
unleugbar geschickt aufgebaut . Die Westmächte werden

dadurch in Verlegenhest gesetzt , daß der Plan tu genau derselben
weise vorgeht , wie die in den Friedensverträgen vorgesehene Ab -

rüslung . Auch er fordert vor allen Dingen Beseitigung der
O f f en s i o k o m p f mittel : Gas und Gasapparate .
weittragende Geschütze und Kampfwagen , Bom -

benflugzeuge und Flugzeugmutterschiffe . Wie

der Versailler Vertrag setzt er genau die Stärke der Armeen
und ihrer Bewaffnung fest , wobei die Staaten nach der Größe in
vier Gruppen geteill sind . Er verlangt westerhin wie die Frieden » -
oerträge völlige Oeffentlichteit der Rüstungen und ihr «
Nachprüfung durch ein « Militärkontrolle , schreibt genaue
Munittonsbestände vor und setzt Tonnagezahl und Neubauten der

Kriegeslotte fest . Di « Rüstungsbeschränkungen sind in Etappen ,
aber insgesamt in zwei Jahren durchzuführen . Die Ab -

rüstung geht nicht so west wie die der Friedensverträge . Eine be -

stimmt « Anzahl von Flugzeugen , von mittleren Geschützen und

sogar U- Booten werden den Armeen gelassen .
Am Nachmittag wurde die Tagung mit einer gegen

Deutschland und Rußland angenommenen Bertragsreso -
lutlon geschlossen .

Gros Berustorfs

gab daraufhin untergrößterSpannung ein , Erklärung
ab , in der er an die lange Geschichte der Abrüstungsarbeit des
Völkerbundes erinnert und bedauert , daß sich die Kommission in

scharfem Gegensatz zu ihrem früheren einstimmigen Beschluß , die

zweit « Lesung im März vorzunehmen , gesetzt Hab «. Das bedeute
keinen Fortschritt , sondern einen Leerlauf der Arbeit . Dia im

Versailler Vertrag niedergelegten Verpflichtungen verlangten
gebieterisch die allgemeine Abrüstung . Nicht Deutschland habe die

Völkerbundssatzung und die Friedensverträge entworfen . Beide

seien aber jetzt unterzeichnet und seierlich ratifizien und müßten
deshalb auch ausgeführt werden . Dos hätten die Organe des
Völkerbundes wiederHoll anerkannt . Leider seien olle diese Maß -
nahmen vergeblich geblieben , und das Arbeitstempo der Kommission
zeige «inen beklagenswerten Mangel an Schwung .

wie lange die deutsche Regierung diese llosruchlbarkeil der

Kommissionsarbellen ml » ansehen werde , stehe dahin .

Angesichts des Schlusses der sünste » wiederum ergebnislosen

Tagung müßte Deutschland

Lerusung au die Völkerbundsversammluog im herbst einlegen .

Sie werd « als Gutachterin des Ansehens des Völkerbundes

entscheiden müssen , ob die Kommission zu iinmer neuen er -

folglosen Tagungen sich zusammenfinden soll .
Lilwinow stellte dagegen mit sichtlichen ? Behagen fest ,

daß die Kommission sowohl mit der ohne Widerspruch entgegen -
genommen Politisschen Auslegung des Bölkerbundpoktes wie mit

ihrer eigenen Resolution feststelle , daß der Dölkerbundpakt keine

vollständige Abrüstung zulasse und man als Anhänger der

absoluten Entwaffnung also am besten dem Völkerbund fernbleibe .
Trotzdem werde Rußland als Nichtniitglied wie bisher jede
Gelegenheit ergreifen , um an der Abrüstungsorbcit t e i l z u «

nehmen . Di « schwere Verantwortung für die Erfolglosigkeit der

bisherigen Arbeit belaste jedoch die Mehrheit der Kommission .
Die vom Vorsitzenden vorgelegte Verfassungsreso -

lution wurde von der Kommissionsmehrhest noch verschlech -
tert . Ursprünglich war in ihr gesagt , daß die nächste Tagung auf
jeden Fall vor der nächsten Bundesversainmlung statt -
zufinden Hab«. Auf Einwände von Amerika , England und der

Tschechoslowakei hin wurde statt „ auf jeden Fall " „ wenn in ö g -

l ! ch " gesetzt , eine Slenderung , der sich auch Frankreich anschloß .
Di « erste Fassung sprach weiter davon , daß der russische
Totalabrüstungevorschlag dem Ideal der Mensch -
lichkeit entspräche . Selbst dieser platonische Passus wurde auf
polnische « Wunsch gestrichen . Kanada verlangt « den Verzicht auf
einen Hinweis über die Notwendigkeit von Sanktionen . So blieb
ein « Resolution übrig , die besagt , daß die russischen Pläne der Total -

abrüstung und Teilabrüstung und der deutsche Antrag auf detaillierte
Veröffentlichung der Rüstungen

den Regierungen zur Aeußerung übersandl

werden und der Präsident nachselnem Gutdünken «ine neue

Tagung zur zweiten Lesung des Koimnissionsentwurfes ein -
beruien soll . »

Mit einer Dankeserklärung des Vorsitzenden , in der er tröstend

sagt «, man solle nicht so ungeduldig sein , denn man sei ja

noch jung und würde schon noch die Herabsetzung der Rüstungen
erleben , wurde die Tagung geschlossen .
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ist nicht .
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anznbieien !
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. . . . . . . .
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an- tekrauht . am unteren Rand aus -
aohogt und rtegshorum mit einer
Rüsche versehen , die dem Kleide
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auswahl nnd alten Weiten . nur

39 :
NacluniiiagsKieh !
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Der Turm des

Sch weigens .

„ SMTer ' tarms hatte wieder einmal gesiegt . So begann man , den
ll rnenha in abzutragen , im oberen Geschoß neue Kessel
anlagen zu installieren , unten sollten Urnen und Gedächtnishalle
bleiben , oben auf den . Dach wo Ute sich die Firma Goerß für optische
Versuche etablieren . Eigentlich etwas viel für einen Friedhof .

Zurzeit wird wieder am Turm des Schweigens herumgebaut .
Was da herauskommen soll , ist noch Geheimnis : keiner merkt , daß
dieser große — und man muß sagen : sehr schöne — Turm heute
weiter nichts darstellt als den Vorwurf für eine Theaterkomödie , die

freilich erst geschrieben werden muß .

Nicht im Sinne semer indischen Kollegen heißt dieser hier abge -
bildete Turm „ Turm des Schweigens " , obwohl er mit jenen vieles

gemeinsam hat . Der Steglitzer Wasserturm ist es .
der im Zuge der Bergstraße nach dem viel diskutierten Süd .
g el ä n d e und den „ Rauhen Bergen " mitten auf dem Steg -
litzer Friedhof Legt . Weithin beherrscht er wie kein zweites
Gebäude die Umgebung . Er wird über sie auch dann noch hinweg¬
ragen , wenn die Häuser näher an chn heranrücken und das Sorgen -
kind der Gemeinde , der Friedhof , über kurz oder lang oerschwinden
wird . Gebaut ist er von der alten Gemeinde Steglitz einige Jahr «
vor dem Kriege . Sa ist er eigentlich als das Erinnerungsbaurnal
der vergangenen Epoche anzusprechen , denn alte Bürgersleute in

Steglitz sehen in ihm noch heute die Bollendung ratsvaterlicher

Lllcisheit . Aber niemand non den alten Draufgängern im stock -
reaktionären Vorort « hotte soviel Geschmack besessen , daß er sich

gesagt hätte , ein Wasserturm paßt nicht in einen Friedhos hinein .
Ach, und welches eigenartige Geschenk den folgenden Stadt -

poriamenten mit „ diesem Turm des Schweigens " als Erbe gemacht
wurde , das kann kein Mensch ln seiner Traglkomik ermesien , das

spottet jeder Beschreibung ! Es setzt jeder partikularistischen Ge -

meindepolitik die Krone auf ! Die Geschiälte dieses Turmes spiegelt
wie kein besseres Beispiel gleichzeitig die oertobrenen Zustände vor
und nach der Eingemeindung der Bororte . Man deckt heut « gen »
denMantel des Schweigens üb er diese nTur in des

Schweigens . ■

Ursprünglich wurde er gebaut , als Sieglitz im Begriff stand , sich
ein eigenes Wasserwerk anzulegen . Es war der sehr gesunde Ge -

danke der Einzelgemeinden , sich möglichst selbständig voneinander

zu machen und , wenn der Betrieb sich rentierte , das Geld im Ort

selbst zu investieren . ? tur sah man oder wollte man nicht sehe »,

daß die Rivalität der Gemeinden untereinander meist die schönsten
Plane hintertrieb , man war bei diesen Dingen ja selbst nickst ganz

schuldlos . So hatte man wie die Schildbürger also oarerst den

Wasserturm gebaut , ehe man das Wasier selbst hatte . Dieses sollte
ans Potsdamer Quellen bezogen werden ; die Bohrversuche ergaben
ein einwandfreies Resultat , es schien , die Sache nahm einen glatten
Berlauf . Aber da — aus ungeklärten Gründen wurde die Genehmi -

gung versagt : die Geldleute sprangen ab , die Charlottenburger
Wasserwerke hatten wieder einmal gesiegt . Man begab sich also er¬
neut aus die W a s s e r s u ch e , denn man hatte doch schon den neuen

Wasserturm , der sich pomphaft im bunten Flor des neuen Friedhofs
präsentierte . Diesmal wollte man " das Wasser von Lichtenberg ent -

nehmen : es war wirklich «ine Schande , wie well die Steglitzer ihr

Wasser herholen mußten . Die Röhren waren schon in allen Straßen

gelegt , sie gingen bereits bis an die Spree , der Wasserturm hatte

seinen großen Kessel . So ungefähr 6 Millionen Mark waren für
den Zweck oerbaut worden . Da kam der Krieg dazwischen , und die
Aktionäre der Charlottenburger Wasserwerk « waren es zufrieden ,
daß ihnen der zahlungsfähigste Kunde erhatten blieb . Nach dem

Krieg kam die Erwerbslosigkeit und die Inflation . Die Frage der

Eingemeindung wurde ebenfalls brennend . Schnell blitzte im Kopfe
eines Steglitzer Weifen der geniale Gedanke auf , das investierte

Kapllal in der Erde wieder auszugraben und bei dem großen Ma -

terialmangel vorteilhaft zu verkaufen . Die Steglitzer Röhren sollen ,
verlautbart heute , im Saargebiet gute Verrichtung haben . Monate -

lang haben die Arbeitslosen bei dieser Arbeit Beschäftigung gefunden .
leider gab es nicht noch andere produkttoe Dinge abzubrechen und zu
verkaufen . Manches Stadtvaters Auge mag da auf den unnützen
Wasserturm gesollen sein , dessen Bestimnumg immer noch nicht ge¬
sunden war . Die sozialdemokratische Fraktion hatte den trefflichen

Einsall , ein Krematorium aus . ihm zu bauen , was allgemeines Ent -

setzen erregt «. Aber bereits ein Jahr später bracht « der Bezirk selbst
den Antrag ein , der sa jetzt , nachdem man in Berlin eingemeindet
war , ein anderes Gesicht erhatten hatte . Freilich war man wieder
etwas voreilig , gleich mit dem Bauen zu beginnen . Nun lehnte
Berlin das Vorhaben ab , man wollte den anderen Krematorien keine

Konkurrenz machen . Die Steglitzer wußten sich zu helfen , sie retteten
die Ehre des Turms und wandelten ihn in einen Urnenhain und

parterre in eine Gedächtnishalle um . Die Urnenhalle sollte
durch drei Etagen gehen . Und wieder passierte etwas . Der vor zwei
Iahren so trockene Sommer ließ die Quellen der Wasserwerke ver -

siegen . Die westlich «: Bororie hatten kein Wasser in ihren Leitungen .
Die alle Garde der kommunalpalllischen Gegner , die sich immer gegen
den Krematoriumsbau gewehrt hatten , triumphierten , ihre Idee des

Zkichsbahnzeniralamt in Llniersuchung .
Der Skandal dehnt sich aus .

Das Sanderdezernat der Staatsanwaltschaft l
über die Vorgänge beim Reichsbahnzentralainl bekommt immer
« ehr Arbeit . Der Fall S ch v l h e bildet nur iäne Episode in
der allgemeinen Untersuchung .

Die Beschuldigungen einer Kölner Metallware » -
firma gegen den Konkurrenten Reifert u. Co . , die den Stein
ins Rollen brachten , haben nämlich Veranlassung gegeben , die Ke -
schäfte der Beschaffungsstelle des Reichsbahnzentralamtes nachzu¬
prüfen . Jetzt wird auch bei angesehenen Berliner Firmm ge¬
forscht , ob gewisse Austräge nicht lediglich aus sachlichen Gründen .
sondern über den Rahmen des ordnungsgemäßen Geschäftsverkehrs
hinaus , erfolgt sind . Die Staatsanwaltschaft vermutet , daß B e -

Ziehungen bestanden haben , die nach viel komplizier -
ter liegen als im Fall Oberbau rat Gchultze .

Der mit der Untersuchung beauftragte Staatsanwattschaftsrat
Dr . Hermanns hat Schultze wiederholt gesrazt , ob ihm bekannt
sei, daß unerlaubte Beziehungen zwischen Beamten der

Beschaffungsabteilung und Privatfirmen bestanden haben . Der
Oberbanrat weigerte sich , Bekundungen zu machen , » der er erklärte ,
er wisse wegen . loser Fühlung mit der Beschaff « ngs -
a b t e t l u n g " nichts Näheres .

Es ist anzunehmen , daß sich die Untersuchung der Staats -
anwallfchaft auch auf etwas weiter zurückliegende
Vorwürfe gegen das Reichsbahnzentralamt erstrecken wird .
Von der deutschen Holzindustrie wurden gegen diese Behörde
wiederhott recht erhebliche vorwürfe gemacht . Sa soll die Be -

schaffungsabteilung des Zentralamtes im Ausland Holzschwel -
len zu sehr hohem Preise gekauft und bezogen haben , wie wir
unter Vorbehalt mitteilen , obwohl billigere Angebote erster
deutfcher Firmen vorlogen . Dies führte dazu , daß seinerzeit der

Forst wirtschaftsrat eine scharfe Entschließung gegen das
Zentralamt richtete .

Wenn jetzt die Reichsbahnbirektion s elb st o er st ö ndl ich «
Richtlinien . in Erinnerung bringt " , wonach Beamte , im außer -
dienstlichen Berkehr mit Werken , Firmen und ihren Vertretern sich
größter Zurückhaltung befleißigen müssen , so genügt das nicht .
Was geschehen ist , muß rücksichtslos aufgeklärt werden , und
an Herrn Dorpmüller richtet sich die dringliche Warnung .
nichts verinfchen zu wollen und dafür zu sorgen , daß beim
Reichsbahnzentralomt genaueste Prüfung erfolgt und Remednr
geschaffen wird .

Freie Vahn dem Verkehr !

Bei der Weiterführung de ? NordsüKbahn durch
Neukölln wird in der Bergstraße an ihrer Kreuzungmit
der Ringbahn ein Untergrundbahnhof angelegt , der
in möglichster Nähe des Ringbahnhafes Neukölln gerückt werde »

muß . Das erfordert , damit Platz für den Untergrundbahnhof ge -
schaffen wird , ein « Verbreiterung der Bergstraßen »
Unterführung , deren Breite auch dem Straßenverkehr längst
nicht mehr genügt . Die dabei zu erneuernde Ringbahn -
Überführung ist so geplant , daß keine den Straßenvertchr

Menschen . GSttern gleich . . .

sz >
- Roman von yerbert George Wells .

Mr . Catskill reckte den Kopf hinaus und starrte in die

schattig blauen Tiefen des Canons hinunter . „ Es ist nicht

notwendig, " antwortete er , „ wir müssen Patronen sparen . "
„ Sie haben nicht das Herz dazu, " sagte Mr . Barnstaple .
„ Das ist es nicht, " sagte Mr . Catskill .

„ Nein, " sagte Mr . Barnstople . „ das ist es nicht . Sie

sind im Grunde genommen ein zivilisierter Mensch . "
Mr . Catskill sah ihn finster , aber ohne Feindseligkeit an .

„ Sie haben eine sehr gute Einbildungskraft, " äußerte
Mr . Barnstaple . „ Es ist ein Unglück, daß Sie schlecht erzogen
worden sind . Woran kranken Sie ? Ihr Geist ist von Kipling
verdorben . Imperium . Zlngelsachsentum , Pfadfinderei , das

sind die Grundlagen Ihrer Denkungsart . Wäre ich nach

Eton gegangen , wäre ich wahrscheinhch ebenso geworden wie

Sie , nehme ich an . "

. „ Harrmv . verbesserte Mr . Catskill .

„ Eine greuliche Schule , Provinz , wo die Knaben Chignons
und Heiligenscheine aus Stroh tragen . Ich hätte gleich
„ Harrow " vermuten sollen . Doch sonderbar , ich hege keinen

Groll gegen Sie . Wenn man Ihnen entsprechende Ideen ein -

geflößt hätte , wären Sie vielleicht ganz anders geworden .
Wenn ich Ihr Schulmeister gewesen wäre — aber letzt ist es

zu fpät !�
„ Das ist es, " sagte Mr . Rupert Catskill , mild lächelnd

und winkte in den Canon hinunter .
Mr . Darnftaple begann , sich mit dem einen Fuß entlang

dem Felsenrand um die Ecke weiter zu tasten .
„ Einen Augenblick , gehen Sie nicht weiter , sagte

Mr . Catskill . „ Ich habe mcht die Absicht , zu schießen . "
Eine Stimme aus dem Innern , wahrfchemlich die Lord

Barralongas , sagte etwas wie : man solle einen Felsblock auf

Barnstapte schleudern . Jemand anderer , anscheinend Ridley .

stimmte dem grimmig zu .

suchung ,
war unl . - - -- - - - -„ , . . . . . . , „ . _
in Mr . Barnstaple auf : Mr . Catskill wollte nicht , daß er ge -

tötet werde . Er habe darüber nachgedacht und wünsche nun ,

daß Barnstaple entkommen möge — zu den lttopen . um

»ietteicht mst ihnen eine Art Vereinbarung anzubohren .

„ Wir beabsichtigen , Sie zu verhören , mein Herr . " sagte
Mr . Catskill . „ Wir beabsichtigen , Sie zu oerhören , wir laden

Sie vor . "

Mr . Catskill benetzte seine Lippen und überlegte . „ Der

Gerichtshof wird jetzt sofort zusammentreten . " Seine kleinen

hellbraunen Augen schätzten sehr schnell die Aussichten von

Mr . Barnstaples Lage ob . Er reckte den Kopf noch der

Brücke hinaus . „ Wir werden mit unserem Prozeß keine Zeit
verlieren , und ich zweifle sehr wenig an unserm Urteil . Wir
werden Sie zum Tode verurtellen . So ist Ihre Lage , mein

Herr . Ich glaube , in einer Biertelstunde wird Ihr Schicksal

gesetzmäßig erfüllt sein . "
Er blickte hinauf und versuchte den Gipfel des Felsens

zu sehen . „ Wir werden wahrscheinlich Steine schleudern . "

„ Moriturus t . e salutant, " sagte Mr . Barnstaple mit

einer Miene , als ob er eine witzige Bemerkung machte . „ Wenn
Sie gestatten , werde ich jetzt wettergehen , um eine etwas be -

queniere Lage für mich zu finden . "
Mr . Catskill sah chn immer noch fest an .

„Ich war Ihnen niemals böse / sagte Mr . Barnstaple .
„ Wäre «ch Ihr Erzieher gewesen , dann wäre olles sicherlich
anders geworden . Bielen Dank für die Viertelstunde mehr ,
die Sie mir gewährt haben . Und falls durch irgendeinen
Zufall - - "

„ Gewiß, " sagte Mr . Catskill .

Sie verstanden einander .
Als Mr . Barnstaple sich um die Biegung tastete , sah

Mr . Catskill nach immer hinaus und man hörte undeurlich ,
wie Lord Barralonga sich dafür einsetzte , daß man sofort mit

Steinen werfen solle .
K.

Die Weg « des menschlichen Geistes sind unbegreiflich .
Die Laune Mr . Barnstaples hatte sich aus Berzweislung in

Heiterkeit umgewandelt . Das erste lahmende Entsetzen über

die Kletterei in diel « ? unendlichen Höhe war nun einem fast
iimaenhasten Selbstvertrauen gewichen . Das Gefühl , sofort
sterben zu müssen , war verschwunden . Er hatte Freude an

diesem Abenteuer , tatsächlich , « r freute sich darüber . Und

kümmerte sich jetzt absolut nicht darum , wie es enden würde .

Er legte den Weg bis zur Ecke des Pfeilers in recht
kurzer Zest zurück , obwohl ihn die Arme schon ziemlich zu
schmerzen begannen , aber dann erschrak er . Er hatte nun

volle Aussicht auf die Brücke und auf die Schlucht : der Rand ,

an dem er sich entlang arbeitete , führte überhaupt nicht zur
Brücke , sie lag gut dreißig Fuß defer . Und was schlimmer

war , zwischen ihm und der Brücke lagen zwei Schächte und

Kamine von ungewisser Tiefe . Bei dieser Entdeckung be -

dauerte er zum erstenmal , daß er nicht im Keller geblieben
war und dort gekämpft hatte .

Einige Mnuten war er unentschlossen — während die

Schmerzen in seinen Armen stärker wurden .

Aus seiner Untätigkeit wurde er durch etwas aufgerüttelt ,
das er zuerst für den Schatten eines schnellfliegenden Bogels
auf der Felswand hielt . Jetzt kam es wieder . Er würde

doch nicht von Vögeln angegriffen werden ! Er hatte eine Ge -

schichte gelesen — aber das war jetzt ganz gleichgültig .
Dann kam ein lauter Krach von oben , er blickte auf und

sah , wie ein Felsstück , das soeben gegen einen kleinen Bor -

sprung über ihm geflogen war , zersplitterte .
Aus diesem Ereignis schloß er , erstens , daß der Gerichts -

Hof ein ungünstiges Urteil , ziemlich lange vor der von
Mr . Catskill festgesetzten Zeit , gefällt hatte , und zweitens .
daß er von oben aus sichtbar war . Er setzte mit fieberhafter
Energie die Kletterei nach dem schutzbietenden Schacht fort .

Der Schacht war besser , als er erwartet hatte , es war
ein Kamin : schwierig zu ersteigen , dachte er , aber ganz ver -
wendbar nach unten zu . Er war vollkommen überhängend .
Und etwa hundert Fuß tiefer war darin eine Art Stufe , die
einen ziemlich breiten Ruheplatz gewährte , gegen ober ge -
deckt und genügend groß , daß sich ein Mann daraus hinlegen
konnte , wenn er es nötig hatte . Hier würde Mr . Barnstaple
seine Arme ausruhen können : ohne unnöttges Zögern kletterte

er hinunter und überließ sich dem köstlichen Gefühl , sich nicht

mehr anhatten zu müssen . Er war außer Sicht - « md Reich -
wette feiner Erdlingsverfolger .

Im Hintergrund des Schlupfwinkels war ein Wasser -
aeriesel . Er trank und begann ans Essen zu denken und zu
bedauern , daß er aus dem Kellerlagor keine Vorräte mitge -
wnnmen halle . Er hätte einen jener in Goldpavier ge¬
wickelten Würfel öffnen oder eine Flasche Wein emsteden
sollen . Wein hätte gerade jetzt sehr herzstärkend gewirkt .
Aber es war nicht angebracht , daran zu denken . Er stand ,
wie es ihm schien , eine lange Zett auf dieser köstlichen Felsen -
vlatte und schätzt « den Kamin unten sehr sorgfältig ab . Er

schien ein langes Stück nach abwärts ganz gangbar , die

Wände wurden sehr glatt , aber sie schienen genügend eng
einander gegenüberzustchen , so daß er , mtt dem Rücken gegen
die eine Wand und mit den Füßen gegen die andere ge -
stemmt , hinuntergelangen würde .

( Fortsetzung folgt . ) j



hindernd « StStzen nötig werden . Vie Bergstraße soll dann nördstch
der Ziu >gdohiikrsuzung eine Fohrbahn von 16 Meter Breit « und zwei

Gehbahnen von je 6 % Meter Breite erhalten . Sie wird unter

der Ringbohnüberführung um *1* Mater gesenkt , damit dl « Durch -

sahrtshöh « auf 4,60 Meter gesteigert werden kann . Nötig wird auch
ein Neubau der Empfangsräume des Ningbahn »
Hofes . Dabei soll «ine Treppe für den Zugang zur
Nordsüdbahn eingebaut werden . Die Kosten der gesamten
Bauarbeiten werden auf 2 700 000 Mark geschätzt , wovon die Nord -

siidbahn 700 000 Mark übernehmen wird .

Das M. - G . beim Polizeimajor .
Die Nachforschungen nach der Herkunst der Waffe .

Au der Tatfache , daß die politische Polizei am gestrigen
Sonnabend in der privalwohmmg des Polizeimajor » La
vaule in Haus Schönow in Zehlendors ein

Maschinengewehr nebst Zubehör beschlagnahmt
hak , erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Polizeimajor La Beule , der sofort vom Dienst bei der In -

spektion West suspendiert worden ist , Hot bei seiner ersten Der -

nehmung angegeben , daß er erst seit einigen Wochen in den Besitz
dieser Waffe gelangt sei , und zwar sei sie ihm von dem Vor -

besitzer dieser Dienstwohnung , einem inzwischen ver »

setzten Polizeibeamten , übergeben worden . Dieser soll sie angeblich
wiederum von einem dort vor ihm wohnenden Beamten der

Schutzpolizei übernommen haben , nachdem da » Maschinengewehr
zuerst auf den Boden des Hauses in einem verschlag aufbewahrt
worden sei . Die von anderer Seite verbreitete Meldung , daß der

Polizeimajor das Maschinengewehr als persönliches Andenken an
den Weltkrieg aufbewahrt habe , trifft nicht zu . Zurzeit werden
diese Angaben durch Vernehmungen der früheren Bewohner dieser
Diensträume nachgeprüft , wobei insbesondere di « Frage geklärt
werden soll , was diese Beamten ebenso wie den PoNzeimajor be -

wogen hat . da » Vorhandensein de » Maschinengewehr » den zn .
ständigen Stellen za verheimlichen . Dar allen Dingen wird unter -

sucht , ob es sich dabei um eine sogenannte überzählige Waffe von

früher her , etwa au » der Zeft der �Hundertschaft z. b. B. ' handelt ,
oder ob dieser Fund in irgendwelchem Zusammenhang mft illegalen
Waffenbeständen von Verbänden steht .

Zwei Toie durch Brandgase .
Ein Achtzigjähriger und ein Schornsteinfeger getötet .

Im Haufe FranseckystraßeS , im Norden Berlins , ereignete
sich gestern mittag ein schweres Brandunglück . Dort bewohnt der

tzOjährige Heinrich S ch l ü f e r eine aus Küche und Stube bestehende
Wohnung . Gegen 1 Uhr mittags kamen aus der Wohnung der

Greftes plötzlich laute Hilferufe , die jedoch bald wieder oer >
ltummtem Als Hausbewohner hinzueilten , drangen ihnen durch die
Tür dichte Rauchschwaden entgegen . Die Feuerwehr wurde gerufen ,
die gewaltsam eindrang und den allen Mann aus der Stube , die
in hellten Flammen stand , herausholte . Schlüser lag mit
verbrannten Kleidern auf dem Fußboden . Seine Leiche
wurde beschlagnahmt . Offenbar ist er das Opfer eines Unglücks »
fall es geworden . Er wollte den Ofen anheizen und hierbei muß
er mit den Kleidern der Flamme zu nahe gekommen fem . Das
Feuer konnte in zehn Minuten gelöscht wenden .

Auf tragische Weise kam ferner gegen 17 Uhr der 64iöhnge
Schornsteinfegergeselle Julius John aus der Nieder -
barnimer Straße 8 ums Leben . John halle den Auftrag erhallen ,
zusammen mit einem jüngeren Kollegen den Schornstein des

Kesselhauses auf dem Grundstück der Frauenklinik in der

Artilleriestratze 18/2 0 zu reinigen , g. stieg in den Schacht
der Kesselanloge hinab , um die Arbeit vorzunehmen . Als er nach
längerer Zeit nicht wieder zum Vorschein kam , wurde der

jüngere Gehilfe stutzig und stieg gleichfalls in den Schacht hinab . In
einer Ecke fand er zusammengekaueri John bewußtlos vor .
Er wurde ms Freie geschafft , wo die Aerzte , die sofort zur Stelle
waren , nur noch den Tod infolge K o h len o x i dga s -

Vergiftung feststellen tonnten .

Tanzende Jugend -
Zwei Welten haben sich aufgetan . Die eine , man nennt sie die

moderne , deren Nachwuchs es um jeden Preis den Großen gleichtun
will oder eigentlich am liebsten ihr Lehrmeister fein möchte , in der
unersättlichen Gier nach nervendurchpeitfchter „ Unterhaltung� und
die andere ? Die neuere und gesündere Jugend , die nach getaner
Arbeit in fröhlicher Gemeinschaft ihre Feierstunde genießt . Die
Neuköllner Boltstonzschar . angeschlossen der Arbeits -
gemeinschaft proletarischer Volkstanzkreise , gab in der Neuen
Welt , Hasenheide , ein Tanzsest . Eine frische Luft ist ' s, in der diese
frohe Schar lebt , die auf das Werden einer daseinsfrohen , lebens -
starten Generation hoffen läßt . Ungemein lebendig in ihrer schlichten
Natürlichkeit wirken all die frohen Reigen - und Gruppentänze
unserer Urväter . Der „ Slaffeekannenwalzer " , „ Bruder Lustig " ,
„ Gelbzahn " und wie sie alle heißen mögen . Sehr hübsch und eigen -
artig war der „ Seinewebertanz " , der die Bewegung des Webens .
tänzerisch ausgedrückt , darstellte . Unter den vielen Zuschauern waren
auch viele Herbergsväter , die der Jugend aus ihren Wanderfahrten
ein schützend Dach gewährten und nun von den lustigen Zugvögeln
eingeladen worden waren , sich das frohe Treiben auch einmal in -
mitten der Großstadt anzusehen .

Das Wagenklassensystem .
Wie fleht es auf deu europäischen Bahnen aus ?

Die in letzter Zell mehrfach besprochene Verringerung der

Wagenklasien legt eine Vergleichsstellung der Wagenkiassen bei der

Reichsbahn und bei fremden Bahnen nahe . Ein reines Zweitlasien -

fystem haben , wie aus den Milleilungen des RDD . hervorgeht , in

Europa nur die englischen Bahnen , da hier die zweite Klaffe nur

in einigen bestimmten Berkehrsbeziehungen auf den Strecken von

London nach den Kanalhäsen in wenigen Zügen geführt wird .

Sonst haben In England alle Züge , abgesehen von einigen Pull -

mannzügen , die 1. und 3. Klaffe . Diese 3. Klaffe ist ober mit einer

leichten Polsterung ausgestattet .

Die übrigen europäischen Bahnen haben fast ausschließlich ein

Dreiklassensystem . In den nordischen Staaten , insbesondere
in Norwegen , ist die 3. Wagenklaffe ganz vorherrschend , da hier

auf vielen Strecken nur Züge mit einer Klasse , nämlich der 3. , ver -

kehren . Andere Bahnen , so insbesondere die französischen , führen

auf allen Strecken und in allen Zügen alle drei Klaffen . Nur einige

besonder » schnellfahrende Züge mit wichtigen Berkehrsbeziehungen ,

soweit es nicht Luxuszüge mit nur 1. Klasse sind , haben hier nur

die 1. und 2. Wagenklaffe , ähnlich , wie dies auch in Deutschland
der Fall ist . Eine besondere Ausnahme machen noch die Bohnen
der „ Banlieu " - und der „ Grande Banlieu " - L! nien der französi -

schen Staatsbahnen , das sind Pariser Borortstrecken , deren Züge
nur die 1. und 2. Wagenklaffe führen .

Da » Bierklassensystem findet man bei den europäischen

Bahnen , abgesehen von den Bahnen de » Saargebietes , in vollem

Umfange nur bei der deutschen Reichsbahn . Vorhanden

ist die 4. Klaffe zwar noch in einigen österreichischen und fudöst -

lichen Staaten , insbesondere In Polen und außerdem in Elsaß -

Lothringen . Bei diesen Verwaltungen aber ist die 4. Klasse von

teils nachgeordneter , teils ganz verschwindender Bedeutung , da sie

vielfach nur auf einigen Strecken , z. B. auf Schmalspurstrecken ,

geführt wird . Dementsprechend ist auch ihre Benutzung in diesen

Ländern gering und bleibt hinter der 3. Klosse stark zurück . Sa

fuhren z . B. im Jahre 1926 in Estland nur 0,28 Proz . , in Ru -

mönien 3,34 Proz . , in Litauen 15,04 Proz . und in Polen 27,07 Proz .

aller Reisenden in der 4. Klasie . Bei der Deutschen Reichsbahn

hingegen benutzten nach den Ergebnissen des Jahres 1926 im Ge -

samtoerkehr die 1. Klaffe 0,04 Proz . , die 2. Klasse 4,91 Proz . , die

3. Klaffe 32,99 Proz . , die 4. Klaffe 62,06 Proz . aller beförderten

Personen . Wenn man aber den Stadt - , Ring - und Borortverkehr
in Berlin und Homburg abzieht , so benutzen im eigentlichen Fern¬

verkehr die 1. Klaffe 0,04 Proz . , die 2. Klaffe 1,38 Proz . , die

3. Klaffe 16,89 Proz . und die 4. Klaffe 81,69 Proz . der besärdertei ,

Personen .
In Anbetracht der verhältnismäßig geringen Benutzung der drei

ersten Wagenklasien gehen die Erwögungen dahin , die 2. und

3. Klasse der Personenzüge zu einer neuen Klasse

zu verschmelzen , wobei die neue Klaffe ebenso viel Plätze

erhält , wie die bisherige 3. Klaffe und mit einer leichten Polsterung

versehen wird . In den Schnellzügen plant man ebenfalls , in Zu -

kunft nur noch mft zwei Klaffen zu fahren . Rur in den Schnell -

zögen des internationalen Verkehrs wird man eine der heutigen
1. Klaffe entsprechende Wagenklosse führen müssen .

Das Nachtgespenst .
Ein unheimlicher Gast in den Berliner Schlafstuben .

Seltsame und unheimliche . Dinge geschehen in der großen

nüchternen Stadt Berlin . Seit einigen Monaten verschafft

fich ein offenbar geisteskranker Mann ans ungeklärte Meise
Eintritt in die in nächtlicher Ruhe liegenden Wohnungen .

Gewöhnlich schleicht sich der Geheimnisvolle w de » Morgen -
stunden zwischen 4 und 5 Uhr so leise w die Wohnungen ein , daß
die Insassen ihn erst wahrnehmen , wenn er im Schlafzimmer schon
vor dem Bett steht . Auf Diebstähle hat er es nie abgesehen . Bleibt

seine Anwesenheit verborgen , well niemand erwacht , so nimmt er

nur eine Kieinigkett , an Geld 2 oder 3 Mark , eine Sicherung aus der

Schluh mit dem kommunistischen Theater im
Verband für Freidenkertnm and Feaerbestat -

fnng E. V. , . Indem bei den Urwahlen am heutigen

Sonnlag , 25 . März , jedes Ver bandsmilglied die Liste
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wählt !

Verbandsaufbau "

Lichtleitung oder dergleichen mft , um zu zeigen , daß er da war . Im

vergangenen Jahre zeigte sich dieses „ Nachtgespenst " wiederholt in

Moabit . Dana ließ es sich monatelang nicht mehr sehen , bis es

erneut in der Weddinggegend auftauchte . Hiernach trat wieder

eine P a u s e ein . In den letzten vier Wochen hat sich der unHeim -
liehe Gast da » Tiergartenoiertel ausgesucht . Hier ist er in

diesen Wochen siebenmal aufgetreten . Zuletzt geriet er in
das Schlafzimmer eines jungen Mädchens in der Union -

st r a ß e. Als er ihr die Bettdecke wezzog , erwachte da » Mädchen ,

sprang sofort aus und versetzte dem Eindringling einen Schlag . ms die

Hand , in der er eine Taschenlampe trug . Auf die Hilferufe des

Mädchens verschwand er dann sofort , noch bevor die Ang . ' hörigen
und Hausgenossen herbeikommen konnten . Auf dem Fußboden des

Schlafzimmers fand man die Linse , die aus der Taschenlampe her¬

ausgeschlagen war .
Eine genaue Beschreibung des unheimlichen Besuchers kann

leider nicht gegeben werden . Das ist begreiflich , weil die Leute , die

erwachen , ihn auch nur in der Schlaftrunkenheit sehen . Die An -

gaben Über seine Größe schwanken zwischen 1,60 bis 1,76 Meter .

Da » Alter wird um 30 Jahre herum angegeben . Wahrscheinlich hat
man es mit einem krankhaft veranlagten Menschen zu tun . Angaben

zu seiner Ermittlung an die Dienststelle S3 im Polizeipräsidium .

Eröffnung der Reichsgastwirffchastsmesse .
An der gewohnten Stätte , in der Alten Autohaiie auf

dem Messegelände am Kaiserdamm , wird heute die Reichsgastwirts .

messe eröffnet . Nach der Mftteilung des Direktors des Messeamtes
Dr . Schick ist es die sechste Ausstellung dieser Art , die in den

Messehallen von Jahr zu Jahr in größerem Umfange ihren Platz

findet . Man wundert sich, was alles zum Gewerbe gehört . Vom

Hotelbeft bis zum Würstchen mit Mostrich ist alles vertreten , was

der Mensch zu seinem Glücke braucht . Es haben besonders aus -

gestellt die Nahrung ? - und Genußmittelindustrie mit Fleisch und

Wurstwaren . Konserven , Kasse , Tee , Tabakwaren , Bier . Wein .

Likören und vranntwetn . In größter Reichhattigkeft bietet die

Spezialdranche für Hotel - und Gasthauseinrichwngen ihre Erzeug¬

nisse an . Maschinen , Apparate und technische Einrichtungen für

Heizung , Beleuchtung und Lüftung . Dann sind Kegelbahnzubehör ,
Automaten und Uhren zu bewundern . Süchenausstattungen für

Groß - und Kleinbetriebe , Kaffeemaschinen , Geschirrwaschmaschinen ,

Kühl » und Eiserzeugungsanlagen . Den Bogel schießt ober ein neues

Patent ab : ein Stammtisch , der unter einer Glasplatte da » ganze
Notgeld einer Stadt malerisch angeordnet zeigt , was jedenfalls auf
die Stimmung der Gäste großen Eindruck machen wird .

Die Ausstellung bleibt bis zum 30 . März geöffnet .

Zuchthaus für Keil .
Eine Warnung an die Gemeinde der Dämmen .

Nachdem Arthur Keil in feinem Schlußwort sich noch äußerst
geschickt verteidigt hatte , oerkündete der Vorsitzende gegen XS lihr
nachmittags das Urteil : Arthur Keil wird wegen fortgesetzten
Rückfallbetrug « -z in drei Fällen und in einem Falle in Verbindung
mit einem Vergehen gegen das Reunweftgefetz zu insgesamt 2 Sohren
und 9 Monaten Zuchthaus und 1000 Mark Geldstrafe oder weiteren
20 Tagen Zuchthaus verurteilt . Die Untersuchungshaft wird mft sechs
Monaten in Anrechnung gebracht . Die bei der Treuhand -

gefellschaft beschlagnahmten Wetteinlagen werden für verfallen
erttärt .

Der rücksichtslose Betrüger kleiner Leute , der unbelehrbare

Zuchthauxanwärter Arthur Keil ist Nim für 2 Jahre 3 Monate

unschädlich gemacht . Die Frage bleibt aber auch durch das

Urteil noch unbeantwortet : Wie konnte dieser vielfach sogar m i t

Zuchthaus vorbestrafte gerichtsnotorische Betrüger gleich -
sam unter den Augen der Polizei , in der Friedrichstraße in einer

Zimmerflucht ungehindert seine Betrügerzen brate ouffchlagen .
die Zeftungen mft wucherischen Inseraten überhäufen und

den kleinen Leuten monatelang ihre letzten Ersparnisse aus der

Tasche ziehen ? _

Zörgiebel i « Paris .
Der Berliner Polizeipräsident Zörgiebel wurde gestern vom

Pariser Polizeipräsidenten Chiappe im Polizeipräsidium emp -
fangen . Er drückte Ehiappe seinen Dank dafür aus , in t
zwei Tagen in die Geheimnisse für Organisation

den letzten
des Pariser

Straßenverkehrs eingeweiht worden - zu sein . Er lud Chiavpe ein ,
nach Berlin zu kommen , wo ihm ein ebenso herzlicher Empfang be -
reitet werden würde . Der Berliner Polizeipräsident wird noch
einige Tage in Paris bleiben und dann mft Chiappe eine neue
Unterredung haben , die sich auf die Zusammenarbeit
zwischen der französischen und der deutschen Po -
l i z e i beziehen wird .

Er wünschte eine „ Herzftärkung " .
Gestern früh gegen 6 Uhr wurde ein Mann bei der „ Arbeit "

überrascht und fe st genomchen , der das Schaufenster
einer Likörfabrik in der Zinnowitzer Straße zertrümmert
hatte und eine Flasche nach der anderen aus der Auslage heraus -
Holle . Als ein Schupobeamter des 4. Reviers , der sein Beginnen
aus der Ferne beobachtete , sich heranpürschte , ergriff er die Flucht .
Er wurde aber eingeholt , nach der Wache gebracht und fest -
gestellt als ein Bauarbeiter , der in einer Laubenkolonie bei
Blankenburg wohnt . Der Ertappte spielt den Harmlosen Er
sagt , daß er zufällig an dem Hause vorbeigekommen sei und e i n

r *

durcK .



Lach i « der Scha » f « ,st « rsche » be geseh » holde , vo sei
ihm der Gedanke gekommen , für den nächsten Sonntag eine ,� « r z -

ft ä r k u n g " mitzunehmen . Sie war aber etwas reichlich bemessen ,
bsnn er hatte bereits sechs Flaschen neben sich gestellt , um
sie m semen Rucksack zu packen . Mit dem Herauslangen
aber hatte er immer noch nicht aufgehört .

Zum Kirchenausiritt .
72 Miktionen Mark sollen den verschiedenen Kirchen im

kommenden Jahre in Preußen vom Staat «, d. h. von den Steuer -

groschen ausgehändigt werden , trotzdem angeblich Staat und Kirche
in Deutschland getrennt sind . Schuld an diesem Zustande haben
alle diejenigen , die zwar innerlich mit der Kirche nichts mehr zu
tun , äußerlich aber diese Band « noch nicht zerschnstten haben . Der

kapitalistische Staat hat nur so lange ein Interesse an der Unter -

stützung der Kirchen , als noch große Teile des Volkes sich von

diesen führen lassen . Wer da will , daß die genannte Summe kul -
turellen Zwecken zugeführt werden soll , muß aus der Kirche aus -
treten . Der Kirchenaustritt wird auf dem Amtsgericht
des Wohnbezirkes vollzogen . Alle diejenigen , die am Tage
verhindert sind , auf das Amtsgericht zu gehen , können am Montag .
dem 26. März , abends von 6 bis 7 Uhr , im Bureau der Freireligiösen
Gemoinds , Pappelallee 15, chof pt . , g�gen ein « Gebühr von 2 Mark

ihren Austritt durch « wen Notar vollziehen .

Vogeldiebstähle im Tiergarten .
Di « Direktion des Zoologischen Garten » hat seit

mehreren Iahren brasilianische Mönchssittich « . grüne

Papageien , rasche , schneidige Flieger , im Garten freigelassen .
und dieser Versuch ist gut gelungen . Die schönen Vögel über -

st ehe » den Winter tadellos und pflanzen sich in ihren
großen , merkwürdigen Reisignestern reichlich fort . Es ist aber

beobachtet worden , daß die Mönchsstttiche auf ihren Ausflügen
in den Tiergarten dort oon jugendlichen Bummlern in

Schlingen und mit Hilfe ausgelegter Futterbretter gefangen
werden . Jeder VogelhSndler wird sich sicher in Zukunft

genau über die Herkunft unterrichten , ehe er bei einem Angebot

solch « Vögel kaust . Wer auch das Publikum muß es sich an -

gelegen sein lasten , diesen Strolchen das Handwerk zu legen .

Zentralvereiu und Zionismus .
Die Berliner Zionistisch « Vereinigung veranstaltete

tm Plenarsaal des Reichswirtschaftsrats eine Kundgebung , die
auch für nichtjüdische Kreise von Interesse war . Seit der Balfour -
Deklaration im Jahre 1S17 ist die Frage des Palästinastaates aus
dem Zustand der Utopie in den der Wirklichkeit getreten . In der

Kundgebung wandte man sich gegen die Resolution des Zentral -
Vereins anläßlich seurer letzten Hauptversammlung im Februar . In
dieser Resolution finden sich scharfe Wort « gegen die von den Z l o -

nisten betriebene Politik , da man gwubt , daß diese Politst das
Ansehen der deutschen Juden als Staatsbürger schmälert . Kurt
Blumenfeld setzte sich in doktrinärer Weis « mit dem Zentral -
verein auseinander . Er protesfierte dagegen , daß jüdische Fragen
vor eine nichtjüdische O e f f e n t l i ch k e i t gebracht werden
und betonte wieder , daß die Juden ihr Recht als kollektiv «
Mass « verlangen . Sie wollen sich aber nicht ihren st a a t s »

bürgerlichen Pflichten in den Gastländern entziehen .
. . • ■" • '

Vor der Berliner Zionistischen Bereinigung sprach

kürzlich Herr Neufeld zu dery Thema . Die architekto »
nische Neugestaltung Palästinas " ' . Die Juden hatten
in den letzten 2006 Iahren keine Architektur , well sie gar

nicht so bauen tonnten , wie sie wollten . Sie glaubten , den Orient

nachzuschaffen , wenn sie aus ihre Gebäude eine Kuppel pflanzten .
Sie nahmen den Geschmack ihrer Gastländer und importieren den

jetzt als Eigenprodutt nach Palästina . Palästina stellt aber architet -

tonisch andere Aufgaben als die Gastländer . Die einheimischen

Araberhütten haben sich dem Landschastebild wohl angepaßt : aber das

genügt nicht den kommenden Anforderungen der Technik . Es ist
deshalb schwer zu sagen , wie nun diese neue Architektur aussehen
muh , die Landschaft und Technik gerecht sein soll . Man weiß aber

auch noch nicht genau , welchen Inhalt der neu « Staat haben
wird , wieviel weniger welche Form , welche Bauart . Trotzdem war
e » von Interesse , von Neufeld auf die Mannigfalfigkelt dieser
Probleme hingewiesen zu werden .

Die Sladtoerordnelenversammlung wird in der koinmenden

Woche mit der zweiten Beratung des Haushalts »

planes beginnen können . Der Haushaltsausschuß hofft , am

Montag mit seiner Arbeit fertig zu werden . Drei Stadtvcrord -

netensttzungen sind angesetzt : am Dienstag um IS Uhr , am

Donnerstag um 16 %, Uhr , am Freitag um 16 % Uhr .

Gchiffsexpwsion durch Sturzsee .
Sechs Tote , drei Schwerverlehte .

Kopenhagen , 24 Mörz .

In der Nähe von Island ist auf dem großen Fischerfahrzeug
. A c 0 r n " ein furchtbares Unglück geschehen . Durch «in « große See .
die über das Schiff plötzlich hinwegging , drang Master in das Mann -

schafkslogls , in dem sich gerade neun Mann befanden , und brachte
hier eine osfenstehende Tonne Kalzium - Karbid zur Explosion . Die

Explosion hatte ein « furchtbar « Wirkung . Sechs Matrosen starben
in kurzer Zeit an Gasvergiftung und Brandwunden , während die

übrigen drei schwer verletzt wurden . Der restlichen Besatzung gelang
es , nach einstündigem Kampfe des ausgebrochenen Feuers Herr zu
werden . Das Schiff ist darauf in den Hafen von Reyksawit einge -
laufen , wo die drei Schwerverketzten ins Krankenhaus gebracht
wurden . Man glaubt , ihr Leben erhalten zu können . Das Schiff
ist nur wenig beschädigt . Alle Getöteten stammen von der kleinen

säröernischen Insel Oesterö .

Eine halftose Beschuldigung . Wie wir gestern mitteilten , wurde
der Pförtner des Hauses Linden st r . 112 , Hermann Barth ,
unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenommen und dem Po -
lizeipräsidium zugeführt . Di « polizeiliche Untersuchung hat jedoch
die völlige Haltlosigkeit dieser Beschuldigung ergeben .

Jugendweihe in Veißenseet Für den IS . Verwaltungsbezirk
sämtlicher Schulen findet die Jugendweihe heute , SomNag , vor -
mittags 10 Uhr , in der Stadthalle , Pistoriusstr . 23, statt . Adolph
H o s s m a n n hält die Weiherede . Männerchor Weißense « , Ge¬
mischter Thor Weißensee , Musik - Trio des Deutschen Mustkerverbandes
und Rezitator Erich Schmidt wirken mit .

lieber . Rechtsblock - Ztegleroiig und Außenpoggk » idricht bei dem AuS -
tdrackie - Bbend der OrtSgriipve Berlin de « Deutschen Republtkanlliden
ReichZbunde « am Mittwoch , dem 28. Mär » , abend » vunkt S Mr , im Saal
de » Demokratischen Klubhaufe », Viktoriastratze 24, ReichStag »abgeordn eter
Dr . B r e i t s ch e i d.

Bezirksausschuß für Arbeiierwohlfahrt .

gus «»u>enl >i »st der USrsoiqrrliun »») , Sodlfahrt - schSlerOttneiO ,
geeleleltuxgen der «rbettrrwohlfabrt am Mittwoch . ZS. MZr». 1 » H Udr ,
Im Limmer 10» de» Berliner Batdanse « sU. Badnbof Klosterstro�e ) .
?age »ordmina : 1. Bortraa de » ©enoiTen 9t Siegfried Bernkeld über :

n . Neue Methoden sozialistischer Änstaltserziebnng . " ' 2. Anesvreche .
». «erschiedene ». Ilm zahlresch « Beteillgung wird ggebeten .

t . Krei » Webbina Donnerztaa . 29. Miir ». 20 ITfit vstnktlich . hn Sldungssaale
de , Ledio ' mheim», Schönsiedtstr . ! , Schulungskurs »«. Tdema : »Schudwifllcht
und srürsorgeerziehung al » Maßnobmen der SefSbrdetenfürsoroe . Referentin
Genossin Dr. San na Sellinger . Alle Genossinnen und Genosse. » sind ein -
geladen .

S. ÄTti , ssriedrichibaln . Dienstag , 27. SR3w, 1944 Uhr . in den Somenlns -
sälen . Memeler Str . 87, Sidung des erweiterten Ausschusses der Arbeiter .
woblfobrt . Ts ist Pflicht aller Ausschutzmitglieder , zu erscheinen .

». itrei » Wilmeridors . Montag . 28. März . 2» Ubr ullnktlich , bei Aroitz . Kol-
steinische Str . «0. Gcke Gastcinor Stratze , Bortrag », und Aussvrvcheabei ' d
Uber . Ausgaben der Erboluna - fllriorgc " . lsirferent Gen. Dr. Marx . Um
»ahlreich » Beteiligung wird gebeten .

U. strei » rempelbol . Freitag . 30. Mär » . 20 Uhr oitnktlsch . Ausfnracheabeud .
Da » Lokal wird rwch bekanntgegeben . Alle intereMerten Genossinnen und
Genossen werden gebeten , »u erfcheincn .

18. Ätel » rrentow . Mittwoch , 28. Mär » . 1544 (844> Uhr rlliiktlZch . Besichtigung
de » Städtischen Waisenbauses Alte Iakobstr . 88. Treffpunkt U44 Uhr vor
dem Waiseichaus . Alle Genossinnen und Sinosien sind berztlch eingeladen .

Zungsoziallstea .
«ruvve Ztewickendors . Osk. Montan . ZS. Mär » , 20 Mr , im Jugendheim . .

ssiesidenzsir . 49. Lortrag : . Der religläs » Sozialismus , tu . ) " Referent Gen.
Blättermann .

S ruvve Wilmersdorf . Montag . 28. Mär », Sruvveuabend im Jugendheim ,
Bildelmsaue 133. Vortrag : . . Sozialistisch « Birtschaftsvolitii . " Reterrnt strtsi
Itavbtali . Däst « b«r,iichst willkommen . .»» »»■ fr f r i M», I l:CnTir»t st» rirfi fTfc'

Wcrbeau»schntz der Post , und Telegrapbrnbcamtcn und Anwärter .
Di«n»taa , 27. März . 29 Uhr , wichtige Versammlung im Lokal schal »,

� Slisabethftr . 38. zahlreicher Besuch wird erwartet . Gäste willkommen .

Bereinigung sozialdemorralischer Juristen .
Sitzung Donnerstag . 29. MSr » 1928. 29 (8) Uhr, im Svateubräu , Friedrich -

stratze 182 tSvatcnstnbel . Rescrat « der Gcnosien Landqcricht - direktor Ernst
Rüde » und Stadtrat Dr. lturt Löwen st ein . M. d. R. . über das Pro -
blem der «rzkdeude » Rechtskuudc . Auch wird die Einrichtung de» arbeitsacch ! -
Ischen kknrw » besprochen . Der BUd- ng - auslchntz der Arbeiterwohlsahrt und
dl « Arbeitsarwciuichast der Lehrer find Ireundlichst eingeladen .

Der Barst « » d.

Zlrbeilsgemelnschafi der Kinderfreunde .
Gruppe Bohnsdors . Montag , 28. Mär » , zusommcnkunft aller Keller bei

Werner Joschka. Wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller Keller dringend
erforderlich . Beginn 19Vj Mr .

ftwi » Reinickendorf - Gruppe Reinickendorf - Vst : Am Sonntag , 2d. Mir »,
tagen beide ffalkengruppcn gemeinsam im Jugendheim Lindower Stratze . Man .

tag , 25. Mär », treffen wir UN» mit Gruppe Ksrmsdorf . Trcsfpunlt 13 Ubr
Endstation . Bei schlechtem Wetter Lcimabend . Zusammenkünfte für die
Jüngeren gritpp «: Dienstag . 27. Mär », Brettspiele , und Donnersiag , 29. Mär »,
Mitgliederversammlung . Beides von 18 —1944 Uhr im Jugendheim Echöneberacr
Stratze 8. Die Aelterengruppe tagt Dienstag und Freitag von 17 —19 Uhr im
Zugendheim Bahnhofstr . 13. Dienstag . 27. Mär », Bunter Abend . Freitag ,
81. Mär » , Monatsveriammtung . — Gruppe Kermedork : Am Sonntag , 35. Mär »,
Treffen mit Gruppe Tegel li tibi am Wasserturm . Montag . 28. Mär ». Böller .
ballfpiel im Walde von 1744 —1944 Uhr. Mittwoch , 28. War», zur gleichen Zeit ,
Mitglied erverfammlung im I » im Roonstratze .

5port .
Le�üu » des und Fahrturniers .

Bor einem kleinen sportlich interessierten Zuschauerkreis begann
am Sonnabendnachmittag das Reit - und Fahrturnier mit dem
Amazonen - Jagdspringen , Kl dem nicht weniger als
25 Pferde über den Kurs gingen . Eine besondere Leistung reiter -
sicher wie körperlicher Art zeigte in dieser Konkurrenz die routinierte
und zweifellos beste deutsche Springreiterin Käthe Franke , die
nicht weniger als zehnmal in den Sattel stieg und auch die beiden
ersten Plätze mit Frau Glahns Thomas und Graf Hohenaus Ursns
belegte . Die Reiterinnen - Neulingsklasse sah Fräulein
B o n e r auf der hanroverschen Stute Relly erfolgreich . Nachstehend
die Einzelergebnisse : Amazon en - Iagdspringen : 1. Frau
Glahns Thomas ( Frau K. Franke ) 3 Fehler , 60 Sek . E i g -

nungsprüfung für Reitpferde , a ) leichte Pferde :
1. G. Hackebeils Zeus ( Mas . Bürkner ) ; b) mittlere Pferde :
1. Frau Fr . Kellers Ritter Blaubart ( Bes . ) : c ) schwere
Pferd « : 1. Frau R. Duensings Kampfführer iLietz ) .
Reiterinnen - Neultngsklasse . 1. Dr . F. Boners N e l l q
iFrl . A. Boner ) . Preis des preußischen Ministeriums für Land »
Wirtschaft , Domänen und Forsten „ Preis von Ostpreußen "
( Materialprüfung für Rettpferd «) . a) leichte Pferd « .
1. R. Müller - Bremen « Cavalier ( Frau Mchö Müller ) :
b) schwere Pferde : 1. Frau R. Duensings Sigrid ( Litz ) .
Dressurprüfung für Reitpferd « : L Belgarder Stalls
Schwarzer Prinz ( Linneweber ) . Iunioren - Preis :
a) Kinder unter 11 Iahren : 1. Bendler - Tatterfalls C o b
iE . Michael ) : b) älter « Kinder : 1. Frf , v. Simsons Toledo ( Ursula
Meyer - Houselle ) .

Eine wirklich gut « Schcnmummer bestritt diesmal die Schupo
mit vorzüglichen gymnasttschen Hebungen und einer Quadrille , die
viel « komplizierte , für das Auge sehr reizvoll « Figuren hatte . Wer

diese Quadrille eingeübt und ersonnen hat , vollbrachte in der Tat ein
Meisterwerk .

_ _

Voriräge,Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

Gesädäktsstelle : Berlin S- 14. SebaNianstr 87/88, Kok 2 Sr .
Gannorstaud : DI« ntvt Einheiismüte ist von Mo. , d. 28. . gkgcn
Barzahluno von 43>0 M. Im Gaubureau wäbrevd der Übliche « ©r -

fchäftsswubeu erhältlich . — Montag , 28. März . Mitte : Zugeubzug Diskussion ?-
abend ! n freier Form . Iugendbeim Tieckstr . 18. Ztrcnzberg : 28 tlhr Jugend Z
Versammlung der Siedentopf . Muzkauer Sir . 38. — Arenzbreg : Di. , d. 27. ,
Nachrichtenzug 20 Mr Besprechung bei Slrdentvpf , Muskauer Str . 38. Zung ,
Mannschaft 2: 20 Mr Bunter Abend bei Strtpv , Blannker 76. — Itreuzbcrg z
Zum Stiftungsfest am Sonntag , d. L, in den Kammcrklllen sind noch Einlaß »
karten bei allen Funktionären zu haben . — Sportleiterl Di. , d. 27. , 29 Uhr ,
Sitzung im Gaubureau . _

_ _

Manbolwenkonzert . Am Sonntag , 25. März , 18 Mr , vcransta ' . ict d' »
Ortsgruppe Moabit des Arbeiter . MandoNnistrnbunde » foormal » AMT. „Stern " )
in der Aula de » Friedrich - Werderfcheu Gymnasium » , Bochumor Str . 8d, ein
größeres Konzert .

Arheiter - Gan- ariterbund . Amt»be »! rk Rüd<- r,d «rf : Dienstag , 27. Marz ,
20 Mr , im Bolkshau » staWerge neuer Lehrturfu ».

bdben , lst ' biAe Ankündigung eine deiondcrs werk,
gehört die Erfahrung und die große Auswahl des Spezialhaus - aft

ZVeKerberlcht der öffentlichen Meklerdienslllelle VerNu und Umgegend
fNachdr . verb . ). Meist wolkig ohne erhebliche Niederschläge , TageSlemdcra -
turen ein wenig niedriger . — Alle Veutfchlaud : Im Osten trocken und
vielfach bester , mit Nachisrostgesahr , im übrigen Reiche wollig , in West -
deutschland mätzige Niederschläge .

Wer richtig schätze » kann , dem winkt in einem Vreieausschreiben der Bor -
fllhrungsräume der Berliner Städtischen Elektrizitätswerke Akt. - Gef. ein wert -
voller Breis . Mit ein wenig gesundem Menschenverstand dürfte dos niemanden »
allzu schwer fallen , so daß es sich lehnt , sich in einem der 3 Bewag . Räumc —
am Schiffbaucrdannn Ecke Luisenstratze , am Anhalter Bahnhof im Europahaus ,
am Zoo im Tapitvlhau » — die Bedingungen kostenlos aushändigen »u lassen .

»Billig « Preise , ante Qualität eu. Unter dieser Devise veranstaltet d>o
Firma leppIch - Burs ©, Berlin T, Spandaner Str . 82. ihren neuesten Bcrkav ' .
Bei Eebrauchsgege » ständen , die ein Hohes Matz von . Pertrauen seitens des
stäufeiis�zuc Voraussetzung hdben , ist ' dich!
volle . Es gehäu die Erfahrung und dt ' „
dazu , um dem Käufer von Teppichen , Gardinen und Mobelstaffen den ©in »
kau! »u erleichtern und vorteilhaft zu gestalten . Die Devise »Billige Preise ,
gut « Qualitäten " mutz daher ganz besonders beachtet werden .

89 000 jlönfer feit Beginn des Totalansnerkaufes im Kaukhaus Singer
u. Co. , Thaussecstr . 81/82. Ein überwältigender Erfolg und ein Beweis für
die unglaublichen gcbolcnen Vorteile . Die noch verbliebenen , nicht un »
bedeutenden Marenmengen stellt die Firma nunmcbr zum Schlußverkauf .

Au» eiuer Vlanderri der wcltbelauntoa englische » Tcesirma Lyons ist
folgender . . intercssanier Beitrag entnommen : Mit I >ochwert ! gein Tee kann mau
bei richtiger Zubereitung stet « guten Tee bereiten , ml geringen Tees niemal ».
Erstcre sind weit ausgiebiger und iaitächlich billiger . Man vermeide Meiaü »
gefätz «, sie beeinträchtigen das Aroma . Man vermeide Tee-ffiier , sie hindern
die voll « Enitalwng . Man erwärme einen porzellanenen Topf , gebe «inen
Tieeldtfel für jede Person leinen cxtr
Wasser darüber gegossen , 2 Tassen sil
und Abgießen In eine «»rgewärmi « . . .. . . . . . .M. - - - M . „ . .
Zusatz von frischer Milch oder Sahne erhöht den Genuß . Zitrone und Zucker
nehmen dem Tee da » feine Aroma . . . .

Da » Erde veu St . Petersburg . Dieser russische Großd . lm wird vom
Dienstag , 27. , b! » einlchNlßlich Donnerstag . 29. Mär >. im V' k' or ' a- Üichtbftd -
iheater . Frankfurter Alle - 48. gezeigt . Es empfiehlt sich dringcndst , die
wenigen Tage , an dem das Filmwerk gezeigt wird , wahrzunehmen , da wir
einer Prolongation kaum zu rechnen ist _ _ _ _

Verantwortlich für Politik : Dr. Eurt Geycr : Wirtschaft : G. stlingelhöscr ;
Sewcrkschaflsbeweguna : Z. Steiner : Feuilleton : st. S- Döfcher : Lokales

und Sonstiges : Fritz starftädt : Anzeiaen : Th. Glocke: sämtlich in Berlin .
Verlag : Borwürts - Derlag © m b. S. . Berlin . Druck: Porwärts . Buchdrnckerek
und Bcrlaasanstalt Paul Singer u So . Berlin SW 68. Lind- nstratze 3.

Hierzu 5 Beilagen . �l»trrhaliuag »blatto und „Jugend - Dorwärt, " .
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Preiswerter Einsegnungsschrnuck für Mädchen und Knaben in großer Auswahl�
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% Jnlett mit grauen Federnjusammen

Im. * &<SSb75

Mmpohtmen- Obepbett ,
echt tönasclHVl oder goM. yff * i
lila, fraise Jntett , mdaniheen - /j ,
farbig . 130x200 , M jjl m

f IUI ! ICUU , echt tvMiiscfh

1

1 DhovhoH - hoynrrt Schrdük
g wUVLU &LiU &£ Uy , s fijp Garderobe. weiß lackiertM .

| /Ad ZugfeUemat ratze , 33mm geschi
| StahirohrM Messmgstangen und Kugeln
I reich vertiert , weiß oder schwan JOxtDO.

g guter gestreifter Bett satin , zum

1 für Garderobe, weißlackieHM Hutboden |
i uadStange . öügeltief . ca. 192 cm hoch ,

la Reinseidene Levantine -

Daunendecke .
Rüüaeitf . laDauaeih

eDaunen. /Vt/ -
5, mIuu .ea. 155x205 .

dGeiMeiüm
mtbanigetagsaMohlsaumund

mciöestiMxB . 150x250 . M.

ßd ttlülißn. laßaulas .
mit Hohlsaum am Haad .
ea 150x220 .

| Nachttisch , i
| weiß lackiertmitWr und Schubkasten ,

" S -
Ssbastian-Stt

WÄchf
M8

finder -Hlappmgen
( Verkauf our Prinzenstc ECKE Sebastiansto
m YerschtederLfarben . r \ —
mit Verdeck , teaertudifuß - /rkJ 75
sack , Gummi rädern , M. rJlJ »

Meine Ausstellungsräume enthalten eine Bettwavenschaa . wie sie so groß sonst nirgends gezeigt wird . I
— — ~ Zur Besichtigung ohne Kaufzwang wird eingeladeas — — —



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Könlgstr , Roeenthaler Str . Morftzplatz

ßyon - Sdnritttnuster
jährl . ca . 8000 neue Modelle > tadelloser Sitz

eigene Niederlassung in Paris I einfache Handhabung
Die zusammen gehörenden Schnitteile

sind durch Nummern sofort erkennbar

Complcü
Ripo ,

mU bedruckter
Wanitseide und
neuartig gelten -
rock , Gr . 42 ~ 46

Die neue Dcimcn ~ Modc
Ausstellung von Frühjahrs - Mänteln , Kostümen , Complets ,
Kleidern usw . Die letzten Pariser und eigenen Modelle

Während der Aussf eilung Verkauf zu Exira - Preisen i
� * niMinimiwninnm/iimiiTOininmmuimiBnmmmnimimnmmtti

Covercoat - Mantel
Cnte Qualität d Q

Herrenform | Q § 0

Uebergangs - Mantel
modern gemusterter
Fancy • • » • • • 2075

Damen - Mantel

rein vollner Rip», O O
« od . Faltenstellung /jO M

Kasha - Kostüm
gute Qualität , Gürtel -
form , Rüdjen mit O A _ _
Biesenverarbeitune , Ofc + nD

Jacke a- Kunstseide

Kasha - Mantel
Herrenfonn , ganrauf / » » �
reinseidenem Cripe J . .
de Chine . . . . .O M

Covercoat - Mantel
guteQualität,Herren - » — r -
form , ganz auf kunst - » - > . .
seidenem vuehesse \ JSJ >V>

Fröhjahrs - Kostüm
modern . Herrenstoff . C C
Jacke auf Kunstseide

Jugendliches Kleid
bedruckt Cräpe de
Chine m. einfarbigem Cjf
CrtpedeChine - Krag . S _ f M

Größe 42 - 4Ö
� '

Crepe de Chine - Kleid
bedruckt , einfarbige
Blendengarnierung ,

Faltenrock , Gr . 42 - 46

Mantelkleid
Cr6pe Caid , m. Ge¬
orgette - Garnitur u.
Faltenrock , Gr . 42 - 46

36m

39m

Kashakleid
reiche Biesenstepp ,
Georgette - Garnitur ,

moderne Farben
Größe 42 - 48

Frauenkleid
Veloutine . Qeorgette -
Garnitur , Säumchen -
Stepperei . Faltenrock

Größe 42 - 50

Complet
Cr6pe Caid , w • CrSpe
de Chine - Bluse , vor - / rj

nehme Applikation /
Größe 42 - 46

' w

42

56 M

M

Woeto ohne Aermel
VVcolc besticlü und

behäkeltaparteAusführ .

Trikot -

7 50

JumperciSSeL Q7 *
stumpf u. glänzend w ' * *

Kinder - Kleidung
Knaben - Anzug

gestrickt Länge 4O- 60 cm , Q 7 c
länge 40 cm . . . . . . C ? ' n

U( 4*' v«It «rc QrW « ISS mebr )

Schulanzug sportfonn

« fSSffTW 1650
Oed « welter « Qröff « 1 M mehr )

Kieler Pylack wao
Melton�heviot m. Hand - " lA 7c
stiele , i ca . 2 - 12 J , 12 J .

Oed * weiter « QrCff * l M mehr )

Kieler Anzug Man

Melton - Cheviot für 0 . 2 11 7c
bis 14 Jahre , f. ca . 2 Jhr . II ' 3

Hede wettere OrBS « 1 H. ab 9 lehre t -SOmehr )

Kinderkleid Bastsdde
mit bunter Handstickerei Q ca
verziert , L�. 50 - 80 , Lg . 50

( Jede weitere OröM 7° Pf, mehrt

Backfischkleid
kunstseid . Shantung . zweL
farbig zusammengestellt , Q Q �
Rock reich plissiert . . Lä

dem Preisausschreiben

unserer Vorführungsräume . Besuchen Sie

einen dieser 3 Räume — am Schiffbauerdamm

Ecke Luisenstraße , am Anhalter Bahnhof im

Europahaus und am Zoo im Capitolhaus —

fassen Sie sich dort kostenlos die Bedingugen
aushändigen und schicken Sie uns die aus -

gefüllte Antwortkarte ein . Für diese kleine

Mühe haben Sie die Aussicht einen wertvollen

Preis zu gewinnen . Alles Weitere ersehen Sie

In den Vorführungsräumen .

Berimep « MM HtkiruiilMriie UL- tes .

Haus und Hausrat Gildenhall
_ _ _ G . M. B. H.

I MÖBEL
I HAUSRAT

in • ohNchter Form und godfogenor AmfOhrung

W, Königin - Augusts ' Straße 21
W�r,�qigf� an der Potsdamer Brücke

stellen BKRUN NO, Qr. Frankfurter StrcSe 41 - 42

Junge Mütter und

Rekonvaleszenten

bevorzugt

Iiis
.. . . . .. . . . .grzflloh empfohlen «ummii »

LÖWENBRAUEREI
BÖHMISCHES BRAUHAUS

AKTICNDESEUZCHAFr

m

Frühjahrs - Ulster u . Paletots
in allen Größen und Preislagen

Herren - Anzöge
in bester Verarbeitung

Sportbekleidung aller Art

Gummi - und Lodenmantel in großer Auswahl

Windjacken für Damen und Herren In allen

Grüßen und Preislagen

Elegante Tlaßanfertigung

n

Herrenartikel
Hüte — Krawatten — Oberhemden usw .

zu billigsten Preisen

Benifskleldungför jeden Beruf

Fahnen in Jeder Ausführung gut und billig

HOFFNUNG «
ßrunnenstraße 188 - 190 tWnthaier putz )

Bekleidaags -
Lndastrie

G. m. b. H.
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Der SvchdrvckerschiedSspmch verbindlich !
( TA. ) Enkgegen den Erwartungen ( Sehr richktg ! R. d.

ist gestern doch noch der Dnchdruckerschiedsspruch der tariflichen

Schlichtungssteve vom IS . März vom Reichsarbeilsminister für
verbindlich erklärt worden .

Die Derbindlichkeitsertlärnng hat folgende Begründung :
. Die in dem Schiedsspruch vorgesehen « Regelung sieht eine

Erhöhung der tariflichen Wochenlöhne in der Ortsklasse A von
52,50 M. - auf 56 M. und in den übrigen Ortsklassen ein « ent -

sprechend « Lohnerhöhung vor . Aus der gesamten Lohnlage .
wie sie tatsächlich im Buchdruckgewerbe besteht , kann nicht ge -
folgert werden , daß dieser Vorschlag die sozialen und Wirtschaft -
lichen Verhältnisse ungenügend berücksichtige .

Dies gilt um so mehr , als es sich auf Arbeltgeberseite um
einen Verband handelt , der sich auf das ganze Reich erstreckt und

der neben großen und leistungsfähigen Betrieben auch ein « große

Anzahl von mittleren und kleinen , In ihrer Finanzkrast beschränkten
Betrieben umfaßt . ( ! ) Bei einheitlicher Beurteilung
des gesamten Gewerbes muß daher berücksichtigt werden ,
daß schon die tm Schiedsspruch vorgeschlagene Lohnerhöhung für
viele dieser mittleren und kleinen betrieb « ei n e B e l a st u n g ist ,
die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit übersteigt .

In den Nachverhandlungen im Reichsarbeitsministerium war
ein « Annäherung der Parteien nicht zu erzielen . Die Gegensätzlich -
keit der Meinungen läßt eine Verständigung als aus -

geschlossen erscheinen . Es ist zu erwarten , daß ein tarif »

loser Zustand im Buchdruckgewerbe zu Schwierigkelten führen
wird , deren Auswirkungen sowohl für das Buchdruckgewerbe selbst
wie für die Mgemeinheit , und besonders in der fetzigen Zeit un -

erträglich wären . Die Verbindllchkettserklärung des Schieds .

jpruches war daher erforderlich . "
»

Wenn der Satz richtig wäre , daß die in dem Schiedsspruch
festgesetzte Lohnerhöhung von wöchentlich drei und einer halben
Mark für viele mittlere und kleine Betrieb « ein « die Grenze

ihrer Leistungsfähigkeit übersteigende Belastung
bedeutete , dann durste dieser Schiedsspruch logischerweise ntcht

für verbindlich erklärt werden . Sicherlich würden

dann auch die Unternehmer nicht selber die Verbindlichkeit bean -

tragt hoben , falls sie nicht etwa damit die Absicht verfolgten , die

vielen mittleren und kleineren Betriebe lahmzulegen . Aber auch

schon der Verdacht dieser Absicht mußte ausreichen , diese Betriebe

vor dem Untergang zu schützen , indem die Verbindlichkeitsertlärung
unterbleiben mußte . Wenn die Verbindlichkeitserklärung trotzdem

erfolgt ist . so ist das ein Beweis dafür , daß dieser Satz in der Be >

gründung falsch ist .
Nicht besser steht e » mit der Behauptung , ein « B e r st S n »

dlgung sei ausgeschlossen . Solange die Gehilfenorgani -
sation noch keine Gelegenheit hatte , ihrer Forderung auch nur den

geringsten Nachdruck zu verleihen , solang « hatten die Unter -

nehmer keine besondere Veranlassung , dieser Forderung entgegen -
zukommen .

In dem Augenblick , wo die Unternehmer vor dem Ablauf
der Kündigungen standen , hätten sie zweifellos ein

stärkeres Bedürfnis zur Lerständigung gehabt . Für
die Gehilfenschaft wäre daraus « in neuer , besserer
Schiedsspruch gefällt worden — falls er überhaupt noch not -

wendig war — , zu dessen Verbindlichkeitserklärung dann immer

noch Zeit war .

Diese plötzlich « Verbindlichkeitserklärung , gewissermaßen als
Antwort auf die Kündigungen der Gehilfen , verstärkt
keineswegs dos Vertrauen zu den Versicherungen aus dem

Reichsarbeitemtnisterwm , daß die Verbindlichkeit nur un -

gern angewendet werde , daß davon nur in Notfällen de -

ziehungsweise im öffentlichen Interesse Gebrauch gemacht werde ,
weil Zwangstarif « mißlich feien .

Die Buchdrucker sind die ältesten und bewähr -
testen Träger des Tarifvertragsgedankens unter
allen Gewerkschaften . Sie werden nach dieser voreiligen
Verbindlichkeitserklärung mindestens in ihrem Ver -
trauen in die Handhabung der Schlichtungsordnung wankend und
mit ihnen nach den neueren Erfahrungen der größte Tell der organi¬
sierten Arbeiterschaft .

Was ihre Organisation zu dieser BerbiMichteitserklä -

nmg zu sagen hat , das werden wir noch hören .

Aus der Berliner Klavter »Industrie .
Vor ernsten Differenzen .

Nach großen SchnuerigkeUen konnte die Berliner Berwalwngs -
stelle des Deutschen Hol - arbeiierverbandes im Juli 1927 durch A b •
s chlu ß eines Tarifvertrages den 1 >i Jahre dauernden
tariflosen Zustand in der Klavierindustrie beenden . Di « Löhn « , die
damals festgesetzt wurden , galten bis zum Februar d. I . und sind
von den Arbeitern gekündigt worden . Um die gesteigerten
Lebenshaltungskosten auszugleichen und den Reallohn den jeweili »
gen Verhältnissen anzupassen , forderten die Klaoierarbeiter einen
Lohnausschlag von IS Proz .

Nach wiederholtem Drängen des Holzarbeiterverbandes sonder
am 16. März die ersten Verhandlungen zwischen den Vertrags¬
parteien statt Sie verliefen ergebnislos . Die Unternehmer stinim -
ten ihre alten Klagelieder an : die gegenwärtige Lage der Kavier -
Industrie lasse keine weitere Belastung zu. Üebrigens genüg « ein
Lohn von 1,16 M. , wie er im Tarif festgesetzt war . durchaus ,
up , die Lebenshaltungskosten einer Familie zu bestreiten . Irgend
ein « Zulage käme gar nicht in Frage . Sie würden aber ihre Mit -
glieder nochmals zufammenberufen , um ihnen die Gründe darzu .
legen , die die A r b e i te r für Ihre Forderung geltend machen .
Die Antwort ihrer Mitglieder sollte dann umgehend gegeben wer -

den . Sie liegt jetzt vor und lautet : » Zu keinem Zoll die Löhne
und Akkorde zu erhöhe » . "

Diese Antwort ist so eindeutig , daß sie jedem Kavierarbeiter
die Augen öffnen wird . Di « Unternehmer haben damit eine Situa -
tion geschaffen , deren Konsequenzen sie nun zu tragen haben .

Die Unternehmer der Klavierindustrie haben insbesondere
während der Inflation maßlose Gewinne erzielt und die Arbeiter¬
schaft mit Bettelpfennigen abgefunden . Sie sollten nicht schon
wieder mit dem Feuer spielen . Die Arbeiterschaft ist gerüstet und
wird ihrer Forderung den notwendigen Nachdruck geben , falls die
Herren sich nicht noch eines Besseren besinnen sollten .

Achtung , Mitglieder des Baugewerlsbundes !
Alle Maurer und Hilfsarbeiter sowie die am Tarisverttage be »

teil igten Fachgruppen ( Vauwerkmeister , Betonbau , Tiefbau , Putzer ,
Feuerung - maurer und Steinholzleger ) müssen sich in ihren im
heutigen Inseratenteil des „ Vorwärts " ausgefiil/rten Lersamm -
lungen an der Stellungnahme zum Schiedsspruch
für ixis Hochbaugewerb « beteiligen .

Die Obleute der Maurer und Hilfsarbeiter
müssen sofort nach Schluß der Versammlung dem Dereinsvorstande
das Ergebnis der Abstimmung mitteilen .

Lohnadfchluß in der Leöerwaren - Industrie .
In einer sehr swrk besuchten Branchenversammlung berichtet «

Blume über das Ergebnis der Lohnverhandlungen . Danach wird
der Tariftnindcstlohn ab 28. März um 6 Pf . , ab 29 . September
um weitere 2 Pf . und ab 28. Dezember bis Ende März 1929
abermals um 2 Ps . erhöht Eine Differenz sei jedoch nach -
träglich eingetreten über die Erhöhung der Akkordsätze
und der S p i tz e n l L h n e r. Hier wollen die Fabrikanten die Er -
höhung nur als Stundenzulag « geben , während die Arbeit -

nehmer die prozentuale Erhöhung verlangen . Auf Vor -

steuung de « Berichterstatters ist dann zugestanden worden , daß die
Atkordarbeiter die Erhöhung in dieser Form bekommen sollen .

Dir Versammlung besckloß dir Annahm « der Vereinbarung unter
der Voraussetzung , daß durch nochmalig « Verhandlung mit den

Unternehmern auch die Zcitlohnarbeiter , die mehr als den Mindest -
lohn haben , die Zulage prozentual bekommen .

Konflikt in der chemischen Industrie Badens .

Ludwigshafen o. Rh. . 24 . März . ( Eigenbericht )
Die Verhandlungen fanden am Donnerstag , dem 22 . März ,

statt . Eine Verständigung konnte nicht erziett werden . Die Unter -

nehmer machten ein Angebot von 3 Proz . , was einer Lohnerhöhung
von 2 Pf . pro Stund « gleichkäme . Da » bezirtliche Tarifamt tritt

am 31 . März zusammen . Ob eine Verständigung erzielt werden

kann , ist sehr fraglich , da das 2kngebot der Unternehm « dazu keine

Grundlage bietet
Di « Tariftommission der chemischen Industrie , Settton VI , nahm

am Freitag zu der Ablehnung der Lohnoerhandlungen Stellung und

beschloß , «ine abwartende Stellung einzunehmen , bis die Funk -
tionäre der Gewerkschaften örtlich und betrieblich dazu Stellung ge -
nommen hckben . Die Situation ist sehr ernst



Eine stramme Organisation .
Sie berliner Baugewertfthast 1927 .

ßpc Berlm « Bauorfieit « hott « , am Mittwoch m ixn

„ Ätmlorbfafäfen * ihre JahresHeneroloersommlimg . Der Borfitzende
der Berliner Baugewerkschaft , Genosse Drügemüller , ging in

seinem Geschäftsbericht zunächst näher auf die Arbeitsmarkt -

löge im Vorjahre ein .
Im allgememen waren die Berliner Bauarbeiter im vorigen

Jahr gut beschäftigt . Ein Mangel an Facharbeitern ist jedoch
nicht eingetreten . Wenn man dazu noch berücksichtigt , daß viele
Bauarbeiter durch die rege Bautätigkeit in der Privat ! ndustrie
ftättdig beschäftigt wurden , so kann man ohne Ueberhsbung be¬

haupten , daß selbst bei einer noch stärkeren Wohnungsbautötigkeit
kein Facharbeitermangel eingetreten wäre . Das beweist ,
wie unbegründet das Verlangen der Bauunternehmer nach einer

Verlängerung der Arbeitszeit im Sommer ist . Ob die Beschäftigung
auch in diesem Jahre so gut sein wird , ist noch sehr fraglich , zumal
bis jetzt erst 60 Millionen Mark für das diesjährige Bauprogramm
sichergestellt sind , während 130 Millionen Mark benötigt werden .

Die Mitgliederbewegung hat im Vorjahre einen de -

tröchtlichen Aufschwung genommen . Am Jahresschluß 1927

zählte die Berliner Organisation 22 473 arbeitsfähig « Mitglieder
gegenüber 202S6 am Schlüsse des Jahres 1926 . Das ist eine

Steigerung des Mitgliederbestandes um rund 11 Prozent . Seit dem
Ende des ersten Stabilisationsjahres 1924 Hot sich in Berlin der

Mitgliederbestand um SS Proz . gehoben , so daß die Aussicht
vorhanden ist , daß am Schluß dieses Jahres der im Jahre 1322

vorhandene höchste Mitgliederbestand wieder erreicht wird .

Trotzdem es auch in der Iugendabteilung gut vorwärts -

gegangen ist , muß doch noch von den älteren Berufskollegen mehr
unter den Jugendlichen für die Organisation agitiert werden . Genosse
Drügemüller kam dann noch auf die gegnerischen Splitterorgani -
sationen zu sprechen , denen gegenüber etwas weniger Toleranz am

Platze wäre , da sie jeden Einigungsverjuch systematisch sabotieren .
Der vom Genossen Wartenberg erläuterte Kassen -

b e r i ch t weist ebenfalls sine außerordentlich günstige Entwicklung
der Finanzen aus . Der Bestand der Lokalkasse hat sich im

Berichtsjahre um rund 100000 M. auf 391 SOS M. er¬

höht . Das Lokalkassenvermögen beträgt fetzt pro Mitglied
16,86 M. gegen 13,80 M, im Jahre 1926 . Don den 964 813 M. ,
die für Unterstützungen ausgegeben wurden , entfallen allein
43S8S9 M. auf Streikunterstützung .

An der Tätigkeit des Verein svorftlmdes wurde in der Diskusston
fast gar keine Kritik geübt , so daß sich der Genosse Drügemüller in

seinem Schlußwort lediglich auf einige Richtigstellungen beschränkte .

Schiedsspruch für die Zigarettenindustrie .
5 Prozent Lohnerhöhung .

Gestern fanden vor dem Schlichtungsausschuß Verhandlungen
über die Löhne in der Berliner Zigarettenindustrie statt . Es wurde

ein Schiedsspruch gefällt , der ein « Erhöhung der Löhne von
S Proz . vorsteht , was für die Arbeiter 2,50 Mark , für die Ar¬
beiterinnen 1H0 Mark pro Woche ausmacht . Do- rausstchtlich dürft «

dieser Schiedsspruch von den Arbeitern abgelehnt werden .

« ftnwerk Hag » Härtung . Bertin Ztw . Mclefstrahe 16/171
Vom Deutschen Metallarbeiterverband wird uns folgendes mitgeteilt :
Auf Grund vieler Anftagen aus dem Betriebe teilen wird mit , daß
ein sanktionierter Streik bei der Firma Hugo Härtung
nicht besteht . Die Maschmensormer haben am 29 . Februar 1928
die Arbeit niedergelegt , ohne die Zustimmung der Orga -
n i s a t i o n für die Niederlegung der Arbeit zu erhalten . Der -
sammlungen . welche ohne Kenntnis der Organisatio - u von der
Streikleitung einberufen werden , ist keine Folge zu
leisten . Listen zur Unterstützung des wilden Streiks sind
einzubehalten und der Organisationsleitu� zuzustellen .

Gesperrte Gaskwirlsbetrlebe . Wegen Tarifbruch und Nichh
benutzung des öffentlichen Arbeitsnachweises hat der Zentralverband
der Hotel - , Restaurant - und Cafsangestellten folgende Gastwirts¬
betriebe für feine Mitglieder gesperrt : Moabit : Restaurant
Nordwest , Jnh . Teichmann , Huttenstr . 2. Norden , Nordosten :
Cafe Niedlich , Jnh Michel , Neue Königstr . 36 : Restaurant Otto
Schwanke , Schönhauser Allee 118 - : Konditorei Franz Dähr « , Schön -
hauser Allee 9a ; Cafe Gesundbrunnen Jnh . Singemann , Exerzier -
straße 24 ; Destillation Bartsch , Greifwalder Str . 33. Zentrum :
Münzklause , Jnh . Flick , Münzstr . 16. Osten - Lichtenberg :
Palais des Ostens , Jnh . Pfeilstifter , Warschauer Str . 3S: Restaurant
Zur Hochbahn , Stralauer Allee : An der Hochbahn , Jnh . Wilke ,
Stralauer Tor : Zum Eisbären , Köpenicker Str . 39 ; Restaurant
Kmulla , Brückenstr . 6: Dampfer der Reederei Nobiling und
Stern A. - C. Süden - Neukölln : Deutsches Wirtshaus , Jnh .
Zemlin , Neukölln , Bergftr . 137 : Bierhaus und Cafö am Moritzplatz ,
Jnh . Schubert : Restaurant Wahlstatt , Belle - Alliance - Str . 89.
Baumschulenweg : Restaurant Zur Glanzecke , Jnh Zscheyge ,
Baumschulen - Ecke Glanzstr . Friedrichshagen : Gesellschafts -
haus , Jnh . Ww . Schröder : St . Hubertus , Jnh . Maus ; Cafe Mignon ,
Friedrichstr . ; Restaurant Büttner , Friedrichstr . ; Bürge rsäle , Jnh .
Trepping , Friedrichstr . 112 .

Um lk Uhr im Saal 5 des Gewerkschaftsdauses , Gngelufer 24/26, frshes Set -
weilen im Verein mit unseren Gästen aus der Provinz Brandenburg . —■
vberspree : Um 18 Uhr im Jugendheim Köpenick , Grünauer Str . Z. »Eine
Schulstunde tn Kietz. " — Morgen , Montag : Insammenkunft See Wander .
und Aaitatiouslciter um Istlh Uhr im Zugcndhenn des Sertehrsbunbes , Engel -
ufcr 24/25. „Die soziale Lage der Landarbeiter — die Methoden der Land -
agitation . " Referent Kollege Kwasnik vom Deutschen Landarbeiierverband .

Iugendgrupp « des ZdA. Heute . Sonntag . 25. März , Spleltresfe » aller Be-
zirke der Iugcndgrnppe in Spandau . Treffpunkt pünktlich g Uhr am Bahnhof
Epandau - Wcst . Von hier aus erfolgt geschlossener Abmarsch zum Sportplatz .
Um I Uhr gemeinsames Mittagessen s25 Ps. ) , anschließend daran <
Spaziergang durch den Spandaucr Stadiforst .
instrumcnic mit ! Es wird zohlreich « Beteilig

: Ehailorti

gemernsamrr
ringt Wimpel und Mustk -

ung erwartet . — Morgen ,
digcndhcim Raflncnstr . 4. Vor -Montag , 28. März , ISsh Uhr : Eharlottenburg :

trag : . . Unser Reichzfugendtag in Frankfurt a. M. Referent Erwin Bunzel . —
Tempelhof : Jugendheim in der Schule Gcrmaniastr . 4/8. Vortrag : „Ernst
Toller . " Referent Wilhelm Lewinski . — Norden : Jugendheim Kastanienallee 81.
sseitungsausfchnittabcnd . — Gymnastik für Mädchen ( Leitung Erika Hermann )
28 Uhr im Jugendheim des Ortsbureaus .

Buchdrucker . Der 11. Bezirk ( Rachtordeiter ) hält ausnahmsweise sein «
Versammlung heute , Sonntag , 15( 4 Uhr, im Berliner Klubhaus , Ohmstraß «,
ab. 18 Uhr spricht M. Edel über : „Die Ambulatorien und ihre Bedeutung . "
gu diesem Bortrag ssnd besonders die Frauen «ingeladen .

SPD. . Buchdrnck «r , 1. Bezirk . Montag . 28. März , eine halb « Stund « vor
der Bezirksversammlung wichtig « Fraktionssttzung im Versammlungslokal .

Der Fraktioososrstaud .
grntralvrrbavd de« Angrstrlltrv . Srtsnerwaltung Berlin . Montag ,

26. März , 19 % Uhr , Mitgliederversammlung in den Musskersälen , Kaiser -
Wilhelm - Etraße . Bericht über die Tarifverhandlungen . Berichterstatterin Kol-
legin Ellert .

«fA. Funktlo - iir « de, Metallindustrie . Mittwoch , 28. Mär, . IV, i Uhr , Nor .- - - - - - -- - - - -— " - - - -*
- - - - - - -

-
1 wichtige «ftl -

ingt erforderlich .
Zaeger . Lange .

«ivseadimge » für dies « »Udrik st -d
Berli » SV « . Livdeustraß « S,

parieinachn ' chien für Groß - VerNu
stet » ob da
Z. Hos, 2 Tre ». «echt », ja

Achtung , Obleute der Kreisbildungsausfchüfse !
Dienstag , 27. Mörz . 19 Uhr . im Zugendheim . Lindeustr . 4. wichtige
Sitzung . — Zeder «reis muß unbedingt vertreten sein , wir erwortai

bestimmtes und pünktliches Erscheinen .

Z. Kreis Tiergart «». Montag . 26. März . ISth Uhr , in der Spedition , Wkl»
helmshavener Etr . 48, Kursus des Gen. Erwin Marauardt .

Ohl-

3. «reis Wcddinq . Dicastaa . 27. März , l » Uhr . »itz - ug de « erweiterte »
Kreisvorstaud - » mit den Bezirksiagsdelegierteu a » der bekannte » Stelle . —
Douuerstag , 29 März , 19! - Uhr. Kreisdel - girrten - ersammlnug i » Lokal
Patzenhofer , Ehaulleestr . 64. Bortrag : „Die lammende » Wahle ». " Reseie »t :
Siegfried «»shäuser . M. d. R. — Erscheine » alle , Delegierte » »»bedi »ai
erforderlich . Wichtige Tagesordnung .

4. Krei « Prenzlauer Berg . Heute , Sonntag , 18 Uhr , veranstaltet die Sozi »-
listische Ardeitersugend zum Abschluß der Werbewoche ein « Deinonstratio »
durch den Bezirk . Soweit die Genossen durch die Freidenkerwahl nicht ver¬
hindert ssnd, wird um recht rege Beteiligung ersucht . Treffpunkt vor de »
Bezirksamt . Danziger Str . 84. — Dieuekag , 27. März . 20H Uhr , kurz «
wichtige Besprechung aller Delegierten zum Bezirks - Parteitag be! Klug ,
Danziger Etr . 71. Borlage ist mitzubringen . Niemand darf fehlen .

5. Kreis Friedrichshain . Donnerstag . 29. März , pünktlich 19 Uhr, Kreis »
vorftandssstzung mit sämtlichen Abteilungsleitern und den Bezirkstags -
delegierten in den EomeniusMlen . Memeler Etr . 87. _7. Kreis Eharlottenburg . Donnerstag , 29. März . lt ! 4 Ahr , i » Edenpalaft »
Kaiser - Friedrich - Str . 24, Kreisuertretrrversammlung . l . - Der kommend «
Reichstag . " 2. Stellnnqnahmc zur Ausstellung der Reichstaa «. » nd Land¬
tagskandidaten . Mandate nnd Mitgl >«d,an »w«ise sin » am Snaleingang ad -
zugeben bzw. vorzuzeigen . Kreismitalicder , dir nicht nl » Kreisnertrrter
delegiert find , haben als Zuhörer Zutritt .

9. Krei » Wilmersdori . Dienstag , 27. M- r� 2« Ahr . im . Biktari - gartrn " ,
Wilhelm «- »« 113/114, Krcisdeleglert - nuers - mnUnna. Tagesordnung : Fort .
fetznna der ersten Kreisdelegiertenversammlnn «. «nsstrllnng der Kaudidatev
zum Reichstag und Landtag . Erscheinen ist Pst übt. Mandatskart « als
Legitimation mitbringe ».

11. Kreis Schöneberg - Friedenan . Mittwoch . 28. März , IVA Uhr . Fraktion »
sstzung mit den Bürgerdeputierten im Rathaus , Rudolf - Wilde - PIatz , Zim¬
mer 144. — Heute . Sonnlag . beteiligen sich alle Mitglieder au der
arbeit für die Freidenker . Alle wödlen die List « „Ausdan " .

18. Kreis Eipeaick . Donnerstag , 29. März , 19! » Uhr, im Stadttheater ,
rlchftr . 8, Kreisdelegierteuversammluug . Bortrag ! - Bier Zahre
und die kammenden Wahlen " Resereut Dr. Qaxl Rierrndarks .

18. Kreis Weißenlee . Montag . 28. Wärz , 19! » Uhr , Fraktionosttzmig wt Rat¬
haus . Kimmer 21. . . . . . .19. »reis Pankow . Montag , 28. März . 19>4 Uhr . «r - isd - l - giertenversammluno
im „Türkischen Zelt ", Pankow , »reit « «tr . 14. Di - BezirtstagsdelegierteM
müssen ebenfalls erscheinen .

heute , Souutag . 25 . Marz :
21. Abt . Treffpunkt aller Mitglieder zur Wahlhilfe lr die

SA Uhr bei Paul Böhm . M- rstr . 18. — Achtung , B- zirksführerl Montag
28. März , abends , sind sämtliche Markenbeständ « und Bezirissührerbücher
tn der Geschäftsstelle , Utrechter Str . 21, abzugeben .

25. Abt. Achtung , Freidenkergenossenl Die Abteilungszentrale ist ad 8! b llh «
bei Knabe . Bötzow- , Ecke Allensteiner Straße . Dort melden stch alle Wahl¬
helfer . — Ferner wirb auf den morgen , Montag abend », im Werneuchenev
Schloß stattfindenden Fraucnabend bingewiescn . Vortrag : „ Konsum und
Partei . " Referentin Gertrud Lodahl .

49. Abt . Die Genossinnen und Genossen treffen stch pünktlich 11 Uhr zu9
Filmaufnahnie am Gewerkschaftshaus .

47. Abt. Die Bezirksführer müssen unbeiingt bis zum Montag , 26. März ,
19 Uhr, abrechnen . — Alle Freidenkergenossen stellen stch deute währeud de «
Mahlzeit in den bekaniiten Lokalen zur Verfügung .

48. Abt . Die Bezirksführer melden sich zur Wahlhilfe um 9 Uhr bei Keller ,
Fürstenstr . 1. �84. Abt . Lankwitz . Alle Genossen treffen ssch zur Wahlarbeit ad 814 Uhr t »
Lokal Lehmann , Kaiser - Wilhelm - Str . 29/31.

92. uud 95. Abt. Renköll ». Zentralwahllokal für die Freidenker ist bei Kan »
serskv, Richardltr . 168. Alle Genossen beteiligen sich an der Wahlarbelt .

114. bis 118. Abt. Lichtenberg . All « Genossen treffen sich zur Wahlhilfe im Lokal
Seipke , Kronprinzen - . Ecke Scharnweberstraße , von lü bi » 15 Uhr zur
Wahlbilfe für die Freidenker .

Morgen . Montag . 26 . März :
14. Übt. 20 Uhr hei Lauritzen , Putbvsser Str .
17. Abt . 19H Uhr bei Dole . Am N- rbhafeu 8.

Commerz * und Privat * Bank
AktteBgesellsdiatl

Acfaiundfünfzigstc

der Aktionäre

am Diensta ; , dem 17 . April 1928 ,

N Uhr vormittags , im Sitzungssaale der Bank

in Hamborg , Neß Nr . 9 .

Tagesordnung :

X. Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vor¬

legung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust¬

rechnung und Vorschlag zur Gewinnverteilung .
2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der

Bilanz , der Gewinn - und Verlustrechnung sowie
des Vorschlages der Gewinnverteilung .

Z. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz und die Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrats sowie über die Verteilung des

Reingewinnes .
4. Beschlußfassung über Aendemng des § 20 der

Satzungen betreffend Teilnahme an der General¬

versammlung .
5. Wahlen zum Aufsichtsrat .

Diejenigen Aktionäre , welche sich an derGeneral -

versammlung beteiligen wollen , haben ihre Aktien

spätesten « am 13 . April 1928

während der üblichen Geschäftsstunden bei unseren
Niederlassungen in Hamburg , Berlin oder Magdte -
burg , unseren sämtlichen Filialen nnd Zweigstellen
oder außerdem für die Mitglieder desGiroeffekten -

depots auch bei der betreffenden Effekten - Giro -

Bank , außerdem
in Frankfnrt a . M. bei unserer Filiale und bei

dem Bankhause J . Dreyfnt & Co . ,
in Köln a. Rh . bei unserer Filiale und bei dem

Bankhause J . H. Stein ,
in Amsterdam

bei der N. V. Hugo Kaufmann & Co ' s Bank
m hinterlegen und bis zum Schluß der General¬

versammlung daselbst zu belassen oder die Hinter¬

legung bei einem deutschen Notaroder der Reichs¬
bank dadurch nachzuweisen , daß sie einer der ge -
nanntenAnmeldestellen spätestens aml3 April 1928
einen ordnungsmäßigen Hinterlegungsschein in

Verwahrung geben , riinterlegungsscheine gelten
nur dann als ordnungsmäßig . wenn darin die hinter¬

legten Aktien nach Nummern genau bezeichnet
sind , und wenn überdies in den Hinterlegungs¬
scheinen selbst bescheinigt ist , daß die Aktaen bis
zumSdiluß derGeneralversammlung bei derHinter -

legungsstelle inVerwahrungbleiben . Gegen Hinter¬

legung der Aktien oder Einreichung der notariellen

Hinterlegungsscheine werden Eintrittskarten aus¬
gehändigt . Die zu hinterlegenden Aktien können
ohneOewinnanteilscheine und Emeuerungsschein
eingereicht werden .

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig
erfolgt , wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinter¬
legungsstelle für sie bei einer anderen BankHrma
bis zur Beendigung der Generalversammlung im

Sperrdepot gehalten werden .

Hamborg , den 19 . März 1928 .
Dar Vorntand .

S
Bernhard

chwarrz ■ ii '

Bi
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iminstrie - n . Handelskammer zn Berlin

Kaufmännische Schulen -

Ausbildung für Jeden kaufmllniilsdien Beruf
in Handelsschulen mit geschlossenen Lehr¬
gängen in Jahres - und Zweijahreskursen
sowie fet einzelnen kaufmännlsÄen Ffichem .

Auskunft und Prospekte ;
Bewtin C. 2 , Nene FriedrichsfraHe 53/56 IL

□m von 60 PUd
es . 600 Parzellen neu erschlossen
am Bahnhof anfangend . Verkäufer
tägl . im tttaf . - Resiauraot „Büttner " ,
Uahnbst Ahrenstelds - Frtedhof .

Ca. 20 Min. vom Bhl. Prcdendorf
neu erschlossen Om von 50 Pf.
an. Verkauf Sonntags 1- Restaurant
. . Zu den drei Linden " . Rieger ,
BerUa C. 24 , PreaslraeT Ur . 82 , L

Freude undGliidi bringen
in jedes Hans gediegene und schöne Möbel .
Wenn Sie sofort unter W . 7 an die Ex¬

pedition des „ Vorwärte " , lindenstraCe 3,
schreiben , dann liefert sueh Ihnen ein be¬
kanntes Berliner Möbelhans Schlaf - , Speise -
und Herrenzimmer sowie Küchen und
Einzelzimmer jeder Art ra einer Zahlnngs -
weise , die ganz auf Ibre besonderen Wünsche
Rücksicht nimmt . Tun Sie es sofort , nnd
Sie haben alle

Möbel ohne Anzahlung !



« . nt « Ufa « wm « PWMch » fftmWtm # « tx * rnttlbm M «. Keafwt ,
Hagtlberger Str . 30. Attlßerst wichtig « Sagesotbmmg ,

O. Übt . 19' -: Übt bei Wiersdorfs , Urbanstr . 5, wichtig « isunktionZrllkmrg .
43. «bt . 15Mb llbr bei M- nbler , Dieffenbochstr . 5i , Zstlnltiouärtitzmrg . Die

Beiirisführer rechne » dort ab.
« . «bt . 19i-r Uhr pünktlich bei Prüfchk «, Ratibor - , Sdt Reichenberg er Straß «,

! ?unltionärüt >ung. Erscheinen ist Pflicht .
44- « bt lüib Uhr bei Wallentnn , GSrliher Str . TS, ffunktionZrststnng . Wich¬

tige Tagesordnung . Erscheinen unbedingt erforderlich . — Kur Wahlhilf «
für die Freidenker treffen (ich alle Genossen bei Burckdardt , Giirliher Str . 52.

Lichtenberg . 115. «bt . Di« Sruppenkassierer werden gebeten , mn ISir Uhr
pünktlich beim Gen. Gosse, Finow - , E<ie Scharnweberstraß «, iur Abrechnung
mit sämtlichem Material ,u erscheinen . — 114. «it . IbVi Uhr bei Morr ,
Reue Bahnhofstr . 28, außerordentlich « stonserene aller Funktionär « und
Betriebsvertrauensleut « usw. Bolhtähliges Erscheine » wird erwartet

ZZ4. « bt Reiniikendorf . Oft . Uhr in der Baracke . Lindauer Str . , wichtige
Funktwnäisißung . Pünktliches und bestimmtes Erscheinen dringend erforder -
l-ch. — Achtung ! Der Borstand trifft sich bereits um 20 Uhr im gleiche »
Lokal .

Dienstag , 27 . März :
4. «it . 19 % Mr bei Dobrohlaw . Ewinemünder Str . H, wichtige Funktionär -

stßung . Erscheinen dringend erforderlich .
4. «it . Aüe Mitglieder , die in der Wohlfahrtskommisston tätig find , treffen

sich um 19 % Uhr bei Lübner . Wilsnacker Str . 84. »u «iner wichtigen
Sitnlng . Dortrag des Gen. Julius Bechgc . Zdiemand darf fehle »!

10. «bt . 20 Uhr bei Trümper . Flensburger Str . 3, Funktionärsshung .
14. «bt . 19 % Uhr bei Krüger , Susutenstr . 34, Ecke Scheringstraße . Mitglieder -

Versammlung . Bortrag : »Die poNtisch « Lage und die kommenden Wahlen . "
Referent Georg Raible . „?orwärts " - Leser sind besonders willkommen .

33. «bt . 20 Uhr bei KrompharM , Paul - Singer - Str . 49, Funktionärsthung . Die
m der Abteilung gewählten Obleute müssen an allen Funktionärsthungen
teilnehmen .

47. bis 73. «bt . Wilmersdorf , «chwng . stehe lkreisnach richten ! sKreisdelegierten -
Versammlung ) .

RenlSlla .04. «bt .
sitzung .

44. «bt . Brltz - Bucko».
tionärsigung .

12 % Uhr bei Lohann , Dipperstr . 18/19, wichtig « Funktionär -

20 Uhr bei Günther , Ehausseestr . 48, wichtig « Funk .

14. «bt . Mittwoch , 28. März . Mitglied erversammlung . Di « Beüirksführer lade »
daiu bestimmt ein . �

_ _ _
4, «bt , Di - Bezirksführer lad «» zur Mitgliederversanunlung am Mittwoch ,

28. März , bestimmt ein. Saal 1 de» G- werkschaftshause ».
134. «bt . Teael . Schul , endorf , Ren- Seiligevsee , Siedl »»« am Bahnbol Sellige ».

see. Mittwoch . 28. Mär, , 20 Uhr im Lokal Sühnert . am Bahnhof Schulzen -
dorf Mitgliederversanunlung . Gäste und Sympathisterende und „Borwärts " »
leser stnd besonder » eingeladen .

34. «bt . Donner « tog . 24. Mär, . 1 » % Uhr . Untrrhaltnncaben » «* echte »
n«f «««i Parteijubllare i » der Echulanln Bastenrstr . 44/44. Festred »««
Dr. «dol , «ran ». M d. «. Saaliff »»»« 14 Uhr. End « a- ge » 22 Uhr .
Um zahlreich «» Erscheine » bittet die «bt - ilnnnsieitnna .

44. «bt . «chwng ! DI« «bteil »»g»vcriammlnng findet diesmal nicht « » Mitt¬
woch, sondern am Donnerstaa , 24. März , in d«» Eomenwssälen , Mewele »
Str . 47. ftatt . Die Brzirksfndeer lad «» daz » ganz bestimmt et ».

S rauenveranstaltungen .
. Frei » «« ' garte ». Montag , 24. März , 19 % Uhr .

»rstgrr , Putlitzer Str . 14. Bortrag de« Genossen Dr.
über . Geburtenrückgang und Scuialdemokrotie " . Gäüi

streisfrauenobend bei
Zul . Moses , M. d. R. ,

Gäste herzlich willtommen .
Zm gleiche » Lokal um is % Uhr pünktlich Funktivnärwnenfltzung . Alle
Funttionärinnen müssen anwesend sein .

tl . geei » SchS»ebirg . Montag , 28. Mär, , 19 % Uhr . bei Dähn , Schbneberg ,
Mühlenst «. 4, Fortsetzung de, Kursus über . Einführung in die Gedanken .
weit de, Eoziolismu »" . Referenti « Senossw Minna Todenhagen . Um
: : g« Beteiligung wird gebeten .

Arauenveraustaltuageu am Montag , 26 . März , 19 % Uhr :
Ul . «»t . Sm

Genosse » ffli
Alle «- ! _ . . . .

Schenkölowski über »Well
� '

kommende » Reichstag " . Um
4. «bt . Bei Dobrohlaw , kwlnemünnder

«aal » de»
Silhelm Lands

«nossinnen find Im
I , «cht . Z » Rosenthaler Ho

Simon . Franken ,

Forderungen stellen unser »
««cht itahlreich « Beteiligung

remllnnder Str . U, Dortv

der «envsst »
Fraue » an de »
wird gebeten .

ortrag de« Genosse »
d. 9L- über da » Zbema »Di« Frau al » Slao,�

bstrgeri » »nb ihr « Ausgab « In de » kommende « Bahlen " . Alle Genossinnen� � • muff *
de« Genosse » Dr. Marti »

Erscheine » sämtlicher G«.

find herzlich eingeladen . Gäste willkomlnen .
S «bt . B«, Rickert , Steinnwtzstr . 38», Bortrag

über . Die Reform de« '
e» dringend notwendig . Gäste willkommen .

herechts "

14. «bt . « n bekannter Stell « Vortrag der «enassin Helen « Schmitz . M. b. A.
«der Sünden de » Bürgerblock »' . Um »ahlreiche Beteiligung wir » ge.
f&tttt *

. «bt . B- t Rad»«», Brüsseler Str . 48. «orteoo de, Genassrn twmm über
. Alr - Verliner Humor " . ( Bon Slaßbrenner - bt » ssille . ) All « Genossinnen
find da, , herznch eingeladen . Gäste willkommen .

. «bt . Zm Werneuchener Schloß , «lbinger Str . 87. «ortvag der «enossin
Lohdohl über �tonfumgenoffenschaft und Partei " . All « Genossinn «» und
Genossen müssen unbedingt erscheine ». Konnsummitglieder »»l �

pathisterende find mitzubringen .

24. «bt . Bei Heile ». Prenzlauer Allee 24». Lichtbildervortrag
. Die proletarisch « Frau — da » proletarisch « Mädchen " . Vortragend «
Genossin Erna stresse . Um zahlreich « Beteiligung wird gebeten .
Borwärtsleser und Eympathiflerend « ftnd bitte mitzubringen .

27. «bt . Bei Reetz, - Sonnenburgee Str . 1, Vortrag der Genossin Else
Scheibenhuber über . Die Reform de» Eh« recht »". Alle Genossinnen stnd
hierzu herzlich eingeladen .

24. Abt . Bei Rieb «, Dunckerstr . 15. Vortrag der «enossin Hertha «otthelf
über �peimkultur " . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Gäste
können mitgebracht werden .

32. Abt . Bei stromphardt , Paul - Singer - Straße 44. Bortrag de» Genossen
Dr. Fritz Schloß über . Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht " . Alle Genossinnen
und Genossen stnd hierzu her,lich eingeladen . Gäste willkommen .

34. Abt . Bei Hanck. Eomcnius - Säle . Memeler Str . 87, Bortrag der Ge.
nossin Helene Michaelis über . Unser « Borkämpferinnen " . Um recht rege
Beteilioung wsrd gebeten .

36. «bt . Bei Otto . Rigacr Str . 85, Bortrag de« Genossen Dr. Mar Schütte
über „50 Jahre Parteiarbeit " . Alle Genossinnen find hierzu herzlich ein .
geladen .

38. «bt . Bei Busch, Tilstter Str . 27, Vortrag de» Genossen Paus Zudrian
über . Die Frau im kommenden Wahlkampf " . Gäste stnd bitte mitzu .
bringen .

37. «bt . Bei Zerasch , Ebertnstr . 10. Ecke stochhannstwße . Bortrag ber «e .
nossin Marie stunert . M d. L. . über . Bevälkerungspolitik und sozial «
Frage " . Um recht zahlreich « Beteiligung wird gebeten . Gäste stnd bitte
mitzubringen .

38. «bt . Bei Bartusch , Friedenstr . 88. . Paul . steller »«bend " . Bortragender
Genosse Sein , Barthkl . Alle Genossinnen find dazu herzlichst «Ingeladen .

48. Abt . Bei Böttcher , Haaelberaer Str . 9, Frauenabend . Bortrog . Alle
Genossinnen stnd dazu herzlich eingeladen .

42. «bt . Bei Höbike . Bergmannstr . 89, . Fritz . Reuter . Abend" . Bortragenber
Genosse Sinrichsen . Um recht zahlreich « Beteiligung wird gebeien .

43. «bt . Bei Wolf , Gräsestr . 28. Bortrag de, Genossen Georg Raible . Thema :
. Die politischen Parteien Deutschlands . " Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . Gäste stnb herzlich willkommen .

44. «bt . Bei Emald , Skalitzer Str . 128, Bortrag de» Genossen sturt stietz-
mann über Invaliden , und strankenversicherung " . Um zahlreichen Besuch
wirb gebeten . Gäste willkommen .

44. «bt . Bei Adam. Görlider . , Ecke Sübbener Straße , . Fritz . Reuter . Abend" .
Bortragender Genosse Wilhelm Schult . Um reg « Beteiligung wird ge¬
beten . Gäste willkommen .

<7. «bt . Achtung Genossinnen ! Unser Frauenabend findet diesmal nicht
Montag , 28. , sondern Dien «toq , 27. März , statt . Sieh « «nzelge der
47. «bt . unter Dienstag . Beranfialtungen .

48. «dt . Zm Alexandriner , Alexandrinenstr . 87», Vortrag de» Genoss «»
Lemvert über . Die Frauen und die kommenden Wahlen " . All « Ge-
nossinne » müsse » anwesend sein . Gäste stnd bitte mitzubringe ».

Ehaelottenbneg . 51. «bt . Bei echellbach . »önigin - Elil - betb - Stroß « 4. Bor -
trag der Genossin Dr. stät « Fronkentbal wer . «esundbeitsvflege in der
FamMe " . «äste willkommen . — 53. «bt . Bei Steininger . Huttenstr . 84,
Vortrag der Genossin Ellen Beidler über . Die Frau und dl « kommeuden
Wahlen " . Um rege BeteiNqung wird gebeten . Di « Genossen werden
dringend ersucht , ihre Frauen und Töchter auf diese Veranstaltung auf .
merksam zu machen . — 54. «bt . Bei LIersch, stantstr . 82, Bortrag des
Genossen Zaduezinski wer . Die Frau im heutigen Wirtschastslehen .
All « Genossinnen stnd dazu eingeladen . Gäste willkommen . — 58. «bt .
Bei Matschke . «urMrstenstr . III , Dortraa der Genossin Dr. Luise Morgen .
stern über . Aufgaden der «1- beiterwohlsahrt " . Um recht zahlreich « Be-
teINgvng wird gebeten .

47. «bt . «ennewalb . Bei Wurzbacher , Vobnhofs - Restaurant «rnnewalb . Vor .
trag ber Genossin Mathilde Wurm , M. d. R. , über . Die Reichstags »
mahlen und die Frauen " . Borwärtsleser und Sympathisterende find be¬
sonder » eingeladen .

71. «bt . Schmargendoes . Zm Forsthan », Warnemstnder Straß «, Bortrog
der Genossin Eobotta wer „Recht vor Gewalt — » am «ind zum freien
Staatsbürger " . All « Genossinnen stnd dazu herzlich eingeladen .

74. «bt . g«hlend »rs . Bei Schnorr «. Rehlendors , Potsdamer Str . 8. Frauen -
abend . Besprechung der Wahlagitation . Di « Gen- ssinn «« werde » ge¬
beten . alle zu erscheinen . _ _ _

84. «bt . «chöaederg . Bei GstrN «. «ega,str . 1. Vortrag der «enossin stät «
stern wer . Staats , und Ibemeind «tapitali »mu» — oder Sozialismusk "
Alle Genossinnen stnd dazu herzlich eingeladen . Gifte willkommen .

Reukdln . 44. «dt . Set Mike , Reuterste . 47, Ecke L- naustvaß «,
Lichtbildervortrag : . Der große Bauernkrieg . " Bortragender Genoss «
Disderich . Um recht zahlreich « Beteiligung wird gebeten . Gäste stnd
willkommen .

44. «bt . 24 Uhr im Zdeal - stastn », «eichselstr . 8. Fraueuversam ».
lung . Thema : . Unser « Feaue » UN» die bevorsteheilten Wahlen . "
Referent Genoss « Dr. LSwenstein . Alle Parteigenossinnen , sowie - die
Frauen der Parteigenosse » find dazu freundlichst «ingelade ». Auch
Gäste stnd willkommen .

» euNM» . 4k. m . Bei ««checke . Fontme «. , Ecke »ark�arteustraß «.s»t7,,7,<7 >5»» 1~ 4. cm__an. . . , » �

. . .. . , wer . Dl« Frau als stampfgeuosstu " . Alle Ge-nossinnen und Genossen , sowie Borwärtsleser und Enmpathisterendestnd herzlich eingeladen . - 4«. «bt . An bekannter Stelle Bortrag desGenossen Hans Moywod wer . Erziehung in Schul « und Haus " . Um recht
« w Beteiligung wird gebeten . - 47. «bt . Bei «rüger . Emser Str . 88/87,

®*n?ILtn Leww- Dorsch wer . Di« Bedeutung der kommen .
� � * Genossmn «n sind dazu herzlich eingeladen .vvane willkommen .

94. «bt . Britz . Im Jugendheim , Ehausseestr . 48, Fortsetzung de , Bor .
G$ i ? Äi * tn ? Sfn •Älltt ��wlndt über Hypnose und Suggestion " .Gaste herzlich willkommen .

141. «bt . B«. Sank - . Kiefh°lzftr . 21. Weiterer «dend " . Bortrogende «e .
nossin Lisa Albrecht . Um recht reg « Beteiligllug wird gebeten . Gästederzuq ) willkommen .

143. Abt . _ vbeeschöueweld «. Bei WinNer . Wilhelminenstroße . Bortraa de»Genossen Wilhelm Miethke über . Sexuelle Erziehung " . Um zahtteichezErscheinen wird gebeten .
«it Lichtenberg . Bei Bartz vorm Mey«. Möllcndorff . . Ecke Rittergut .

,, , « �e , . . G- mütlicher Abend . Spezielle Einladungen ergehen diesmal incht .
? Reinickeudors - Oft . Di« Besichtigung der Konsumgenossenschaft iu
�c�cnbetg fuibet om Donnerstag . 29 März . 10 Uhr, statt . Treffpunkt1H10 Uhr Rittergut straße . Extraeinladungen ergehen .

134. «bt . Tegel . Im Jugendheim Schöneberger Str . 4, Vortrag ßf
( 3 " " S , !/ ?ni,c . b" Mitternachsfonne " . Da das Jugendheim um 20 Uhr W
� geschlossen wird , ist pünktliches Erscheinen unbedingt notwendig .

140. «bt . Boestgwalde . Achtung Genossinnen ! Der Frauenabend fällt dies .

T?gel"�. beteiligen UN, geschlossen am Frauenabend der 139. Abt .

Arauenveranstallullgea am Dienstag . 27 . März . 19K Uhr :
17, «bt . Bei Hübner , Tristftr . 49, Bortrag der Genossin Lisa Albrecht über

�. Körperpflege und Gymnastik " mit praktischen Vorfjchrungen . Gaste will -
kommen .

47. «bt . In der Walbemarstr . 77 B- rtrog der Genossin Hertha «ottbelfüber . Rationallsserung des Haushaltes " . Außerdem Bericht von der
Funktionärinnenkonferenz am 9. März . Alle Ernvssinnen müssen an .
wesend sein . Gösse willkommen .

«3. «bt . Staaken . An bekannter Strlle Bortrag der Genossin Minna
Todenhagen über �Sozialismus und Jugendrcrtn " . Alle Genossinnen stnd
dazu eingeladen . Gäste willkommen .

142. Abt. »anwschnlenweg . Bei Haß, Baumschulenstr . 72. fetterer Abend " .
Bortragender Genosse Hosemann . Um recht zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . Gäste herzlich willkommen .

134. «bt . Friebrichsselb «. Bei . stottki . Eapriviakkee . Ecke Prirzenallee , Bor¬
trag des Genossen Martin Stein wer . Di« Frauen im kommenden
Wahlkampf " . Um rege Beteiligung wird gebeten .

123«. «bt . stauksdoef - Süb. Im . Iäaerbeim " Bortraa des Genossen Hans stamm
willkommen .

131. «bt . Rleberfchlnhaufe ». In der Gemeinschaftsschule Bismarck .
straße Lichtbildervortrag : . Das rote Wien " . Referent Genosse Rektor
giechert . Gäste willkommen .

137. «bt . Reinickendorf . West. 20 Uhr pünktlich im Bollshaus Echarnweber .
straße 114, „Heiterer Abend " . Vortragender Genosse Lehrer Sperling .
Do» Erscheinen oller Genossinnen und Genossen ist erwünscht . Gäste herj .
lich willkommen .

144a «bt . Wittenau . Im Lokal Schulz sgleich am Bahnhof ) Vortrag der
Genossin Elise Scheibenhuber wer . Einführung in die Gedankenwelt de ,
Sozialismus " . Alle Genossinnen find herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

S rauenveravstallungen am Mittwoch . 28 . März . 19 % Uhr :
54. « M. «harlottenburg .

Luis « Kahler . M. d. L. , wer
Im Jugendheim Rossnenstr . 4, Bortrag der Senossiir
!.. wer . Die Stellung der Frau in der Wirtschaft ".

Alle Genossinnen find hierzu herzlich «ingeladen . Borwärtsleser und
Snmpathisserende stnd ebenfalls willkommen .

44. «bt . Renköll ». Bei Günther , Schillerpromenade U, Bortrag der Ge¬
nossin Agnes Fahrenwald über „20 Jahre Frauenarbeit " . Gäste will -
kouuuen .

144. «bt .

kommen .
«bt . Biesdorf . 20 Uhr bei Porath . Marzahner Str . 81. Vortrag der
Genossin Elise Scheibenhuber wer . Di« Frau an Eherechi�. Alle Ge¬
nossinnen find dazu herzlich «ingelade ». __

beträgt die Froduk -

tionssteigerung unserer

Luxusschuh - Fabrik .
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Wir haben es stets vorgezogen ,
viele Schuhe mit geringem Ge¬

winn , statt wenig Schuhe mit
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4t
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Kaffee Hag , echter Bohnenkaffee
auch spät abends bekömmlich

| Sonntag , 25. 3. 2

itaats-Spei
\ m Pl . d. Repub;

8 Uhr

itaat). SdiaDspItlh.
\ n iniammmarV
3 und 8 Uhr :

» M

Sonntag , 25. 3�8 {
itädtisie Opei
Bismarckstr .

tb. -Tirn. II. Iii . 7' ; , j
DieQodizeit 1
des Figaro

Paket 95 Pfennig und RM 1 . 90

Staat ) . Sdiillertli .
Charlottenburg

8 Uhr

Die

ionnialistei !

Volks büh ne
Theatet an lülowoiati Tu. am SdiillbauttiUmia

2" , Uhr 3 Uhr

Peer Gynl lieber de; ütiiiiDs
Uhr - Uhr

Die EflikieidOBi Der Zigaretten *
CesfiotOiiisCarassa kästen

Komische

| a' <. oiir Oper t>/,Ohr|
jlames Kleln ' sl

gewaltiges neues
3 e v u e - S t U c k :

Zieh '
dldi aus !

200 turidriiende .

Sonntag
1 Vorstellunren . nachmittags
J' r, Uhr bedeut ermäB . Preise

gorvcrkau . ab IU Uhr
ununterbrochen

CASINO - THEATER 6 un .
Lotbrlager Str . 37

Doktor Klaus .
Ausschneiden Gutschein 1 —4 Pcrs -

Pauteu ' ' nur M >M. . Sessel 1. 60 M

• :

Nollendorf 7360

Enr : co

Rastelli
und wertere internationale

j Varle ! ö - Attraktioi > « n .

| Sonnabends o . Sonntags
ie 2 fonieunnieii :

l » u. « Uhr — 3 " tu ernilBIgtSfi
Preisen da, ganxe Preiramm .

Renaissance - Theater
Steinplatt 901

8. 1» uhr Coeur Bube .

UFA - PAUST
am Zoo

Nollend 62 I39' f
Wochentags 7. s "
Suealaa «ä", 7, Sl »
IfIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIHMIIUII
ÜLOBIA - PALAST
a. d. Gedächtnisk .

Bitm. 9035, 8555
Wechtaiags 7, »>»

Seaisfeend und
Sonntag 5, 7, »>»

niiiitiiiiiittmiiiiiiiiiiiiiiiiiii�iuiiniiiuiiMiiuiiiiiiiiiuiii
KURFORSTENDAMM
Kurfurstendanun 26

Bismarck 6179
«ochenUg » 7. »i »
Sonntag S, 7, S>»
•iitiniiiiuiMiiiiiiiiHiiiiniNifniMiiNiiimtiiiiiiiiiiiiuiiiiiii'

NOZAPTAAAL
am NoUaodoTlpl i

Kuridrst 20M
Woeheelaga 7,
: onata a, 7,

iitisuiiiiniiiiniiiiiiiiiMiiiiuLiiniiiiiiiitiiiMiuiiMiiMiii
UFA- PAVILLON

im NoUcodotlpL 4
UV. U» IUI. 1371

Wachontage 7. »>»
toonabcnd und

Sonotag 5, 7, Hl»
IIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIHIUIII
FBiBOBICHSm
Friedrichatr . 180

Merkur 3947
Nocneougs 7, •

Sonntag 5, 7, 8
imiiiiiii«iiiiii »ium»«"7ii>
WUlNBEBIiSWEi
Weinbergaw . 16- 18

Nordes 1865

Spione
eis Fum van

Frllz Lang
uiiiiiiiiuiutNiiiiiiinniii1111111

Pola Neörl

Qnaien
der Eh «

iiiiimiiuiiMiiuiiiiiiiuiiiiiui.

tya de Pol »

Halroscn -

liebdien
iiiiiiiiniiiii

Der

AebetnuhnoUe

Spiegel
(•MMMWNtHNHMHillinir

Das weihe

Stadien
ngadi Uta titrn
PopaUre Preise

Oeuttdiesl &eaier
Norden 12 310

AbonnementsbQro ;
Norden 10338 —39 ,

"/ , Uhr, Ende 10 U
Zwdlfiaoiend
vorm . UVi Uhr

Bühne der Jugend
JürierfOrBBs "
nachm . 4 Uhr
Zinsen

Preise 1 —7 M.

Pocbeetags
Sonntag S,

ALEUMDEBPL
AleianderaL 46- 48
Kuplergrabea 4930
wookoatag » i, -

Ecke Böltowatr .
KBedgetadt 5564
■adMalM * 3, *

8 GMUta , 5. 8, 7, 8

TURNSTBASSE
Ecke Strom. tr .

Hansa 4883
«ecbontait 7. 8

8 60 mag », 8, 7, 8

KONIOSTADT
Schönh. Alice 10-1)

Hördes 8067
Wocbentagi 7, 8
Sonnte » 5. 7 811

»EISSENSEE
am Antonpiaü
VaiBeoaaa 319

»ocvealHkH . iu� «»
aeriala <Mi4,oat�S46

Charlie

( haplin

zirkns

l tntrü '

blbts ein

sdiöneres Leben
Preis -
ein mm

Onkel
Toms
Bfllfc

jhgeidi . kah. ZBtrttl

BOhnen . ch . u

Perlen
Liebe und

Diebe

BDImenaeliau
IIIII8IIIIIIUlliHillIII11181188881

Bibtt ein
uhioerss

_ el »
BOhnanaehau

ÜBERALL UFA WOCHENSCHAU

Kammerspiele
Norden 123 ! »

1 , U- Ende nach 10

Findfli Sie, dal

[ oostRRK sidi ridrtip
mhälf

Piscatorbühne
Theater am

Nollendorfplatz
Kurfürst 2091/93

Auf. 8, Ende geg. 11
Die Abenteuer des

braven Soldaten
Sd >we) k

mit Mu Pslltnbir
uc. Enrio Pisater

Gastspiel im

Lessing - Theater
Norden 12798
Täglich 8 Uhr

Wlz . wir lehn !
von Emst Toller

Inst Erwin Piscator

Die Komödie
Bismarck 2414/7516

8" , U„ Ende in«/ , U.
Marcet Fradelin

' Der Eunuch1

Btrliner Mer
Direktion Kuhnert
TarWtmtr. W/ll . DM. ilf

«>/« Uhr

„OieBolli Mw "
Ein Berliner Volks¬

stück von
ItltlBug -rnlc ' ik. — 8 »
MiHart. Ln ' tidl. Uli Un

Theater des Westens
Täglich 8" . Uhr

Zlgemeibm
Klurlnaa . G. iWlinft
tulm Liehtensfein .

Hofbauer , Fleischer
fjirl. "««hrt Wieser

Bradskv . Brandt

' tn »»skv5llmr
rii . KBnItterätr . ft .

Bergm . 211 »
8«/ , Uhr
Flucht

m Mn Oilsnrtby
' nlr Etbr °i

Komb dienbau .
Norden 6304.

Tägt 8" . Uhr

Broadway

Th. int Adsiiralspalast
Abschieds¬

vorstellungen
rägl . S' ! , Uhr

fMlXER -
REVCE

l Keula Sonntag
Letzte Ncbm. -
Vorstellung

3U. : Die ganze
Vor Stellung zu
halben Preisen

Reichshallen . Theater
8 Uhr . Sonnig , nachm . 3 Üb. ,
Das wundervolle Progr . der

Stettiner Sänger
nachm . ermäB . Pre ' se .

ottnhoff . Bretrii
Eiantidn Tirirtl -Projninai !

Tnul lotug B Uhr, üzi . S1/ ,

Tor

SDiDiag 3 Dhr lallt litlul
. Oiterh &tdieiis Einkehr "

Großes CLrcusprogramm mit Pony¬
reiten u. Geschenkverteilung .

Itlllcriarnlere aus „ Bredow "
7' / , Uhr : Circau . Attraktloncn .
9 Uhr ! Wasser - Sctaanaplel :

„DU Botst Bei Berrovoo Bredow'
u a. flesoensterwald — Or. Turnier

Theater am Kotthasser
Kottbusscr StraBe ». Tel . MpL 1607' .

Täglich 8 Uhr
Sonntag , nachmittag « 3 Uhr

Elite - Sänger
Im März - Spielplan d. gr. Schlage -

ONIeteMiwiegenölBie"
Volksstück In I Akt.

Ferner Scfaorach Ruselll , der Meiste
der Komik in . ,PrailIin4STailber "

Kottbu

I1

TVekttr Im AdmsvslapRbat
Dir. Hermao Hailer

Arth . Hammerstein

Castapiel
der Opereita

mEmARiE
Moterbrodien auf d. Spiel .
plan der Vereinigten Staaten

I 2 J A H R R 1

nterb rochen in Eaglaad
Über

C 3
Auffühmngen m Paria

URAUFFÜHRUNG
Freitg . 30. Mfir*, pric . 7 Uhr

Vorr erkauf ab Montag, 26. 3.

Kleioei Tüeater
Täglich 8«' , Uhr

ErtKaGiassner
In

ussy dieüoKBUe
Für Jugendliche

nicht geeignet

Lnstspielhaus
8«/ , Uhr

Qnlde Thielscher

jBtH
uesdiäftsaofsidit "

Mdgdd
Sonja

ein mm jer / . . /iiji -i m A J
Für dia oastan Bnantwanungaa da
r�raitlrtga : „ War cle dia Täterin ? -
>» der 8 Unr . Voratanung am 23 . d.
d. aroioiton 1a AM. 93 alt Pramiu

L Fn. Hartha arsaa , Friedenau
Kalter - Alle « 39100

8. Herr Walter 8trau8 , -taglftz .
uaueesurger StraBe 33

Täglieh S. 30 , 9 Uhr, Sonn .
tagt 4, d . 33 ad 9 Uhr .

tMfLPrame liilea . y « rfieii .

an alle Kranken !
®egm Äronfbeittn netfiltbenflet «tt ( teh frtt 30 Zohrm bewährt
unb erptobt : ®c. Zinffrr , HeU- Zee « Die mite » ong�ebeari ,
Sonen sind dir gangbarsten Urber 12 OVOBnrrlrnmntge », dir in
bes legten 8 Zahrrn unnrrlangt bei nn » eingingen , find b « beste
Beweis für dt , Wirtsamlrti .
Frau Z Slegmaan . «rllrnfirchen : . Mit Freude lernt Ich Ihnen
mitteilen , daß der Set bei meinem iahreiangen Leiden Sünder

Sewirft
bat . Ich fann letzt wieder lausen wie zuoor und nehme

ie Arbeit auf mit Freude » . . .*
Serr «arf steller , Dortmund : . Mein « Frau hat lech» Pakete non Ihrem
wnnderwirfenden Tee belogen und sihe gute Erfeige erzielt . . . '
Seer ff erb Iffleder , Dangig : �ch sage Ihnen »ieien Da» ' kste den
mir gesandten Tee und muß Ihnen setzt mitteile », daß ich wieder
Lebensmut befommen habe. Ihr Ziheumattemnn - Tee hat mir gut »
Dienste geieistet . . .
Heer Nestler . Dülseldorf . »Durch Ihren Bheumattsmus - Tee dt » Ich
nellNSndig von meinem Leiden geheiil worden . Sage auch an dieser
Stelle meinen herzlichsten Dank . . . *

Unsere groß « G arantie :
Sie erhallen den vollen Detrag zurück, wen » Sie bei Anwendung
unserer HeUtte » keinen Erfolg erzielen . Ein * größere Earantte kann
man »nmöglich geben .
Senn Sie au « irgendwelchen Gründe » Tee nicht trink «» könne » «der
»olle », benutzin St « unsere an , ftzSutten hergestellten Tadletten

!t ML ISO) Angade der detreffenden Nummer g «(Schachte : ML I « >
t Ad sthr - Tee
2. Ssthma - Tce
81 «»»schlag »

letden - Te«
7 Dleichluchd - Tr«
ck Pimreinigunga - Te«
> Brust , und Husten - Te«

10. Diabeliter - T»» ( für Jucke »
tränte )

ndh

14 Mechl
20 Hämo
21. Herzle

Angab « d«r detreffend «« Nummer genügt :
28 stenchhnsteu - Te«
28. Tee gegen Let erletd »
27 Lnl >röhren . statarrh - Aee
28 Tee gegen
29. Magen - Te «
32. Reroenlezden�ee
84. Nieren - n Nierenstkn - te «
35. Zideumatiemus - Te«
83 Sttohll - se - T«
89 Wurm - Tee
40 Tee gegen Ade » 9983

Arterienoer ' allnna
43 Tee gegen Schlo-Ioffgkeit
49 Tee geg Eallenfteinleide »

damit einen Versuch
1 Monat ) tastet SSL LSD.

IL G- sundheiH »»- « «nr <
tet nng
-stechfen - Te»

lämorrboibal - SM,
verzleiden - Te«

Aach Sie fällte « and «
Ei » vrfginal - Paket It

Unter , Heif - Zee« sind in last aflm Anofhefe » tm »ade », wo nicht
erselgi der «erland ( ohne Preiserhähung ) dteelt durch Unser ,
B erfand - Apotheke And metbeft Porto » und V erpackuugo spesen in
birfrNA bit flauet «

Dr . Zinffer & Go. , Leipzig 25a

Sa

Infcricrcn
brla - tt ERFOLG !

MIT » MONTE SARMIENTO «

SCHIFFSFAHRPREIS

» InschUtßUcb toller Verpflegung

RM . 260 . - m

VOnVENEDIG NACH
CORFU . ATHEN , KONSTAN .

TINOPEL , MALTA . TUNIS .
PALERMO . NEAPEL . GENUA

3 . M * i ab Venedig

MAMBURCI - SUDANERIKANatCHB

DAM PPSCM I NFFAN ATS « G ES ■ LISCH APT

Austün/U « aa fairiortn für alt Klaß tu aurd
die Hamburc - SOdamerikanlsche Dampfschiffahrt « - Gesellschaft , Hamburg 8, und" — " ' ' " " W8, Unt »r den Linden 6 ( Ho"

misebureaus .
durch die Generalvertretung In Berlin

durch die bekannten
dotel Bristol ) , sowie

Raiinz - Tbuttr
Ti | L IV, Bhr;

Kcia PollzelTcrbot
Oskar Ebalsbaeker

Sdiole der Liebe
Fraw. kbwnt d ) Ith «,
Fürjugendl . verb .

Fit Fnihaiii Mki Mtr

Waihaila - Tb.
Weinbergsweg l9/2f

Täglich 8»/ . Uhr
Die Erben tob

Qro� - Qnirlltz
v. Fedor V. Zobel titz

Vorzeiger dieses
zahlen Tflr Parken
auch Sonntags statt
t, —Mk nur BO »1.
Sonntag nehm . 4 U.

AadzeabrSdel
Parken *. 34t PI. an.

TlieattalUtanntr .
Tel. Kurt 9209 - 13
Täglich SV, Uhr

Bennet

AsdienbrOdcl
Sonntag nachm . 4 U

Iballa - Iheater
Dresdner Str . 72/73

Täglich s Uhr

Das Kaisil gebt
i Nadelöhrdu di das )

LBtBtBr Tb gl

tttaanrerns }

DU

ionmewK .
ttrr

comyrnmu
/ACM MULHALL
YOttrettt/NOiH

4,6 . S/0

Netropol - Tb.
Zentrum 128 24

8»/« Uhr
Oer Oral von

Luxemburg

» M Iftr Mab . Ute
leb». Ul. ' iftnwi

Kosc - Theater
Gr. Frankl . Str . >32.

4 Uhr
Haz B. MorUs

8V, Uhr

Oer nieder

SsRnkos - Blbui
Ou. Künstler Tb

8 Uhr
Die toldae
Meisterin

PWIharmonie
7V,Uh '

KONZERT
de « Philharm . Orch .
Hin,. Prot J. Prüfer

PlaMtarira am Zw
' alba , mduaslbi ! « Stnh

Noll . 157'
IC/ , und Zi Uhr

Stcrnbwmel and
Kalender

18 und I8> , Uhr
in Bdeke der

llUeruekissiüni
Eintritt I M.

<>baal . ii h - m MS«

vollstänöiger Auflösung öes Kaufhaufes 1

Schiußverkaaf » es TotalAusverkaufs
Unbedingte Räumung öer noch vorbanöenen tvarenbeftänöe / Nochmals gewaltige Herabsetzung öer preise

Seeilen Sie sich, solange noch Ware üa ist !
Eine solche Gelegenheit kommt « ie wieöer ! ! .

xaushous Singer t , <to n
VertausSzeiten :
Aarmittag « aaa 9 bi « lg !, Uhr
Nachmittag « aaa \ 3 bi « 7 Uhr

i S



Nr . 145 * 45 . Jahrgang 3 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 25 . März 1928

Machtkämpfe um Vorderafien .
Weltwirischastliche Ltmschau .

Körzllch lenkt «, Drohungen de » heiligen Krieges " den Blick

Suropas wieder noch Arabien . Der Kampf um Arabien war bereits
vor dem Krieg ein wichtiges Objekt der Weltpoiitik . Liegt doch
Arabien auf dem Wege , der nach Indien führt , und es war schon

lange das Ziel der Politik Englands , die Landbrücke von Aegypten

nach Indien unter fein « Botmafjigkeit zu bringen ; England wurde

aber durch die noch heute fortdauernde Machtkonturrenz anderer

europäischer Mächte gehemmt . Seit dem Krieg hat sich aber das Bild

durch die Errichtung von Mandatsgebieten und den wachsen -
den Nationalismus der Araber stark geändert .

Di « verändert « Lag « spiegelt sich auch in der Wirtschaft
wider . Luch hier findet man neben imperialistischem ReHerr -

schungsstreben der Srohmächte Bemühungen der arabischen Bvlker ,

ihre wirtschaftlichen Kräfte aus eigener Anstrengung und mit eigenen
Mitteln zu entwickeln . Es sind die Berkehrsfragen , wo

beide Bemühungen , die weltpolitischen und die weltwirtschaftlichen ,

sich wie in einem Brennpunkt treffen . Weltpolitisch sichert der Besitz

bzw . Ausbau » an Verkehrsmitteln — Eisenbahnen , Automobil - und

Flugwege — die politische Herrschaft über die arabischen Gebiete ,
vor allen Dingen den Landweg nach Indien . Unter wirtschaftlichem
Gesichtspunkt bedeutet aber der Ausbau des Verkehrsnetzes die Ein -

beziehung der zurzeit noch zum größten Teil m Stämmen lebenden

arabischen Bevölkerung , die sich mit Viehzucht und mit primitivem
Ackerbau beschäftigt , in die kapitalistische Weltwirtschast .

vds Land des Wüstenkönigs Jbn Saud .

Das �aupt der Wahabiten , I b n S a u d , hat den cheiligen Krieg
gegen Transjordanien und Irak , wie zu erwarten war , nicht er -
ösfnet . Jbn Saud hat an der Spitze der Wahabiten 1921 das aro -

bische Land Nedschd , 192S aber chedschas , wo die heiligen Städte
Mekka und Medina liegen , erobert , nachdem er früher schon wichtige
arabische Gebiete unter seine Herrschaft gezwungen hatte . Obwohl
er den von England eingesetzten K ö n i g H u s s e i n und seinen Sohn
Ali aus dem Hedschas vertrieb , hat er zu England bald ein gutes
Derhältnis hergestellt , ja im September des vergangenen Jahres
«inen Freundschastsvertrag mit England abgeschlossen ,
in dem seine Unabhängigkeit anerkannt wurde .

Er bekonnnt große Subventionen aus England , wofür er

allerdings Verpflichtungen übernehmen mußte , die ihn tatsächlich
in die stärkste Abhängigkeit von England brachten . Die wich -
tigsten Bestimmungen erstrecken sich aus die Behandlung der

Pilger . Millionen von Mohammedanern strömen aus ollen

asiatischen Ländern , vornehmlich aus den unter eng ' ischer Herrschaft

stehenden , zum Besuch der heiligen Städte nach dem Hedscho ». Dieser
Pilgerstrom bildet die ertragreichste Einnahmequelle für Jbn
Saud . Falls England die Einreise der Pilger aus d « n englischen
Gebieten untersagen würde , könnte Jbn Saud seine Nefonnptäne ,
vor ollem den Bau von Eisenbalmen nicht durchführen , weil ihm
dann die Gelder fehlen würden . Auch sonst kann aber England nach
den Vertragsbestimmungen Über die Behandlung der Pilger und
den Sklavenhandel sich nach Belieben in die inneren Verhältnisse
des Hedfchas einmischen und Kriegäschisfe , in seine Häfen schicken .

Als nun kürzlich einig « Beduinenstämm « . die mit Jbn Sauds

ModermsierungsplSnen unzufrieden sind — obwohl sie selbst einen
Teil der Einnahmen aus d«r Pilgerfahrt zugewiesen erhalten — ,
Aufstände an der Grenze von Irak und Transjordanien machten .
wurden sie von englischen Streitkräften mit Bomben

belegt . Ganze arabisch « Dörfer sind der Vernichtung anheim -
gefallen . Einige Zeit lang hieß es . daß Jbn Saud bereit sei , die
Stämme zu unterstützen , ja den Heiligen Krieg gegen die englischen
Mandatsgebiete zu erklären . Es sst nun freilich schr glaubhaft ,
daß er seine Herrschast gern über alle Araber ausdehnen urck» seinen
religiösen Grundsätzen — Tabak > md 2llkoh »l sind in Jbn Sauds

Reich strengstens verboten , auch Hüte dürfen nickst getragen werden —

Gelting verschaffen möchte . Doch haben sich schlkßkich die England
zu Gebote stehenden Machtmittel — Abschnürnng der ertragreichen
Pilger , üoe , nicht zuletzt die neu «rlichen Geldzuwendunoen Englands
i — mächtiger erwiesen als sein Wunsch . Bch » rrscher oller Araber zu
werden . Somit scheint dieses Kapitel zunächst abgeschlossen zu sein .

Englische Maudaksgebiese . — Die Oeiquellen von ZRossul .

Die englischen Mandatsgebiete in Arabien sind Irak sMesop « -
tamlen ) und P a l ä st i n ». Beide sind weltpolitisch für Eng -
land äußerst wichtig : Palästina , in der Näh « Aegyptens und de »

Suezkonols w« gen der Seewege , Irak als Teil des Landwegs nach
Indien . Aus demselben Grunde ist auch die Herrschast über Irans -

> o r d a n i e n für England bedeutungsvoll .
Die Bevölkerung oon Irak ist gegen die englische Herrschaft schr

erbittert , andererseits ist Irak von feindlichen Nachbarn um -

geben , von Jbn Saud , von der Türkei , die die Slbtrennung Mossuls
mit seinen reichen Oeiquellen und dessen Zuteilung an Irak nicht

verschmerzen will und von Persten , dessen Regierung Irak nicht
anerkennen will . In dieser Loge ist Irak der ständig «« Er -

Pressung der englischen Diplamatie preis -
gegeben .

Mit der Ausbeutung der mefopotamischen Oeiquellen in
Mossul hat man noch nickst begonnen . Erst kürzlich wurden die
die Weltpalitit sahrelang lebbaft beschäftigenden Gegensätze inner -

halb der Turkish Petrolei�m - Gesellschaft , an der bekanntlich ameri -

Änk- pianos
eigenes Fabrikat

Günstigste Dedlngungea

Laden , Drunnenstr . 35 .

konisches , engllsches und französisches Kapital beteiligt Ist , ausge -
tragen . Doch ist jetzt eine neue Streitfrage zwischen
den Großmächten entstanden : um mit der Ausbeutung des
Mossulöls beginnen zu können , muß nmn Röhrenieitungen
zum Mitteländischen Meer bauen . Die englischen Interessenten
möchten nun die Röhrenleitungen zur englischen Hafenstadt Haifa
in Palästina auf englisches Mandatsgebiet leiten , während
die französischen Beteiligten die Leitungen nach Alexandrette in
Syrien auf sranzöstsches Mandatsgebiet führen möchten .
Englisches Kapital will in Irak Baumwollplantagen er -
richten . Eine englische Gruppe hat eine Million Acres Land zu
diesem Zweck erhalten , wo sie Bewässerungsanlagen , die erst nach
Ablauf von sechzig Jahren in den Besitz" des Staates gelangen
werden , ausbauen will . Die wirtschaftlich « Bedeutung P a -
l ä st i n a » ist für England in letzter Zeit stark gestiegen , seitdem
die Ausbouwng der großen Naturschätze des Toten
Meeres — vor allein handelt es sich um die Ausbeutung
der großen Kalilager — beschlossen worden ist . Bekannt -
lich hat eine englische Finanzgruvne unter der Leitung des eng -
lischen Chemietrust » groß « Konzessionen für die Slusbeutung der
Kvlilager und anderer chemischer Stoff « de » Toben Meeres erworben .

Die französische und ikaNenische Machtkonkurrenz .

Zu seinem großen Schmerz muß aber England seine Harr -
schaft über Arabien mit Frankreich und Italien teilen . Frank -
reich hat das Mandat über Syrien . Die großen
Kämpfe in Syrien , die brutale Unterwerfung der Driisen , die
Verwüstung von Damaskus durch die französische Armee
find nach in frischer Erinnerung . Kein Wunder , daß in der arabi -
f +en Bevölkerung Syriens ein ungeheurer Haß gegen die srauzö -
siscken Herrscher erwachsen ist . Die Bevölkerung Syriens lebt in

großem Elend . Der Ackerbau leidet unter der furchtbaren Dürre .
Aus Mangel an Bewässerungsanlagen wird kaum ein Zehn «
t e l des kulturfähigen Bodens bebaut . Die frühere Kornkammer
der Welt leidet geaenwärtig unter lssetreidemangel . Auch die Baum -
wollerzeugung geht zurück . Den Haupterportartikel Syriens bilden
Eeidenkotans , die vornehmlich van Frankreich aufgenommen wer -
den , außerdem noch Rohwolle . Geringfügige Industrie ist nur im
Libanon anzutreffen . Die Zolleinnahmen sind zur Bezahlung von
früheren Schulden beschlagnahmt . Erst in letzter Zeit bemüht sich
die französische Verwaltung , die Verkebrsverbältnisse zu verbessern ,
auch dies aber nur in Konkurrenz mit England , das nömüch die
Cisenbahnürecke Haiia — Bagdad ausbauen will , die die englischen
Einflußgebiete Palästina , Transjordanien und Irak verbinden fall .
Um den Wirtschaftsverkehr mit Irak nicht zu verlieren , will nun
auch Frankreich ein « Eisenbahnverbindung zwischen Syrien und
Irak schaffen .

Italien will hinter den Engländern und Franzosen nicht
zurückstehen und sucht das Gebiet von Jemen unter seinen Ein -
fluß zu bringen . Mit dem Emir Iahir bat es einen Freunds chafts -
und Handelsvertrag abgeschlossen , der ibm fast ein Handels -
Monopol einräumt , zum großen Mißbehagen Englands , das
setzt das Rote Meer und feine Küstenländer nicht mehr allein be -
herrscht . Italien reorganisiert die jemenitische Armee , die bereits
sehr stark ist , und versorgt sie nüt den madernsten Kriegsmitteln .

Der Kamps um die Verkehrswege .

Der Ausbau der Derkehrswege ist sowohl für die nationalen
Regierungen der arabischen Länder wie auch für di « dort herrschen¬
den europäischen Großmächte gegenwärtig die Hauptsorge . Jbn
Saud möchte die Hedschasbahn , die bis Me- dina ausgebaut ist , nach
Mekka weiterführen , wo, zu er aber größerer Einnahmen aus dem
Pllgervcrkehr bedarf . Der Regierung des Irak bereitet das ge -
plant « transpersische Eisenbahnnetz di « größte S» rge , das den
Handel des Irak sehr stark beeinträchtigen würde . Wichtiger sind
ab « die Verkel/rskämpse der europäischen Möchte , von denen wir
den Streit um die Röhrenleitungen von Mossul und den sranzö -
ssschen Verbrndurigsplan Syrien —Irat gegen den englischen Ber -
bircdnngsplan Bagdad — Haifa über Transjordanien schon genannt
haben .

D! « » » r dem Krieg bsgamien « große Bagdadbahn ist nach
immer nicht « ukgebaut , nur Teile davon . Die Fertigstellung stößt
heute noch sowohl aus . finanzielle , wie . politilche Schwierigkeiten .
Bon Bagdad führt die Bahn nach Basra und an deu persischen
Golf . Persien » Wider st cund verhindert aber die Fort¬
führung der Lech « durch Südpersien . Die Landverbindung von
Pari » nach Kairo über Syrien soll in kurz « Zeit hergestallt «er -
den . Gegenwärtig muß die syrische Strecke noch mit Autos
zurückgelegt werden , wie überhaupt das Auto ziirzei das
wichtig st « Verkehrsmittel sst, besonders im Wüstengebiet .
Von Lleppo in Syrien , von wo im übrigen auch die Baadadbahn nach
Osten abzweigt , besteht «in Antomobilverkehr über Mossul nach der

persischen Hauptstadt Teheran . Auch von Bagdad kann man Teheran
mit Automobilen in kur - er Zeit erreichen . In der Wüst « hat der
Automobilverkehr die Kamel « in einem solchen Maß
verdriinqt , daß z. B. in Syrien » u » diesem Grund « in den
letzten Iahren ein Ausfuhrübersbuß an Gerste entstand . Neben
Eisenbahn und Auto svielt der Flugverkehr «ine große Rolle .
Zurzeit sst in Lorderasien neben dem Flugverkehr Moskau —Tehc -
ran , der mit drntts . ben Flugzeugen betrieben wird , nur noch die
Strecke von Kairo über Beadad bis Basra am persischen Kols von
rveltpolitsscher Bodeutung . Indessen möchte England , das den Flug -
verkehr durch da » monopolistisch « Unternehmen Impericss - Airways -
To . betreibt , di « Fluglinie bi » nach Indien weiterführen .
mn dort Anschluß an den geplanten Luftverkehr nack Australien
zu gewinnen . Dem steht aber der Widerstand der persischen Regie -
rung , trotz eine » vor zwei Iahren getrofsenen Flugverkehr - Ab-
koirnnens , entgegen . Das englische Außemninisterium führt ein «

scharfe Sprache gegen das widerspenstige Persien , und so ist nach
Beendigung des arabischen Konflikts ein neuer mit Persien zu
erwarten .

Völkerbund versagt .

Das gegenwärtig herrschende imperialistische System muß

zwangsläufig immer wieder neue Konflikte aus sich heraus ent -
wickeln . Persien hat seine Absicht , sich wegen des Konflikts mit

England an den Völkerbund zu wenden , angekündigt . Die Regie -

rung van Irak hat Ihren Wunsch , dem Völkerbund beizutreten ,
wiederholt ausgedrückt ; Frankreich würde der Aufnahme aber un -

bedingt Widerstand entgegensetzen , well dann auch das syrische
Mandatsgebiet mit derselben Forderung hervortreten könnte . Ge¬

wiß wäre es erwünscht , wenn der Anschluß dieser Gebiet « an den
Völkerbund zustande käme ; doch muß festgestellt werden , daß bis -

her der Bölkerbund in Fragen , wo es sich um Unterdrückung oder

Ausbeutung von Mandatsgebieten und um koloniale Einflußsphären
handelle , vollständig versagt hat . Andere Regierungen in
den Völkerbundsländern und eine radikal veränderte Stellung zum
Imperialismus wären erforderlich , um aus dem Völkerbund ein

brauchbares Instrument gegen kolonial « Ausbeuwng zu machen .

_
A. H.

Sparkassen als Großbanken .
Berliner Sparkasse und Stadtban / Berlin .

Es ist begrelskich , es wird aber auch wenig beachtet , daß die

Wellstadt Berlin mit ihren vier Millionen Menschen in ihrer Spar -
lasse und in ihrer Stadtbank bedeutend « Großbanken hat . Die Ent -

Wicklung im Jahr « 1927 entspricht dem allgemeinen Aufstieg , den
das große Konjunkturjahr brachte . Die Spareinlagen bei der

Sparkasse Berlin sind von 124,4 auf 195,1 Millionen in
einem Icchre , also u m 5 6 , 8 P r o z. , di « Zahl der Sparer von rund
281 999 auf rund 424 999 , also um 51,1 Proz . g e st I e g e n. Das

durchschnittliche Sparguthaben erhöhte sich auf rund 469 M. . Kam
Ende 1926 auf jeden vierzehnten Berliner ein Spar -
buch , so Ende 1927 auf jeden neunten . Der Gesamtumsatz stieg
von 1,92 auf 3,93 Milfiarden , ist also mehr als verdoppelt , ebenso die

Bilanzsumme , die von 139,2 auf 269,9 Millionen wuchs .
Dem Wohnungsbau wurden sowohl der Größe der Beträge

als auch der Höhe dei� Zinsen nach wachsende Dienste geleistet . Die

für Neubauten neugewährten Hypotheken sind auf 35 gegen 19,3
Millionen im Jahre 1926 gestiegen , 25 Millionen davon wurden

zu 6 , ' 4 Proz . bei einer Auszahlung von 98 für 199 M. für Neu -
bauten zur Verfügung gestellt , also sehr billig . Zur Finanzierung
von rund 5199 Neuwohn unzen hat die Berliner Sparkasse
allein im Jahre 1927 beigetragen .

Eine ähnlich günstig « Entwicklung nahm die Berliner
Stadtbank , di « Kommunalbank und Girozentrale der Stadt
Berlin . Ihr Umsatz erhöhte sich von 14,3 auf 18 8 Milliartxn , ihre
Bilanzsumm « stieg von 96 aus 167,7 Millionen . Die Zahl der Giro -
kanten stieg um 5999 aus über 32 999 . An Baugeldkrediten wurden
im » ergangenen Jahre 15 Millionen zur Verfügung gestellt .

Lleber 5 Milliarden deutsche Spareinlagen .

Für End « Januar 1928 wird bei sämtlichen deutschen Spar -
lassen festgestellt , daß die Spareinlagen mit 5946,6 Millwnen die

fünfte Milliarde überschritten haben . Die Zunahme im Monat
Januar gegenüber Ende Dezember beträgt 381 Millionen , wobei

allerdings das Zuschreiben der Zinsen <73 . 3 Millionen ) und die

Gutschrist aufgewerteter Spareinlagen <69,2 Millionen ) zu berück -

sichtigen sind . Von 9,6 Milliarden Ende 1924 , 1,7 Milliarden 1925 ,
3,1 Milliarden Ende 1926 , ist bis zum 31. Januar 1928 die Gesamt -

summe der Einlagen auf rund 5 Milliarden gewachsen . Dabei ist

zu beachten , daß dez� an sich hohe Stand von Ende 1927 <4,7 Mil¬

liarden ) erst den , Einlagenstand « des Jahres 1894 entspricht .
Die arbeitenden und sparenden Massen Deutschlands werden also
noch sehr viele Lohnkämpfe durchzuführen haben , um so
viel zurücklegen zu können für Alter , Krankheit und Aufzucht der

Kinder , wie es in der Vorkriegszeit für selbstverständlich gehalten
wurde .

Noch günstige Kohlenlage .
In der Mitgliederversammlung de » Rheinisch - WestflUffchen

Kohlensyndikats wurde festgestellt , laß die leichten Rückgänge im

Kohlenabsatz , die Februar und März festzustellen waren , hauptsäch -
lich Saisoncharakter hatten . Man könne von einer wesentlichen
Verschlechterung der industriellen Beschäftigung noch nicht sprechen .
Wenn auch einig « Anzeichen nachlassender Geschäftstätigkeit zu ver¬

zeichnen seien , so scheine es doch , daß
' die ungünstigen Moment «

noch nicht so stark sind , daß ein erheblicher Umschwung zu erwarten
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E . Em « Gefahr sehe man in den drohenden sozialpolitischen
Kämpfen der nächsten Monate .

Die Betonung dieser » Gefahr " ist auch dem Rheinisch - West -

fälischen Kohlensyndikot sehr wichtig . Um so mehr wird man für

dt « Beurteilung der Kohlenlage festzuhalten haben , daß das Syn »
dikat auch jetzt nach eine erheblicher « Verschlechterung nicht erwartet .

Berliner Arbeitsmarkt noch immer ruhig .
Zur Lage auf dem Arbeitsmarkt stellt dos Landesarbeits -

amt Brandenburg für die Woche zum 24. März fest , daß
der schwankende Beschäftigungsgrad vorHerr -
s ch e n d geblieben ist . In der Zahl der Unterstützung beziehenden
Personen ist gegenüber der Vorwoche sogar eine geringfügige Steige -
rung «ingetreten , hauptsächlich sind die u n g ü n st i g e n Witte -
r un g s u e r h äl t n i s s e daran schuld , die aus dem Rohbau , den

Baustoffindustrie leichte Zugänge von

Arbeitslosen gebrocht haben . Bei der Metallindustrie ist nur
? lußenarbeitern und der

en « Abschwächung der Beschäftigung in den Radiobetrieben
festzustellen . Gut beschäftigt sind innner noch der allgemeine
Maschinenbau , die Konfektion , Damen - und Harrenschneiderei : neuer -

dings entwickelt sich auch die Automobilindustrie günstig . Das
Arbeitsamt unterstreicht noch einmal die dringende Notwendigkeit , in

größtmöglichem Maßstab finanzlell die Belebung des
Baumarktes zu fördern .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden
Personen betrug in der Berichtswoche 183 K2S ( 182 241 ) , davon

entfallen auf die Arbeitslosenunterstützung 159 388 ( 157 890 ) , Krisen¬
unterstützung 24 238 ( 24 351 ) .

_ _ _
Der Orden der barmherzigen Schwestern vom heiligen vin -

cencius und Paulus in Jreiburg wird in Holland eine 500 000 -

Gulden - Anleihe zum Ausbau des römisch - katholischen Kranken -

Hauses in Mannheim aufnehmen lassen . Die Anleihe ist der erste
Abschnitt des insgesamt erforderlichen Betrages von 900 000 Gulden .
Laut Prospelt ist die Anleihe » mit Ermächtigung des hei -

ligen Stuhls in Rom und des Crzbischofs von

Oeffentl . Kundgebungen
33 . Abt . Friedrichshain .

Mittwoch , den 28. März , 19' / , Uhr , in der Schulaull , Hohenlohestr . N>
Lichtbildervortrag : »Der Aufstieg der Sozialdemokratie . ' ' Redner :

Reichstagsabgeordneter Kurt Heinig .
83 . Abt . — Tempelhof .

Mittwoch , den 28. März , 18' / , Uhr. Umzug durch Tempelhof . Treff¬
punkt : Neue , Ecke Dorfstraße , im Anschluß spricht Reichstagspräsident
Paul Löbe um 19' / , Uhr in der Aula des Realgymnasiums . — Die
Handzettel sind am Montag , 2«. März , ab 17 Uhr , von der Vorwärts -
Spedition , Werderstraße , abzunolcn . Die Bezirksführer werden gebeten ,
die Genossen auf die Demonstration u. Versammlungbesond . hinzuweisen .

F r e i b u rg , M o n s i g n o r e Carl Fritz , obgeschlos »
s e n " worden . Herr Schacht und Herr Köhler halten also auch bei

dieser ' Anleihe nichts mitzureden : der heilige Stuhl und der Frei -

burgcr Erzbischof waren hier die »Beratungsstellen " , die die

währungs - und wirtsä ) aftspolilischc Zweckmäßigkeit der Anleihe für

Deutschland begutachtet haben !

Der Großhandelsindex . Der amtliche Großhandelsindex vom
21. März stellt sich auf 138,9 und hat sich mithin um 0. 4 Proz . er -

höht , woran sämtliche Hauptgruppen beteiligt sind .

Freie Schrollhändler gegen werkshandel . Die im herbst ver -

oangenen Jahres begonnenen Verhandlungen zwischen der eisen -
schössen den Industrie bzw . dem sie vertretenden Werkshondel
und den freien Schrotthändlern sind jetzt zum Abschluß
gelangt . Bekanntlich wurde der Anfkauf von Alteisen und von

Ährott aller Art für die Schwerindustrie in den letzten Iahren in
der Hauptsache durch die von der Industrie «ingerichteten Einkaufs -
stellen gehaiÄchabt . in denen einig « Firmen für Rechnung und im

Austrag « der verbrauchenden Industrie die für Deutschland not -

wendigen Mengen auskauften . Hin und wieder wurde wohl auch der

freie Handel , der früher das Geschäft selbständig betrieb , heran -
gezogen , doch spielte seine Tätigkeit beim Einkauf von Schrott nur
ein « gang untergeordnete Rolle . Wenn man sich einen Begriff vom

Umfang des Schrottgeschäfts machen will , so muß man

sich vor Augen führen , daß der Verbrauch von ochrott im Jahre 1913
rund 6 % Millionen Tonnen und im Jahr « 1927 etwa 7 % Millionen

Tonnen betragen hat . Zur Erhöhung chres Profites und um ihr «
wirlichastspolüische Machtstellung in jeder Weise auszubauen , hatte
die Schwerindustrie auch den Aufkauf von Eisen und Schrott selbst
organisiert : für das rheinisch - westfälische Gebiet wurde zu diesem
Zweck « die Dortmunder Einkaufsgesellschast gegründet . Im Kamps
um eine Beteiligung am Schrottgcschäst hat der freie Handel in Dort -
inmid jetzt einen Teilerfolg erzielt , denn er wird nunmehr auch anteil -

mäßig von dem Schrottgefchäst profitieren . An den Vereinbarungen
sind von den freien Schrotthändlern 13 größere Firmen im west -
deutschen Gebiet interessiert .

Nur leichler Rückgang der Dalzwerkprodukllou im Februar .
Entgegen der weiteren Steigerung der arbeitstäglichen Produktion ? -
Ziffern für Roheisen ist nach dem kürzlich veröffentlichten Bericht
des . Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller die R o h st a h l °

erzeugung leicht zurückgegangen . Dieser Bewegung hat sich die
Produktion in den Walz - und Prehwerten angeschlossen .
Mit 1 040 875 Tonnen ist dl « Erzeugung im Februar um 57 139
Tonnen gegen den Vormonat gesunken . Da der Februar jedoch
einen Arbeitstag weniger zählte als der Januar , so ist der Rückgang
der arbeiislaglicheu Leistung mit 596 Tonnen gering .

Die Horchwerke A. - G. In Zwickau gib « den Aktionären S Proz .
Dividende aus einem mit 322 000 gegen 104 000 M. im Vorjahr «
mehr als verdreifachten Reingewinn , nachdem für 1926

überhaupt keine Dioidenoe auf dos Kapital von rund 3 Millionen
vetteilt worden war .

Kennzeichen für deutsche Kroftfahrzeugei — Da » Ergebnis de ,
IVcltbewerbs . Der Reichsverband der Automobilindustrie hat am
26. Januar ein Preisausschreiben zur Schaffung eines Kennzeichens
für deutsch « Kraftsohrzeuge verösfenttichtt Das Preisausschreiben
hat in starkem Maße das Interesse der Oefsentlichkeit gettinden .
was sich dadurch bemerkbar machte , daß schon in den ersten Tagen
15 000 Exemplare der Wettbewerbsbedingungen angefordert wurden .
Die Eingänge häuften sich derartig , daß die Post « inen Extra -
zustellungsdiciist für die einlaufenden Entwürfe einrichten
inußte , die die große Zahl von 9200 Stück erreichten .
Ausgang März wird das Preisrichterkollegium unter Führung de »

Reichskunstwarts Rsdslob zu der Prüfungsarbeit zu -
fammentreten .

II

Si modernsten Ausführungen . Grübe 58 bis "1 Q tm m

Ü 44 . . . . . . . . . . .M . 10 . 7S 10 . 7 J
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Filzhüte in allen Formen am Lager

Dlumcn und Reiher in grober Auswahl

Moderne Damen - Schuhe in allen Formen und Preislagen
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DER
GROSSE WURF

OPA
Mit einer Sieghaftigkeit ohne glei¬
chen hat Opels neuer Sechszylin «
der seine Bahn genommen . Ganz

besonders im Ausland — wo auch

immer er erschien : auf den Aus¬

stellungen von Amsterdam , Ko¬

penhagen . Wien . Genf — überall

hatersolcheFüllederBestellungen
auf sich gezogen , daf ) dasWerk

Mühe hat . nachzukommen . Daf |
Genialität des deutschen Kon¬

strukteurs , Sorgfalt des deutschen

Arbeiters , Geschmack des deut¬

schen Künstlers wirksam waren ,

ist selbstverständlich . Was aber mehr be¬

deutet : Glück hat hier die unendlichen Be «

Ziehungen der Pläne und Ausführungen
zu einer Einheit und Vollendung gebracht ,
wie sie nur seifen sich ergeben . Der Opel
2 Liter Sechszylinder ist der

WAGEN EUROPAS
geworden , der Wagen , der die Eigenart
europäischer Verhältnisse wie kein ande¬

rer getroffen hat . Gebrauchswagen , der

höchste Leistungen mit höchster Wirtschaft

verbindet , und Luxusfahrzeug zugleich ,
das im Gegensatz zum Massenfabrikat je¬
dem persönlichen Wunsche schmeichelt :

diese besondere Mischung — imOpel
Sechszylinder ist sie Tat geworden . Er hat

zlahei deaNaLinen�Eurooa� erhalten .
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Wie war es im alten Staat ?
Eine Abrechnung mit den Gchwarzweißroien .

K « Reichstag setzte gestern die zweite Beratung des Haus -
HSIts de « Reichsinnenministeriums fort .

Abg . pehold ( Wirtsch . Vg. ) erklärt , zu den Leistungen des Innen »
Ministers gehöre das Gesetz zum Schutze der Jugend und das Gesetz
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten . Nach dein Scheitern der
Keudellschen tochulvorlage werde auch bei der N e u b ild u n ad er
Regierung ein Reichsschulgesetz eine ausschlaggebende
Rolle spielen . Die Wirtschaftliche Bereinigung stehe auf dem Stand -
Punkt der Gleichberechtigung der christlichen Volksschule mit der
welllichen Schule und der Wahrung des Ellernrechts ohne lieber -
spannung .

Mg . Frau Lang - Brumann ( Bayer . 23p. ) schließt sich dem Protest
des Zentrumsredners gegen die Behandlung der Katholiken in
Mexiko an . Im Schund , und Schmutzgesetz müßten noch
manche Lücken geschlossen werden . Bedauerlich wäre es , wenn
das Gesetz zum Schutz der Jugend bei Lu st barkeiten
nicht mehr von diesem Reichstag verabschiedet werden könnte .

Mg . üube ( Ratsoz . ) schimpft auf Preußen .
Abg . Dr . Bredt ( Wirtsch . Vg. ) äußert sich zu der Staats -

gerichtshofentscheidung gegen jene einzelstaatlichen
Wahlgesetze , die kleine Parteien aus dem Wahlkampf aus »
schalten wollten . Der Staatsgerichtshos habe zwar diese Wahlgesetz «
für ungüllig erklärt , nicht aber die auf Grund dieser Gesetze
vollzogenen Wahlen . Der hessische Staats gerichts «
h o f, der sich zum Urteil über das Wahlgesetz nicht zuständig fiihlle ,
bat aber dann die hessischen Wahlen für gültig erklärt . Hessen hat
sich damit einfach über das Urteil des höchsten Gerichtshofes des
Reiches hinweggesetzt . Hier muß die Reichsgewalt sich gegen klein «
Lander durchsetzen . Die Gesetze , die ein auf Grund eines ungülligen
Wahlgesetzes gewählter Landtag beschlossen hat , müßten logischer -
weise auch ungüllig sein .

Mg . Seiffert ( Voltsrechtpartei ) erklärt , die Volksrechtpartei
stehe in schärfster Kampffront gegen dip Deutschnationalen , aber sie
beglückwünsche die Deutschnationalen ehrlich zum Minister Keudell .

Abg . Gollmann ( Soz . ) :
WenH Zentrumsabgeordneter Schreiber über den Kultur »

kämpf in Mexiko gesprochen hat , so muß ich betonen , daß ich
zwar über die Berhällnisse in diesem Lande nicht so unterrichtet
bin , um mir ein abschließendes Urteil bilden zu können , wie Herr
Dr . Schreiber es tut , daß es mir aber doch zweifelhast erscheiat ,
ob die Kirche in Mexiko in ihrem Kanipf gegen die Staatsgewall
nur von geistigen und religiösen Beweggründen ausgeht . ( Sehr
richtig ! links . ) Seine Mahnung , die Dinge nicht tendenziös auszu -
werten , sollte Herr Dx. Schreiber auch an die Zentrumspresse rich .
leu . die deutsche Parteien mit dem Kampf in Mexiko in Verbindung
bringt . Mau sollte doch diese Aufpeitschung konfessioneller Leiden -
schuften unterlasse ? . Ich darf daran «rinnern , daß neben vielen
anderen Zentrumsführern Herr Dr . Marx bekannt hat , die kalho .
lische Kirche habe sich in Deutschland niemals so frei bewegen
können , wie in der deutschen Republik . ( Hört , hört ! links . )

Nochmals der Ball Badt .

Ich bedaner « aufrichtig , politisch und menschlich , daß Reichs -
minister o. Keudell feine Vorwürfe der Irreführung der Oeffent -

.J ichkeit und groben - Vertrauensbruches gegen den preußischen Reichs -
rotsbevollmächtigten Badt zwar nicht wiederHoll , aber doch auf »
rechterhallen hat . Man muß doch daran «rinnern , daß «in Reicks »

ratsausschuß diese peinlich « Affäre untersucht , und daß oer

R « ichzrat einstimmig ausgesprochen hat . daß der Herr Minister
nur infolge falscher Auslegung der Geschäftsordnung zu diesem ver -

letzenden Vorwurf gckonnnen ist . ( Hört , hört ! bei den Soz . ) Ich
empfinde die Beharrlichkeit des Herrn Ministers angesichts dieser
Umstände geradezu als « inen Affront gegen den Reichs -
rat selbst . ( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Cs

ist wohl das erste Mal in der Geschichte des Reichsvats und des
alten Bundesrats , daß der Beoollinächtigte eines solchen Landes

für seine pflichtgemäß « amtliche Haltung persönlich angegriffen wor -
den ist . statt daß man den Angriff auf seine Regierung gerichtet
hat . ( Sehr wahrl bei den Soz . ) Ich glaube , Herr o. Keudell , mit

dieser Haltung haben Sie sich persönlich nicht gedient .

Zum Fall Brecht

möchte ich drei Fragen vor der Oessenllichkell an den Herrn Reichs »

innenmlnift « richtcir • �
Ist es richtig , daß Sie bei der Entlassung des Herrn Ministe -

rialdircktors anerkannt haben , Sie wüßten seine sachliche Arbeit

und seine Befähigung zu schälzen ? ( Hört , hört ! bei den Soz . )

Ist es richtig , daß Sie in der Zeit Ihrer Zusammenarbeit mll

Herrn Ministerialdirektor Dr . Brecht niemals dessen amtliche Tätig -

keit bsmängell haben ? ( Hört , hört ! bei den Soz . )
Ist es richtig , daß Sic den Personenwechsel in dieser un -

politischen Verfassungsabteilung damit begründet haben . Sie

wollten den Posten mit einer Ihnen politisch nahestehenden Per -

fönsichkeit besetzen ? ( Hört , hört ! bei den Soz . )
Ich glaube auf eine Klärung dieses Falles dringen zu müssen ,

weil ich allerdings der Ansicht bin . daß dieser Präzedenzfall Brecht

in Zukunft von großer Bedeutung fem kann . Ich behaupte also .

daß die Entlassung lediglich dem Republikaner Brecht gegolten hckt.

( Zustimmung bei den Soz . )

Zur Ordensfrage möchte ich bemerken , solange der Ar -

tikel 109 besteht — und auf diesen Boden sollten sich meiner Mei -

nung nach alle Parteien einigen — muß er geachtet werden . Es
ist des deutschen Volkes nicht würdig , solche Hintertüren zu öffnen .
( Lebl�zfte Zustimmung hei den Soz . )

„ Sottvcränrlät . "

Wenn Herr Minister v. Keudell darauf besteht , ein Anrecht
zu habe » , von der Souveränität der Länder zu sprechen ,
so möchte ich ihm erügegenhalten , daß man Gebilden , die keine
Militärhoheit , keine Finanzhoheit , kein Recht zur Außenpolitik und
nicht einmal die Möglichkell haben , sich eine Verfassung nach ihrem
Willen zu wählen , unmöglich den Charakter staatlicher Souveräni -
töt anerkennen kann . Wer trotzdem sagt , Souveränität , der bringt
sich in den Verdacht , eine ' wirkliche Soüveränität
wieder herstellen zu wollen . ( Zustimmung links . ) In
der Weimarer Verfassung ist nicht unabsichtlich die iLezeichnung
Bundesstaat durch den Ausdruck Land ersetzt worden . ( Abg .
Dr . Bredt , Wirtschaftsp . : Sehr richtig . ) Mll dieser Bezeichnung
sollt « eine in die Zukunft wirkende Entwicklung angekündigt werden .

Schwarzrotgokd und Schwarzweißrot .

Wenn die Redner verschiedener Parteien uns gemahnt haben ,

gegen Schwarzweißrot wleront zu sein und den alten Staat
als ein Muster von Toleranz angepriesen haben , so muß ich doch
sagen : in dieser Hinsicht sind die Sozialdemokraten Fach -
leute , da sie die Toleranz des allen Staates sahrzehntelang an

sich selber gespürt haben . ( Sehr wahr ! bei den Soz . ) Bei keinem

Maiumzug durfte auch nur ein rotes Taschentuch gezeigt , bei keinem
Kinderfest eine rote Fahne mitgeführt werden . ( Zuruf von den

Soz . : In Bayern auch heute nicht . ) Ich habe es selbst jahrzehnte -
lang miterlebt , wie wir in schmählicher Weise von den preußischen
Gendarmen stundenlang durch Wälder und Wiesen gejagt worden

sind , well wir eine rote Fahne mll hatten . Bis zum Leginn des

Krieges wurden in Breslau bei den sozialistischen Leichenbegäng¬
nisse o wahre Jagden aus Kränze mit roten Schleifen gemacht .
( Hört , hört , links . )

Toleranz im alten Staat ! Den Beamten hätte ich
sehen wögen , der es im alten Staat gewagt hätte , nicht rote ,
sondern auch nur schwarzrotgoldene Farben herauszuhängen . ( Schr
wahr ! links . ) Da » hätte selbst der deutschnationale Herr Bern dt

nicht gewagt , in der Zeit , in der er noch demokratischer Stadtrat
war . ( Hellerkeit . ) Heute sehen wir reihenwesse die Leute demon »
strativ die Fahne des Kaiserreichs gegen den republikanischen Staat

flaggen . An den monarchistischen Gedenktafeln liegen die schwarz -
weißroten Schleifen ungehindert an den Sockeln der monarchistischen
Denkmäler . Das ist die Republik . Das ander « war das Kaiser -
reich ,

Ich muß das harte Wort aussprechen : der Gesinnongsterror ist
geradezu das Wesen des alten Staates gewesen ( Sehr wahr ! bei
den Soz . ) , und da rufe ich einen Zeugen aus Ihren Reihen auf ,
den Herrn Abg . Wal traf . In seinen Erinnerungen , die jüngst
erschienen sind , hat der deutschnationale Abgeordnete und Katholik
Wallraf ausdrücklich unterstrichen ,

daß noch bis kies in dieses Jahrhundert hinein im katholischen
Rheinland kein Katholik ein hohes Staatsamt erlangen konnte .

Hört ! hört ! bei den Soz . ) �

Das ist doch der Gipfel des Geßnnuugsterrors gewesen ! Rein ,
meine Herren , dieser alle Staat , den Sie ( nach rechts ) uns als
Vorbild vorzeigen wollen , hat bis in den Wellkrieg hinein nur
eine Partei als vollwertig für die Verwaltung anerkannt , nämlich
die Konservative Partei . ( Sehr wahr ! bei den Soz ) . Die
Arbeiter sind im alten Staat politisch und gesellschaftlich deklassiert
gewesen ( lebhaste Zustimmung bei den So, ; . ) , und — da muß ich
mich nochmals an die Deutschnationalen wenden — wenn Sie jetzt
einen Arbeiter als Minister haben , so verdanken Sie
das nur der Republik . Im alten Staat hätte Herr koch weder

Ehrendaktor geschweige denn verkehrsminist�r werden dürfen . Im
alten Staat hätte Herr koch nicht einmal Reserveleulnant werden
können . Im allen Staat , im alten Ossizierkorps wor die körper¬
liche Arbeit mit einem Makel behastet . ( Sehr wahr ! bei den Soz . )

Dos alte Reich sst noch weniger — leider muß man das sagen
— als ein Klassenstaat gewesen : es war ein K a st e n st a a t. ( Sehr
wahrl bei den Soz ) . Darum sind mit vollem Recht die ulten

Symbole niedergeholt worden . Unter den neuen Symbolen
Schwarzrotgold werden wir das schaffen , was der alle Staat nicht

schaffen konnte : ein deutsches Bolk und einen Volksstaat . ( Leb »

haster Beifall bei den Soz )
Nach Ausführungen des Abg . Dr . Spuler ( Dnat . ) begründet

Abg . Frau Dr . Slegmaun ( Soz . ) eine Entschließung , in der die Rc -

gierung ersucht wird , das Jmpfgefetz neu auf feine Wissenschaft »
iichen Grundlagen zu prüfen , namentlich im Hinblick auf die Ein -

führung der G e w i s s e n s k l a u s e l ; eventuell aus die Aner -

kennung einer Entschädigungspslicht des Reiches für Schädigungen ,
die bei der Zwangsimpsung entstanden sind .

Mg . Frau Weber ( Z. ) fordert stärkere Bekämpfung des Kur -

pfuscheriums , vor allem der Auswüchse der Hypnose und Psycho -
a n a l y s e.

Abg . Crispien ( Soz ) beschäftigt sich mit dem Rundfunk . Seine

Ausführungen geben wir im Hauptblall wieder .

Mg . Frau Dr . Lüders ( Dem. ) beklagt sich über die Benachteili -

gung weiblicher Beamten bei den verschiedenen Behörden .
Mg . Frau Arendsee ( Komm . ) verlangt größere Mittel für die

Erforschung menschlicher Krankheiten , vor ollem der spinalen Kinder -

lähmung .

Mg . Dr . Spahn - Köl » ( Dnat . ) wünscht eine reichsgeseg -
liche Regelung des Studentenrechts und wendet sich
gegen die Maßnahmen des preußischen Kultusministers Dr . Becker .

Abg . Dr . Heuß ( Dem. ) wendet sich dagegen , daß das Katho -
li . sche Kirchenblatt von Berlin vor ein paar Wochen das
Milieu des K r a n tz - Prozesse » der Simultanschule zur Last legest
wollte . Eine Kriminalstaiistik nach Schultypen sei unmöglich . Geg - ü
den inneren Widerstand der Lehrerschaft sei ein Schulgesetz nicht gu
machen .

Mg . Seifserl ( Bolsrechtpartei ) fordert größere Nittel für die
Fördening der Theaterkullur .

Abg . Graf zu Reventlow ( Ratsoz . ) verlangt ein Gesetz , das den
Juden den Zuzug verbietet und die sell 1914 einge -
wanderten Juden unter Frcmdenrecht stellt .

Abg . Pehold ( Wirtsch . Bgg . ) wünscht schärfere Verfolgung des
Handels mit Rauschgiften .

Abg . Or . Löwenstein ( So ; . ) :
Die Ausführungen verschiedener Parteien zu den , Reichs schul -

gesetz zwingen mich zu folgenden Bemerkungein Es scheint M' S
ein Reichsschulgesetz keine Großtat zu sein , das trotz feierlicher Au »
kündigüng in der Regierungserklärung und in der Regierungspresso
von der Regierung nur mit Vorbehalten an den Reichstag gebracht
wurde . Selten ist ein Gesetz mit so wenig materieller
Vorbereitung an den Reichstag gekommen , wie dieses . J >n
Ausschuß� fehlte jede Führung . Sehr bald trat im Auoschuß die
Reichsregierung die geistige Führung an die preußische Regierung
ab . Das Schulgesetz ist letzten Endes daran gescheitert , daß dos
Zentrum den Boden der Weimarer Verfassung ver »
lassen hat zugunsten konfessioneller Ansprüche , und daß sie zu
gleicher Zeit an nationalliberale Forderungen Konzessionen nuuhie .
zuungunsten der Gemeinschaftsschule und der weltlichen Schule .
Jedes Reichsschulgesetz , dos sich nicht streng an die Bestimmungen
der Verfassung hält , wird ebenso scheitern wie dieser und wie früher «
Ziersuche . Das Zustandekommen eines Reichsschulgesetzes wird du -
von abhängen , ob sich eine Mehrheit von Parteien auf dem Boden
der Weimarer Verfassung zurückfindet , wir Sozialdemokraten
sehen In der Weimarer Verfassung nicht die Erfüllung unseres
Schulideals , ober die sreiheiilichen und sozialen Forderungen de «
Verfassung bedeuten für uns den Anfang zur Erfüllung dar weli -
lichkeik des Schulwesens .

Wir hoben den Antrag auf Erhöhung der Erziehungs »
beihilfen auf 3 Millionen Reichsmark eingebracht .
Wer weih , mit wieviel wirtschaftlicher Not Junge » und Mädels
aus der Arbeiterklasse heute durch die höheren Schulen gehen müsse i.
wieviel Opfevwilligkeit der Elternschaft dazu gehört , der wird zu -
geben müssen , daß diese jungen Menschen einen hohen Kulwrwert
für die Zukunft darstellen . Alle großen Reden von sozialer Kultur
und deutschem Volkstum haben keinen Sinn , wenn man diesen ,
Volkstum nicht den breiten Aufstieg der Massen gewährt . Dos
Gleiche gilt für die Iunglehverfragen . Wir verlangen deshalb
fünf Millionen Mark für die Junglehrer und «n-
warten , nachdem der Reichstag die 30 Millionen frei hat , die für
das Reichsschulgesetz vorgesehen waren , daß der Reichstag wenigstens
soviel Opfersinn für die Zukunft der Schul « haben wird , daß -er
diese fünf Millionen bewilligt . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Schluß 18 ? � Uhr. Weiterberatung Montag , 12 Uhr .
Die auf der Tagesordnung stehende erste Beratung des Not »

Programms zur Rentenbankkreditanstalt wird ohne Aus »
spräche erledigt . Am Montag soll entschieden werden , a » welchen
Ausschuß die Boelage geht .

Auf der Tagesordnung der Montaassitzung stchen der Nachtrags «
und Ergänzungsetat und kleinere Vorlogen .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlin
( Nnsendunaen für »lese RubrU nur au da« �ugcndfctrcfariot ,
Äerlw « an « , binden straße 3

Achtung , Fahrpreisermäßigung zur Ostersahrt .
Die ? » mrldung muß kpätestens bis Z. April auf de » ffernbahuhöle » por .

genommen werden . Bu Fahrten über die Stadtbahn noji Oft - » Schlesischrr
Bahnhof , nach dem Weste » Charlottenburg . Für de » iftrcich des Aorort »
Verkehrs ist Anmeldung nicht leotwenbig .

*
Für die Jugend weih « heute , Sonntag . •&. Marz , im Große » Schauspielhaus

werden Genossinnen und Genassen als Helfer be»Ltigt . Creffpunkt püaltlich8 Uhr morgens Eingang Schilfbauerdamm .
... Achtung , Spielleiterl Meldet sofort die Teilnehmer für die Ausscheidungo »
kämpfe am 15. April ( Handball , Faustball . Stafetten usw. ) .

Abt . Bärther Platz : Heute Treffpunkt sämtlicher Radfohee « zur Propaganda »
fahrt 10 Uhr Wörther Platz . Die Abteilungsmitglieder trcwe * sich um 16 Uhd
Bezirksamt Prenzlauer Berg .

Alorgeu . ZNonkag , 26 . März . 19� Uhr :
St »gkr «i »e llebungsabenb pünktlich 19 % Uhr .
Frankfurter Viertel : Heim Litauer Str . 18. »sie werbe » wir ? " — »Zoe ,

nukee Nertel : Heim Wrangelstr . 128. Politischer tznf »rmatlo »- ate »d.

Ceffcittltchc Wcrbcveran staltungen

Programm : Musik . Festansprache , Gesang , Rezitokionen , Festspiest

Heute , Sonntag , 25 . März , 191 - Uhr :

ftraße 4g.
Werbebezirl Webding : Werbefeier in der Aul « der I. Berufsschule , Grün »

thaler Str . ö. Beginn 1» Ul)r .
Werbebezirl Schöueberg : Treffpunkt 8 Uhr bei Jürgens , Barbarossaftr . 5.

zur Werbeumfahrt mit Rädern . <Dii » gilt auch für die Gruppen Weste » I
und IL) 19 Uhr Werbefrier im Heim Hauptltr . 15, Brqndenburgzimmer .
Sämtliche Gruppen des Werdebezirks müssen stch beteiligen .

Dienstag , 27 . März :
Cbarlottenburg I nh N: Feierstunde in der Aula der Btsmarckschitle ,

Eybelstr . 2/4.

I « haLeH. hztue . hauchm
weil Sie die richtige Marke noch nicht

gefunden haben . Probieren Sie einmal

die Enver Bey Gold und Sie werden

erstaunt feststellen , welch * köstlichen

Genuß die Zigarette für Sie bedeutet .

ENVER BEY GOLD

5s
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FrühlingsfagT
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Fnjhlingskbider
gehören zusammen . Die entzückendsten
Kleide ? sind rasch und billig zu nähen ,

menn man die „ Singer " be /

sitzt und ihre zeit - und geld ,
sparenden Spezialapparate ,

die alle Handarbeits -

technikcn beherrschen .

AKTIINGIIILSCHAFT

Sinsar - LäcSen überall

Verband der Fabrikarbeiter

Unseren Mitgliedern lux Kenntnis , daS unser
langjähriges Venvaltungsmltglied

August Fohl

am 22. März 1928 verstorben ist

Ehre seinem Andenkenl

Die Einäscherung findet am Montag , drm
24. März , 13 Uhr , Im Krematorium Wilmersdorf statt .
Rege Beteiligung entartet m , Ortsverwoltang .

Danksagung .
ffüt die Bewelf « I>«rzllcher Z«if .

nehm « heim Hiiisdietden mttnc ?
liedrn Mennes und Veters fegen wir b
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Slenalag . den 2T. JDdcj , abbft . 7 Ahr .
Im Siknagsfaal » e « Berbond » .

Hanfes . Cialesfir . 83 8,S

Konferenz
der welblichen vertraueospersoue »

und SelrlebsrSle .
Tagesordnung : 1. Die erwerb ».

tätig « Freu in der Ardeiterdichtung .
IBortreg und Rezitntwn ) Referent :
Solleg « Seorg Heilbrunn , 2 Verbands »
engeleg enheiten und Verschiedenes ,

Da es sich um wichtige Fragen handelt
werden die Kolleginnen aller Betriede
ersucht , pünktlich zu erscheinen .

Ale xa nderi t r . 53
Nur 1 . Etage < Am Alcxanderpl » )

Arcona - Radcr
Die Quailiitsmarkel Bunden

Iis Pias «, üai nek . zaven Ge-
bianclisiad MatkeSlerr . ' Jod 5,
herg. a. b. Mat . m. rnod. liah mea-
rau , m. Go' diin . abgea . m. 5 Jahr .
Garant u Or. g. - Torpedotreilauf
6h 71. Versand Sbera ib. Zah¬
le ngseiL Verl. Sla Kala) gr. u. ir.
aucn Uber SpiecniaascDineu ,
Masikiustramact «, Cn ren . Oold-
waren , v, Iri - chafisai tlk «! uatr .
SrnatMacbnaw , Berlin, Weinir. jisl «
Str. 14. Br. FalirradbaasOeatacliL

Wer ZaHniechnik
erlernen will , meide sich bei der osst.
ziellen etandesorgantsailnn Rcichsoerband

Deutscher Denliften .
Oentist Walker «Sentzen ,

Anodacher Ttrahe 29. Sprechzeit 12 —13 '
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Dr . Sadek
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Oleaslag , den 27 . MSrz .
» Ahr , im Semerffchnflshaus . Enge « -
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Branchen Versammlung
der Metalldrücker und Polierer .

Tagesordnung : I Bortrnq notr
Sollegen gippel . 2. Bericht 8. Branchen «
angelegenheilen und Verschiedene »

Wegen der Wlchiigkett der Tagesordnung
erwarten wir . daß alle Sollegen erscheinen .
Die Bertrauensiente find verpfUchtet , für
einen guten Besuch Sorge zu irageu .

vienslng . den 27. warz . abd » . 7 Ahr .
Im ZZarlerresaal de » Berbnnd » .

Hanse » , Llnianftraha 68 . 65

Branchenversammlung
aller im Fahrstuhl » . Srao » uod
Slofsuabau sowie venu . Setriebe

beschäftigten Monteure n heiser .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme

und Beschlut ' assnng zur Lohnforderung .
Z Diskussion . S. Verschiedene »,

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt ,
gahlreiches erscheinen wird erwartet .

Slcnslog . bau Zt . BUta .
7 Ahr . Im Zimmer 26 5c . B

abend »
rrbanb » -

hanse », Clnicafttob « 63 . 65 .
1. Portal , t Tt

Branchenversammlung
der ( tteltromouleure und heiser .

Tagesordnung : 1. Dtancheu -
augelegenheiteu , 2 Berschiedene ».

gahlreicher Besuch wird erwartet

Mttkmoch . den 26 . MSr , . abend .
7», Ahr . im parlarresaal de » Ber »

dandshaafe » . Lialeaslrah « 83 85

Brancheuversammlung
aller in den EiseoronstruMon » -
Werkstätten beschäsiigteu Kollegen .

Tagesordnung : 1 Fortsetzung der
Anslprache über unsere Lohnforderung «»
2 Diskussion . S �

Odn « Mttgltedsl
Berschieden «».

buch kein gutritt .
KB Di« "Funktionäre treffen sich

Stund « früher .

s » » -

Kauen Sie nur

KfipUBnKauffibalc
die Oualllütsmerbe 15 PI .

Eapltan-Kopenliaflener2�. ' -
In den meisten Oeschglten erhältlich .

Der neue vorschriftsmäßige

Refdisbanner

ElnbeUsanzug
für den Gau Berlin - Bran¬

denburg wird nur von der

BULAG
Sportbekleidungs A. - G.

Berlin - MUnchen

geliefert — Die B U L A Q , ist

all *lnl0a VartragRilofarantin
des Gaues Berlin - Brandenburg .
Sie allein bietet Gewähr für

mustergemäße Ausführung und

Verwendung der Kontrollschlldor
des Bundesvorstandes .

Relohsbannerkameraden bestellt

nur auf Bestellscheine , ole bei

Jedem Ortsvereln ru haben sind
und laßt euch nicht durch ähn -
lioh lautende Inserate beirren .

BULAG SporMleiduiigs A. - G.
Zwalgnlodarlassung

Borlln W 62 , LOtzowstraBe 14

Telephön ; Amt Nollendorf 403

Erhalle Dich gesund

durtii Sielamelz - Broi
Das patantiert © Steinmetz - Verfahren
sehetdet alles Nährlose ab imd er¬
möglicht die Erhaltung der reichen
Vitamine , Kährsalzo , Schwefel - , Kalk - ,
Eisen - und Phosphor - Verbindungen
der Pruchtschicht und des Keimes .
Unübertrefflich an Reinheit
und Käbrkraft .

Auch in Päckchen ( Scheiben ) erhältlich
in allen 4000 Verkaufsstellen von

Wittlers Brotfabriken , Berlin N65
Ma�straße 2 —6 ,

Achlüng, Milfllieiler des Baygewerksöundes

. y' fösß &skvitiS
Marken - Pahrröder bi » 5Jahre Garantie

ir * tut pyrnTi ' i ■ mm

AdalbarMraHc * Kotfbnsser Tor )

Neueste Frühjahrsmodelle
Größte Auswahl Billige Preise

Andreas slr . �3 am Plalz

Brunnenslr . 95 Beußclsir . 67, Leipzigers ir . 54 - 55

NenkaUn , Bergstr . 133 , Spandau . Charlotten -

straßa 24a . Nlederscb6neweida . Brückensir . 9

Korbwaren — Metallbetten

Dir ersuch»!! all « »oll - ge». Maurer und Kilfsarbriter . sowie hie aw Tarif .
»ertrag « beteiUgteu Fachgruppen sBauwrrlmeistrr . Betonban . Tteshau , Putzer ,
Feueruugsmourer und Sieinhalzleger ) , die uate . aageftihrt « «ersommlune ».
anzeigen zu beachten .

Zu diese - « ersammlungeu soll zu dl » Schiedsspruch de, Zarlfamt «, » amIS. Mörz l »3» für da » Sochhaugewerb « St - llung geuomwen « rdeu .
Bezirk Relnickrudors . Ost : Sonntag , den 2ö. März 192«. vormittags 10 Uhr , im

Lokal Brückner , Provinz . , Scke Frlldlingstraß «.
norden I: Sonntoz , den 25. März 192«, normiilag « 9 Uhr, Im Ledigenhewi .

Pappelallee .
Bezirl Südwest : Sonntag , den 2S. !!I!är, 1928, vormittags 10 Uhr . bei Scholz .

Mar: eiitorscr , Ecke SolmsstraKc .
Bezirl Wcddinq : Sonntag , den S.

Trilistraße KS.
Bezirk Teltow : Sonntag , de « 25.

IMltmoch , da » 26 . fltSri .
allfag » 5 Ahr . 1» vorlag »

faicn , Jtoauijnsle . 97

Versammlung
aller Schrauben » , Automaten - und

haudbaut - Eiutlchser . Schrauben »
dreher und - vreherinnea sowie
aller in der Schraobenindnstrie

beschäsiigten Personen .
Tagesordnung : 1 Zahresbericht .

2 Aaflendericht , S, Bericht der Sientsoreu .
t. Ersatzwahl für drei ansgeschiedene Kam-
mtsstonsmitglleder

Mitgliedsbuch legitimiert .
gahlrrichcr Besuch wird erwartet .

AcMmiai MMoseMUM !
Das Bureau der Ardeiksloirn » und

Kran ' enadtetlung ifi wegen Ouarialsschlu ' ;
am Montag , dem 2. April , g , schlössen .
Alle Milqlieder . die Unttrstützung beziehen .
müssen lhr Milgflrdsbuch dts znm Sonn -
abend , dem Dl. März , abgegeben haben .
Die Mitglieder weiche erst noch dem
81. März ihr Buch abgeben , erhalten eine
Woche später ihr - Unterstützung

Wegen der vsterfeleriage bleibt am
Sonnabend , de » April , da » Bureau
geschiosfen .

ahlutig der Unter -
für Freilag , den S. April .

ensing , dem 3. April , für
Scnnabenb , den 7 April , bereits am
4. AprU und für. Montag , den 9. Avrif ,
ersolgt die Auszahlung am Donnerstag ,
dem 5. April .

Oätzn?g ersch�t I
bereits am Dien

März 1928, vormittags 10 Uhr , bei Schreiber .

März 1928, nachmittag « 8 Uhr , im Lokal

Bezirk Äsabit : Montag , den 25. Mär , 1928, abends 7 Uhr , iu den Arminlu »
hallen . Bremer Straße 72.

Bezirl Südost : Montag ,
Muslancr Straße 1.

Bezirk Sefnnbbntnntn ; Montag
Zillicher Straße 2.

Bezirk Lichtenberg : Montag , den
Scharnwcber . , Ecke lkronprinzenstraße .

Bezirk Osten II: Montag , de » 20. Marz

den 28. Mär , 1928, abend , 7 Uhr , bei Lehmann ,

den ZK. Mär , 1928, abend » 7 Uhr , bei Hilscher ,

28. � Mär , 1928, abend » 7 Uhr , bei Scldke ,

1928, abends 814 Uhr , in den Pracht .

abends 7 Uhr , bei Schilling .

den 28. Mär , 1928, abend » 7 Uhr , bei Soffmann ,

Sw
I r k t b in sind dla KLEINEN

ANZEIGEN Inder Gesamtauflage
dea „ VarwIrU - 4 and treudem Ül

sälen de» Osten «, Franksurter Allee 48.
Bezirk Sicukölln I: Montag , den 28. März 1928,

Kirchhof . , Ecke Wippcrstroß ».
Bezirk Stralau : Montag ,

Etrafauer Allee 17.
Bezirk Treptow : Montag , den 28. März 1928, abend , 7 Uhr , bei Wüstcnhaaen ,

Graetzftraße 49.
Bezirl Westen : Dienstag , den 27. Mär , 1928, abends 7 Uhr, bei Rückert , Stein .

metzstraße 86- .
Bezirk charioUenburg : Dienstag , den 27. Rär , 1928, abends 7 Uhr . bei Arndt ,

Kantstraße .
Bezirk Friedenau - Dienstag , den 27. Mär , 1928, abend , 7 Uhr, bei Schllulekb ,

kilrchstraße 28.
Bezirl Lankwitz : Dienstag , den 27. März 1928, abend » 7H Uhr» bei Schnlz ,

Kurfllrstenstraße 87.
Bezirk Tegel : Dienstag , den 27. Mär , 1928. abend , 7 Uhr , bei Tornow ,

Echlleperstraße 84.
Bezirk Wilmeredors : Mittwoch , den 28. März 1928, abend , 714 Uhr , bei Äraiß ,

Dasteiner Streßc 8.
Bezirk Reulölln II : Mittwoch , den 28. Mär , 192», abend » 7 Uhr , im Ziestau .

rant Bergschloßhähe , Narlegartenitraße 19.
Bezirk Reukblln III : Mittwoch , den 28 Mär , 1939, abend , 714 Uhr , bei Dia »

Linau - , Eck« Reuterstraße .
Bezirk Norden II : Mittwoch , den 28. Mar , 1929, abend « 7 Uhr , in Büttner ,

Festfäfen , Schwedt « £ trete 23—24.
Bezirk Lichterseide : Mittwoch , den 28. Mär , 1929, abend , 7 Uhr , »ei Linth «.

Rinoftraße 8b.
Bezirk Spandau : Miltwoch , den 28. März 1928, abend , 7 Uhr , im Safthau ,

. stur Nalme " , Ritterstraße .
Bezirk Oranienburger Vorstadt : Donnerstag , den 29 Marz 1928, abend » 7 Uhr ,

Derfammfung , Conti , Festfäle . Earienstraße 6.
Bezirk Fri »drich »feIde,Ztarleborft : Donnermag . den 29. März 1928, ab «« st«

734 Uhr , bei Deutsch , Wilhelmstrat , 81.
Bezirk «elßeuseer Dvnner - tag . den 2». Mär , 1929. abend , 7 Uhr , bei Sallasch .

Sebberstraße .
Bezirk Iohonnl - thal : Sonntag , den 1. April 1928, vormittag , ytj Uhr , hei

Eobin . Roonstraße 2.
Die stollegen Obleute der Fachgruppe Maurer und Hilfsarbeiter werben er.

sucht, sofort nach Schluß der Persammlung per Post dem Derein »vorstand von
dem Ergebet ! » der Abstimmung Mitteilung ZU machen .

Der VereiBSvorstlmd .

Spielplan
uttfert : ftulfutadleilung .

Zaber Woche vom 26. März b>» 1 April i
l. Mit dem Auswandererschiss nach

Südamerika
Z Die deutsche Werkzengmoschinen .

industrir aus d « Leipziger Messe,
l Teil .

Zu der Woche vom 2. dt » 9. April :
L Au, dem Dunfei der Katakomben

zu den Wundern de» Vatitcm ».
Z Die deutsch « Werizeugmaschinn »,

industrie aus der Leipziger Messe,
IL Teil
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Maxim Gorkis Werk und Leben .

Zu seinem SO . Geburtstag . �

Der Kopf auf dem Tisch .
Eine wahre Geschichte aus Slfews Leben .

Von Ossip vymow .

L

Spät in der Nacht fuhr vor dem SebSude der �chrana " im
allen Petersburg ein geschlossener Wagen vor . Der am Torweg
diensthabende Geheimpolizist sprang rasch herzu und öffnet « den
Schlag .

Zwei Männer stiegen aus . Einer — wohlgenährt , mittelgroß ,
mit schwarzem Schnurrbart — trug einen kostbaren Pelz i la
Nikolaus über den Schultern : der zweite war hochgewachsen , beleibt ,
datte einen großen Kopf auf kurzem Hals und abstehend «, unregel -
mäßige Ohren .

Der Mann im Pelz mußte wohl ein ganz hoher Beamter sein :
der wachhabende Spitzel scharwenzelle um ihn herum und stürzte
dann voraus , um die Tür aufzureißen . Auf den anderen nächtlichen
Besucher warf er nur einen erstaunten , neugierigen Blick , der er -
raten ließ , daß dieser ein seltener Gast des Haules war .

Sie durchschritten « inen Korridor unö mochten vor einer ver -
schlossenen Tür halt . Der mit dem schwarzen Schnurrbart zog einen
Schlüssel aus der Tasche und öffnete die Tür . Seine Hand war
weiß , schön , fast wie eine Frauenhand Er war in seinen Muße -
stunden leidenschaftlicher Klavierspieler und trug besonders gut
Chopin vor . Beide traten ein und Ichlossen hinter sich die Tür .

In dem Zimmer war es kalt , es roch wie in einem Keller . In
der Mitte des Raumes stand ein einfacher , großer ungestrichener
Tisch , doneben ein stark mit angetrocknetem Blut befleckter Holz -
stuhl . An der Tür ein Kübel mit kaltem Wasser . In einer Ecke
bing ein neues , blitzend in Gold gefaßtes Heiligenbild . � Auf dem
Tisch lag , in ein nasses Tuch eingeschlagen , ein Gegenstand , der
aussah wie eine Melone . Eine an einer Schnur von der Decke
herabhängende elektrische Lampe ohne Schirm erfüllte den Naum
mit einem unangenehmen , grellen Licht .

„ Jtei * sagte der Schwarz « und wies mit nachlässiger Kopf .
bewegung auf den in das Tuch eingeschlagenen Gegenstand .

Der Große begann behutsam mit zwei Fingern das nasse Tuch
tzu entfernen . Unter ihm erschien aber nicht «ine Melone , sondern
ein scharf am Kinn vom Rumpf getrennter menschlicher Kopf . Der
Kopf hatte sichtlich einem fungen Mann « gehört : die Haut war sehr
bleich , dig Lippen blau , die Zunge eingebissen . Am linken Ohr war
ein trockener Blutfleck .

Der Mann mit dem kurzen Hals und den unregelmäßigen Ohren
betrachtete gespannt den Kopf , und fsine breit « Brust keuchte
schwer . Lange schaut « er hin — bis ihn der Schwarz « fragt «:

„ Erkennen Sie ihn ? Ist er « « 7 *
r „ Ja . Es ist Serebriakow / antwortet « der Groß « mit schwerer ,
gedämpfter Stimm « . „ Wie ich Ihnen telegraphiert habe . Ich hob «
mich nicht geirrt . Ich weiß schon . "

„ Nim also, " entgegnet « der andere und zündet « sich eine Ziga -
rette an . „ Ich habe Sie hierher gebeten , um endgültig Gewißheit
zu erlangen . Um etwaigen Legendcnbildungen der Revolutionäre
vorbeugen zu können, " fügte er lächelnd hinzu und ließ dabei seine
prachtvollen Zähne sehen . „ Dann können wir also geben ? Decken
Sie das . da wieder zu ! " wies er durch eine Geste den Besucher am

Der aber tat so, als hörte er nicht und schritt zur Tür . Der

hohe Beamte brummte etwas und warf mit feinen Musikerhänden
das Tuch wieder über den Kopf . Dann verließ er hinter seinem
Besucher den Raum und schloß die Tür ab .

Sie gingen weiter . Der Schwarze bemerkt « :
' „ Ja , wissen Sie . . . Ohne Sie wären wir nie darauf gekommen .
Stephens — nach Ausweis des Passes Engländer — und welter
nichts . Und da fielst sich plötzlich heraus , daß es ein alter Be -
kannter ist ! Serebriakow ! Der cht doch sscher jetzt noch überzeugt ,
daß wir ihn als „ Stephens " aufgehängt haben . Wenn Sie ihn
mal — treffen sollten , sagen Sie ihm doch bill « Bescheid ! . . . Run

also , lassen Sie es sich weiter gut gehen . . . Finden Sie heraus ?
Immer den Korridor entlang ! — Serebriakow ! Ra gut ! — Fahren
Sie gleich wieder nach Finnland zurück ?

„ Ja , Leben Sie wohl ! "
" Der Große mit den unregelmäßigen Ohren trat auf die nächt -
liche Straße hinaus . Niemand außer dem Spitzel am Torweg be -
merkte ihn . Er bog um die Ecke zur nächsten Querstraße und

schritt sinnend dahin . Trauer log auf seinem großen fleischigen
Gesicht . Die Unterlippe hing schlaff herab . Cr dachte an den

Gegenstand , der da drin , in dieses nasse Tuch eingeschlagen , auf
dem Tisch lag .

Cr hatte diesen Kopf im Leben sehr wohl gekannt . Dieses

Gesicht hatte er Hundert « von Malen gesehen , voller Leben : lächelnd
und auch traurig . Er erinnert « sich an die Stimme , die diesen

jetzt blau geschwollenen Lippen einströmt war . Wie oft hatte diese
Stimme zu ihm aesprochcnl

Der große Mann tat einen schweren Seufzer , als hätte er

laut schreien mögen vor Schmerz .

n .

Der Nochtzug nach Finnland sollte gerade den Bahnhof ver -

lassen . E « hatten sich nur wenig « Reisend « eingefunden ein paar
Kaufleute aus Finnland , die In Geschäften fuhren und sich angesichts
der späten Stund « sofort schlafen legten .

Eine Mirnit « vor Abgang des Zuges betrat der große beleibt «

Abteil erster Klasse . Er schloß die Tür und blieb die ganze Fahrt
über unsichtbar .

Zwei Stunden später hielt der Zug auf einer kleinen Station

kn Finnland . Hier verließ jener groß « Reisende sein Abteil erster

Klasse und sprang auf den Bahnsteig hinab Die Wagen kreischten ,

der Zug rückt « wieder an und war bald den Augen entschwunden .
Draußen vor dem Stationsgebäude hielten ein paar leichte

Schlitten , in denen schweigsame Firmen auf Fahrgäste «orteten . Der

Ankömmling bestieg einen Schlitten : der Fuhrmann hüllte ihn

sorgsam ein . wie ein « Wärterin etn kleines Kind , dann trabte dos

. klein « rötlich - zottig « Rößlein flink dahin . Der Große schloß die

Augen .
Ein « knappe Stund « später erschien eine Ortschaft , und der

Schritten fuhr bei einem Holzhaus « vor .

E , war schon nah « am Morgen . Der Wind war strenger

osworden . Schneeschwer raschelten die Aeste der Fichten . Alle »

lag in majestätischer , schwermütiger Ruhe .

Der Ankömmling erstieg die hölzernen Stufen . Noch hatte er

nicht anpochen können , da öffnet « sich schon die Tür , und eine

schlank gewachsen « Frau , mit den Sesichwzüg « , einer sechzigsährigen

Akten , trat au » dem Haus «, _ . _

. Ret » ffifondc ist : wem, bn Rrnsch nttt m « lle » wrlMt ,
bann erreicht er olles , was er willck ( Sinkt . )

Das Leben Maxim Gorkis ist wie ein Symbol für da «

Schicksal des Proletariats : aus Dunkel , Not und Be -

drückung steigt dieser Dichter auf ins Licht : befreit sich , stets im

Widerstand gegen die herrschend « Klasse , von den Fesseln der

geistigen Knechtschaft und zwingt dem Gegner Achtung ad , weil er

ihn erkennt und überwindet .
Als Gorki zu Beginn der neunziger Jahre de » vorigen Jahr -

Hunderts mit seiner Erzählung „ Makar Tschudra " in die Literatur

eintrat , war sein Dichtertum Auflehnung gegen die bestehend « Orb »

mmg . Für ihn war die russische Well und ihr « Gefells chaftzschich -
tung kein Unabänderliches wie für die Dichtergeneration vor ihm ,
selbst noch wie für seine Zeitgenossen : Gorkis Schaffen zielte aus
ein « „ Aenderung des Fahrplans " . Nicht die Tatsach «, daß er den

Bosstaken , den „ Barfüßler " , den Bagobunden in die Literatur ein .

führte , blieb dos Entscheidende : sondern der Protest und das Macht -
bewußtsein dieses „ Lumpengesindels " war da » Wesentliche . Gor -
k i s Helden reden und spintisieren nicht nur . wollen nicht Mit -
leid und Duldung wie die typischen russischen Romangestalten : sie
stehen in offener Opposition zur Gesellschaft und

nehmen sich , was man ihnen vorenthält , kroft ihrer Fäuste , die sie
zu gebrauchen wissen .

Diese neue Rote , der erstmal » für die Dichtung enldeckle

Menschentyp des vagabondierenden Empörer » , der sein Anteil am
Leben fordert und sich nimmt , wo immer er es bekommen kann .

schaffte nicht zum wenigsten Gorkis raschen Erfolg bei der russischen
Jugend und den Unterdrückten . Der Leser empfand instinktiv , daß
hier ein Dichter spricht , der der herrschenden Schicht kein « As -
geständnisse macht : daß nicht Kompromisse geschlossen werden , um
die Klassen zu „ verhöhnen " , die Gegensätze zu oerwischen : daß hier
„ der Sturmvogel " einhersliegt , der eine neu « aufdämmernde Zeit
kündet .

Die beiden , erstmals um die Jahrhundertwende , erschienenen
Novellenbönde , die Gorkis kleinere Erzählung umschließen .
geben ein buntfarbiges Bild vom russischen Menschen und der
weiten Landschaft , in der er lebt und leidet . Die Menschen sind
olle typisch gesehen und gestaltet , und so groß ihre Vielfalt ist :
stets sind sie von der ihnen allein zugehörigen Atmosphäre um -

hüllt . Ob in der Erzählung „ Die Holzflößer " der Later
wider den Sohn streitet und ihm die Frau wegnimmt , oder ob
in „ Verlorene Leute " ( dem Prosaentwurf zum späteren „ Nacht -
o s y l ", das Gorkis Name weltbekannt machte ) die Tiefen der Ob -

dachlosenherberge in Kasan schauerlich lebendig werden : in seder

dieser Erzählungen ist soviel Intensität und dunkle Glut de » dich¬

terischen Ausdrucks , daß Menschen und Umwelt hell , klar
und unvergeßlich im Gedächtnis stehen .

Die Romane sind unglcichwertiger als die Novellen . Von
dem Frühwerk „ F o m a G o r d « j . e w" ( im „ Vorwärts " 1Sl >2 ab -

gedruckt ) , dem Nomon der Kaufleute an der Wolga und der Aus -

einandersetzirng mit ihren kapitalistischen Prinzipien und Methoden
zu Ende des 19. Jahrhunderts , über „ Drei Menschen " , dem

Hohngesang auf das feige und träge Kleinbürgertum führt die Ent¬

wicklung zu den Romanen „ Die Mutter " ( im „ Dorwärts " zu -
erst erschienen ) . „ Eine Beichte " und „ Der Spitz " « l ". In

ihnen umschließt Gorki die Well des klassenbewußten , revolutio -

raren Proletariats . . Breite Reflexionen , die durch ihr rhetorisches
Pathos ermüden , wechseln mit Szenen voll echter Dramatik .

Am stärksten und unmittelbarsten , weil mit den einfachsten
Mitteln gegeben , sind Gorkis „ Ledensertnnenmqen " . „ Meine Kind -

hcit " , „ Unter fremden Menschen " und in „ Meine Universitäten "

schildern lebendig Kindhett , Lehr - und Wanderjahre : und das ruf -

fische Milieu — Elternhaus , Lehrstellen , Werkstätten , Kellergeschosse ,

Landstraßen , Wege im Gebirge , am Meer und nicht zuletzt der

immer wiederkehrende Strom , das „ Mütterchen Wolga " — wird in

seiner abgründigen Vielfalt gespiegelt , die Menschendumpfheit unter

zaristischem Regime , das seltsame Gemisch aus Heroismus und Feig -

hell brodelt , atmet und weht aus diesen „ Erinnerungen " .
Gorkis Leben ist reich und vielfältig wie sein Werk und seine

Persönlichkeit . Welches Handwerk hat dieser Dichter nicht be -

*) Der Tag wird verschieden angegeben , als 26. oder 27. März .
Sogar das Geburtsjahr ist strittig .

Sie streckte ihm beide Arm « entgegen , blickt « ihn mst gequälten
Augen an und flüsterte wie gebrochen :

„ Schon da ? Sagen Sie mir die Wahrhelll Die reine Wahr -

hell ! Er — lebt nicht mehr ? "
Er nahm liebevoll ihre mageren Hände , als sei er ihr Bruder

und sie seine Schwester , und ging mll chr . sie sorgsam stützend , in

die Wohnung .
„ Seien Sie tapfer ! " sprach er und erbleichte .

„ Oh, mein Gott ! " flüstert « die Frau , noch ohne zu weinen .

Beim Schein der Petroleumlampe war jetzt zu erkennen , daß

sie noch jung war , und daß seelisches Leiden sie in dieser einen

Nacht hatte altern lassen .
„ Hat man ihn — hingerichtet ? " fragt « sie .
Der Besucher nickte .

„ Ich komm « eben au » Petersburg . Bor drei Stunden haben

sie ihn in der Zitadelle hingerichtet . — Wo sind die Kinder ? "

„ Schlafen, " antwortete die Frau .

„ Fragen sie gar nicht nach dem Dater ? "
Sie antwortet « nicht und faß da mit dem steinernen Gesicht

einer Greisin .
„ Die haben da also herausgebracht , daß er nicht Stephens

war ? " fragte der Besucher weiter .

„ Anscheinend . Aber wie ? Auf welche Weise ? "
„ Jemand muß ihn verraten haben . " antwortete d « r Besucher

mll heiserer Stimme . „ Ich sag « Ihnen nochmal , Marusia . « c ist
«in Spion unter uns , «in Provokateur ! Ich bin jetzt fester davon

überzeugt denn je . "
Seine Augen blitzten zornig , sein « Fäuste ballten sich

„ Ich kann es nicht glauben, " entgegnet « sie leise . „ Wenn da »

wahr wäre , so lohnt « es nicht m« hr zu leben . " Sie schüttelt « den

Kopf und sagte dann mit imgswöhnxlcher Zärtlichkeit , die Aiqsen

in » Leere gerichtet :

trieben , und in welcher Schicht de « russischen Volkes hat er nicht

gelebt ? Der Knabe wächst , da der Vater früh stirbt , im Hause
seiner Großellern aus , „ Meine Kindheit " zeigt deutlich , wie Gc -

rechtigkeitssinn und Mitleiden schon i n dem Knaben lebendig
sind . In wilder , triebhafter Auflehnung greift der Junge seinen
Großvater an , weil er die Großmutter , die schlichte fatalistische
Märtyrerin , mit den üblichen Faustschlägen des russischen Haus -
Herrn tvakttart . In dem Dichter Gorki scheint diese prachtvolle
Frau aus dem Volke wieder zu erstehen , die , phantosievoll und

sachlich von strahlender Güte und Selbstaufopferung ist : die dos
Leben und die heilige Maria siebt und gerne «inen Tropfen trinkt .
um den unentrinnbaren Kummer des Daseins zu vergessen .

Da die alten Leute verarmen , muh der Enkel auf Straßen nnd
in Höfen „ Knochen , Lumpen und Alteisen " sammein . Er besucht
die Schule bis zur dritten Klasse und geht dann „ unter die Leute " ,
denn der Großvater sagt : „ Ich Hab ' keinen Platz mehr für dich, "
In den nächsten Iahren sehen wir den jungen Gorki als „ Junge "
in einem Schuhwarengeschäst , als Zeichner , als Koch auf einem

Wolgadampfer , als Heiligenbild - Maler . In dieser Zeit fällt eine

maßlose Lesewut , in der er wahllos alles Gedruckt « verschlingt :

diese « Mol ungestörter al « ein Jahr zuvor , da ihn die Meisterin

verprügelte und die Bücher zerriß . 1885 wendet sich Gorki noch

Kasan , um die Universität zu besuchen . Unterweg » ober bleibt er

stecken , wird Lastträger . Bogabund unter Vagabunden , Bäcker ,

Chorist . Laufbursche . End « 1887 , hoffnungslos und keinen Ausweg

sehend , macht er einen Selbstmordversuch : die Kugel dringt in die

Lunge , bleibt im Rücken stecken ; er wird wieder gesund , geht aber -

mals in die Bäckerei . Zieht mll dem kommenden Frühjahr wieder

weller . arbeitet in « wer Fischerei am Kospischen Meer , walzt im

Herbst » ach Kasan zurück . Aber da genügend « Vorbildung und Geld

mangeln , wechsell er vom angehenden Studenten zum Nachtwächter ,
Eisenbahnorbeiter , Kwasverkäufer , und wird schließlich Schreiber
bei einem Anwalt in Nishnij , wo etwa » Ruhe und Ordnung in sein
turbulentes Dasein kommt . Die Liebe zu einer verheirateten Frau
und Sehnsucht noch der Landstraße treiben ihn immer wieder fori :
er durchstreift ganz Rußland , wandert durch Bessarabten , am

Schwarzen Meer entlangt , geht über Odessa und die Krim nach

Tiflis , arbeitet hier kurze Zeit in einer Eisenbahmverkstätte , schreibt
fai dieser Zeit seine erste Erzählung : wandert im Sommer wieder

fort , abermals zum Schwarzen Meer , durch das Kubangebiet und
kommt zurück nach Tiflis , „ wo ihn die freudige Nachricht erwartete ,

daß seine Erzählung von der Zeitung „ Kawkas " angenommen sei ,
In deren Räume dachte er sich sein Pseudonym — „ Gorki " . „ der
Bittere " — aus .

Langsam findet Gorki jetzt den Weg zur Literatur , nicht zu¬
letzt durch die selbstlose Hilfe des tapferen Wladimir Korolenko ,
der älter und in seinem dichterischen Schaffen durchaus Antipode
ist . 1992 wird Gorki von der zaristischen Regierung verbannt , im

gleichen Jahr wähll ihn die „ Akademie der Wissenschaften " zum
Ehrenmitglied , macht aber die Ernennung rückgängig , da Nikolaus
der Zweite diese Wahl „ mehr als originell " findet . 199 ? wird

Gorki mit vielen anderen Unschuldigen wegen de « Blutigen Sonn -

tags verhaftet : ein Jahr später geht er ins Ausland , agitiert „ gegen
die Gewährung einer Anleihe cm die russische Regierung " , gründet
1999 auf Copri eine Schule zur Ausbildung russischer Arbeiter als

Berufsrevolutionäre .

Kurz vor dem Kriege darf Gorki zurück in die Heimat . Nach
der Revolution von 1917 widmet er sich kultureller Arbeit , kommt
aber bald , nachdem die bolschewistische Regierung am Ruder ist , in

Konflikt mll ihr . Später macht er seinen Frieden mit ihr , kehrt
aber noch Italien zurück .

Gorkis Menschen sind sozial im Mitgefühl und in der Hilfs -

bereitschaft : asozial in ihrer Unfähigkell sich festzusetzen ( in eineni

Beruf , in einem Pflichtenkreis ihr Leben zu verankern ) : ihnen ist
der Trieb zur Pflichtgebundenhell unbekannt . Vielleicht hindert
den Dichter Gorki das bewußte oder unbewußte Gefühl seines
„ fahrenden Sängertums " , um ein Vorkämpfer für den Sozialismus
im prinzipiellen Sinn zu sein . Aber au « der Well seiner
Werke , der Atmosphäre seiner Romane strohll die Suggestion
brüderlichen Klassenbewußtseins : flammt Kampf für die Entrech -
teten und darüber hinaus Liebe zum Menschen , die große All - Liebe

schlechthin . Kurt Offenburg .

„ Ierogemj . . . Liebllng . . . In der Schlinge . . , Am Galgen . . ,
Mein Shenja . . . "

Kärgsiche Tränen rollten über ihr Antlitz .

„ Weinen Sie , Marusia , weinen Sie — dos wird Ihnen Er -

leichterung bringen, " redete ihr der Besucher zu . „ Ich geh « zu
den Kindern . "

Er ging ins Nebenzimmer ! In sauberen Holzbett chen schliefen
zwei Knaben . Einer von ihnen streckte «in rundlich strammes
Beinchen unter der Decke hervor . Der Besucher bückte sich und
deckte den Kleinen sorgfältig zu . Cr stand unbeweglich und be -

trachtet « die schlafenden Kinder . Das Gesichtchen des älteren hatte

Aehnlichkeit mit dem toten Gesicht , das er vor wenigen Stunden

auf dem Tisch im Haus « der „ Ochrana " gesehen hatte . . .

„ Marusia, " sagte er , al » er wieder zu der Mutter zurück¬
kehrt «. „ Sie haben Kind er ! Sie müssen an sich denken . "

Sie lehnte schluchzend auf einem Wachswchsofa , das Gesicht in

die Kissen vergraben .

„ Ich werde mich der Knaben annehmen, " fuhr er dann fort .
„ Sie sollen beide keine Not leiden . Marussa , Sie dürfen sich aber

nicht so gehen lassen ! Iewgenis sst gestorben wie «in Held ! "

JÜa , fa . Sie wissen « . . . Dr war ein Held . Sie sind sein
Freund gewesen . Er hat Sie lieb gehabt . . . " rief die sunge Frau

krampfhaft schluchzend und preßte fest sein « Hand . „ Verlassen Sie

mich nicht , sonst versier « ich den Berstand . . . "
Und der große Provokateur mühte sich, die Frau d « Gr -

richteten zu trösten . Cr sprach von dem Gehenkten , de « ein Schirrt «

verraten habe , und dessen Tod er rächen werde . . .

Als später dl « unglückliche Frau eingeschlafen war , betrachtete

er st « kummervoll , und seine gewaltige Stierbrust hob und senkte

sich « regt in stummem , unterdrücktem Schluchzen .

( teBtetUtete Ueftafefens « m ckoltt i



Das Jagdgewehr .
Von ZUjedo .

5� Hobe ein Jagdgewehr bekommen , ein richtiges Jagdgewehr ,
mit zwei kippboren Läufen , zwei Hähnen und einem breiten Holz .

jchoft . Meine Freunde behaupten zwar , es fei ein veraltetes

Mafcelll Jetzt mach « man nur noch hahnlose . Aber aus ihnen

spricht der Neid . Denn keiner von ihnen besitzt ein Jagdgewehr .
Es hängt jetzt bei mir im Zimmer , mit dem Schaft nach oben ,

wie es sich für ein rechtes Jagdgewehr gehört . Denn ein Jagdge -

wehr unterscheidet sich von einem anderen Gewehr sehr wesentlich .

Es hat etwas Behäbiges an sich . Etwas Bürgerliches . Das kommt

schon in den zwei Läufen zum Ausdruck . Und in der Länge der

Läufe und in ihrer Dicke und weiten Mündung . Es wird auch

anders getrogen als zum Beispiel ein Karabiner . Nämlich mit dem

Schafte nach hinten . So daß der Träger in die drohenden Mün -

düngen der Läufe blickt . Das find alles Feinheiten , die nur der

echte Jäger kennt und die er zu schätzen weiß .
Als mir das 0 « wchr ins Haus gebracht wurde , kam ich offen -

gestanden einigermaßen in Verlegenheit . Ich wußte nichts Rechtes
damit anzufangen . Ms kleiner Junge hatte ich mich ja für das edle

Woidwerk interessiert . Mein Bater war damals noch passionierter

Jäger und meine größte Freude war , ihn auf die Jagd begleiten zu

dürfen . Aber er nahm mich nur sehr selten mit . Dann sah er streng

darauf , daß ich mich zwei Schritte hinter ihm hielt . Und wenn ein

. Hase das Pech hatte , in seine Schußlinie zu kommen , so schoß er .

Und manchmal traf er ihn auch . Dann machte der Hofe meist einen

komischen Salto mortale und war tot . Aber das interessierte mich

weniger . Ich freute mich vor allem auf den Zdnall und auf die

leere Patronenhülse . Meine Sehnsucht gipfelte in dem Wunsche ,

falbst diesen schallenden Knall hervorrufen zu dürfen . Aber mein

Vater lochte mich aus und behauptete , der Rückstoß würde mich

umwerfen . Seitdem hatte ich vor seinem Gewehr einen doppelten

- Respekt . Es wurde für mich gewissermaßen zu einem Lebewesen ,
das rückstieß , das ausschlug wie ein Pferd und Ohrfeigen austeilt «

wie ein Lehrer . Dieser Respekt ist mir bis heute geblieben .
Ich konnte der Jagd , abgesehen von meiner ersten Jugend , nie

. rechtes Interesse abgewinnen . Die armen wehrlosen Hafen und

Rebhühner taten mir leid . Ja , wenn es wehrhaftes Wild gewesen
wäre ! Panther , Löwen ! Künftige Muskeln strafften sich bei dem

Gedanken . Ich verachtete die Jäger ein bißchen . Und dieses Gc -

fühl wurde ich nie los . Bis das Jagdgewehr kam .

Zunächst hing es friedlich an der Wand . Mit den Läufen nach
unten . Und sah mich an . Es ging ein merkwürdiges Fluidum

von ihm aus . Eine Tatkraft , die sich mir mitteilte . Ein elektrischer

Strom , der in meinen Körper fuhr und ihn mit Energie lud . An -

gedeutete Muskeln schwollen und im Busen regte sich ein Gefühl
von Heldentum nrnd MoMust . Offenbar eine atavistische Erinne -

rung an längst vermoderte Ahnen .
Das Gewehr begann Gewalt über mich zu gewinnen . Es nahm

von meiner Seele Besitz , bemächtigte sich meiner pazifistischen Welt -

anschauuNg , veckdrdängte die unmodern « Humanitätsduselei und

wurde ein romantischer Komplex .

Ich nahm es von der Wand und machte Zielübungen . Ich stellte
mir einen Tiger vor , der mich anspringen wollte . Oder einen Ein -

brecher , den ich mit kühlem Lächeln , den Finger am Drücker , in

Schach hielt .
Im Kaffeehaus nahm ich verstohlen die Jägerzeitung zur Hand .

Ich fürchlete etipas das mokante Lächeln des intellektuellen Obers

und verbarg sie vorsichtshalber unter dem Simplizissimus . Aber

mrter der Hand drang ich langsam mrd müh «voll in di « Geheim -

spräche der Jäger ein . Ich erfuhr , daß «in Falle einen Fasanen

nicht fängt , sondern schlägt , daß es bei Hafen keine Männchen , fon -
dern Rüden gibt , daß Blut gar nicht Blut , sondern Schweiß heißt ,

daß Ricke kein « Heldin Marlitts , sondern ein « Rehmutter ist , daß
Hirsche Stangen verlieren , daß Schwarzkittel Wildschweine sind
und der Jbtall einer Büchse jauchzend ist . Und meine Achtung vor
der Jägerei stieg , als ich merkte , daß ich die Jagdzeitung ohne den

großen Meyer nicht lesen könne .
Und das Jagdgewehr hing dauernd in meinem Zimmer . Ich

hatte es in mühevoller - Arbest auseinandergenommen , eingefettet
und wieder zusammengesetzt . Es hätte mir dankbar fein müssen ,
wie es so blitzblank und schmuck an der Wand hing . Aber es schien
stch im Gegenteil üb « mich lustig zu machen . Es war eine breste ,
harte Faust gewöhnt , die es zähmte , unter der es nicht rückstoßen
konnte . Bei mir schien es die nicht vorhandenen Muskeln zu
spüren . Wenn ich genau hinsah , merkte ich, daß der Schaft eigentlich
ein Gesicht war , ein brutales , läppisches Gesicht , mit breitem Munde ,
das mir aus listigen Augen höhnisch zublinzelte . Es wurde un -

heimlich . Und eines Tages packte ich es und verschloß es im

Schranke , den ich nie öffne . Mitten unter Gcrümpel . Wohin es

gehört .

Expedition zu dem verschleierten Volk .
Seit den Tagen der alten Römer gelten die Tuareg , die

Stämme , die die unzugänglichsten Teile der Sahara bewohnen , für
das „ geheimnisvollste Volk der Welt " . Dieses . verschleierte Volk "
war der Schrecken der umwohnenden Rassen , der Berbern , Araber
und Reger und aller derer , di « durch ihre Oasen zogen , um mit
den schwarzen Völkern des Sudan Handel zu treiben . Die Unzu -
gänglichkeit ihr « Siedlungen , die plötzliche Wut ihrer Angrkffe , die
Sitte des Schleiertragens unter den Männern — das alles ließ
sie als besonders unheimlich und merkwürdig erscheinen . Man
kann die eisten Spuren dieser seltsamen Wüstenbewohner in den
Berichten der altrömischen Schriftsteller Strabo und Ptvlemäus
finden : sie waren ob « damals noch nicht als die „ Männer mit
dem Schleier " bekannt und scheinen weiter nördlich gewohnt zu
haben . Daraus , daß die Alten den Schleier nicht erwähnen , kann
man wohl annehmen , daß die Tuareg ihn damals noch nicht
trugen , denn ein « so auffällig « Erscheinung wäre nicht unbeachtet
geblieben . Im Verlaus der Geschichte sind die Tuareg immer mehr
südwärts gezogen , bis sie schließlich an den südlichen Ausläufern
der Sahara sich festsetzten , und in dieser Zeit zwischen 600 und
1000 n. Chr . werden sie auch den Schleier angenommen haben .
Ein Jahrtausend hindurch sind sie dann den Nachbarn und allen

Chronisten , besonders den arabischen Historikern , als das „oer .
schleierts Volk " bekannt , aber erst um die Mitte des 19. Jahr -
Hunderts haben die großen Afrikareifenden die Tuareg für uns

entdeckt , und als « st « hat der Deutsche Barth aussührllch « von

ihnen berichtet . Ihre sprichwörtliche Feindschaft gegen Fremde

führte zur Ermordung einzeln « Forscher und ganzer Expeditionen ,
und das Interesie war überhaupt auf die Tuareg des Nordens

beschränkt . Erst nach dem . Kriege haben einige englische Expeditionen
mehr Glück gehabt , und auf einer gefahrvollen Reise , die zu den

Tuareg der abgelegenen Oase Air führte , hat Francis Radd neu «

wichtig « Aufscklüsse üb « dieses Noll gewonnen , üb « die er In

mehreren Aufsätzen der „ Times * berichtet .
Neben wichtigen geographischen Feststellungen , durch die die

bisher ungenügenden Karten dieses Landes ergänzt « « den können ,
wurden ethnographische und archäologische Studien unternommen .

dmch die attna « Sicht m das Dunksl der Abstammung bet Tuareg
gebracht worden ist . Es gibt fünf verschiedene Stämme des . oe »

schleierten Balles " , die sich all « durch ihre Rasieneigentümlichkeft
von den Berbern unterscheiden . Di « Tuareg zeichnen sich birrstj
Schlankheit der Glied « , besonders der Fußknöchel und Handgelenks
bei stattlich « Größe aus , durch die Helle ihrer Haut , wenn sie

reinrassig sind , und durch ihre charakteristischen langen Gesichter -
die vorstehende aber nicht besonders breite Backenknochen , spitzi
Kinn « und dünne schmale Lippen ausweisen . Die Kind « Habs »

oft blondes «elligex Haar , das später dunkel wird , ab « nicht

schwarz wie das d « Reg « . Di « bisherige Anschauung , daß sie zu
den Berbern gehören und als „ Hamiden " bezeichnet werden müsien ,

ist daher irrig . Rodd hat durch das Studium interessant « Fels -

Zeichnungen in Air , die er als erster untersucht hat , einen wichtige »

Hinweis für die Herkunft der Tuareg gewonnen . Auf liefen
Zeichnungen sind Männer dargestellt , deren Erscheinung und deren

eigenartiger Federkopffchmuck mft den Gestallen übereinstimmt , die

sich auf ägyptischen Grabgemälden der 19. Dynastie finden und

gesangen « libysche Häuptlinge darstellen . In diesen libyschen

Stämmen , die in ägyptische » Berichten von der 15. bis 19. Dynastie

« wähnt werden , vermutet «r die Ahnen der Tuareg , zumal die

überlieferten Nomen denen noch heute bestehend « od « erst kürzlich

ausgestorbener Tuaregftämme gleichen . Weiter « Aufschlüsse kann

man aus der eigenartigen Schrift der Tuareg gewinnen , dem

Tifinaobalvhabet , das mft den pböniziscken Buchstaben zusammen .

hängt . Auf den Felszeichnungen finden sich Bildnisse mit Inschriften

in Tifinagh , die mit Felszeichnungen in den nördlichen Rand »

gebieten der Sahara übereinstimmen . Daraus läßt sich schließen ,

daß die Tuareg einmal früher dort gesessen haben und dann bot

ihrem Zug nach Süden die hi « wohnenden Negervölker ve »

drängten . Es waren also wahrscheinlich die Ahnen d « Tuaregs ,

die jenes weißhäutige Boll mit Federkcpsschnmck bildeten , das r »

ferner Bergangercheft mehr . als eine Dynastie im Niltal gc -

gründet hat . _ _

Oer größte Naturpark der Welt .

Der amerikanische Milliardär Rockefeller hat setzt zum Andenke »

an seine Frau dem am« ikonischen Bolk einen Nationalpark von

1900 Quadratkilometctn Bodensläche im Osten des Staates Tennessee

geschenkt . Bislang war der berühmte Ncllowstvne - Naturschutzpark
in Wyoming mit 10000 Quadraikilometern das größte Naturschutz »

gebiet dieser Art in d « Welt . Jetzt ist « durch den Jasper ,

Naturschutzpark im Staate Saskatschewan mft 15 000 Qua «

dratkilometern Bodenfläche überboten worden . Das ist somit das

größte Naturschutzgebiet der Well und gleicht an Bodensläche dem

Königreich Sachsen .
Die Tiere in den beiden Naturschutzparks sind so zutraulich g «

worden , daß sich z . B. riesige Bären von vorbeifahrenden Auw »

mobilisten od « von Wanderern in den Rasthäusern aus d « Hand

fütt « n lassen . Für die Erhaltung d « Natur , der Pflanzen - und

Tierwelt sind solche Naturschutzzebict «, besonders auch für unsere

Nachfahren , von größtem Werte .
In Deutschland wird in dieser Beziehung noch viel zu wenig

getan . Sehr nötig wäre es , wenn der Plan der U m w a n d l u n g
des Spessarts im Mainviereck zwischen Würzburg und

Aschasfenbuxg zu einem Naturschutzpark v« wirklicht werden könnte ,

Gerade dieses Gebiet , van kleinen Eisenbahnen hurchzogen , wenig
bevölkert , mit seinen wundervollen , urwaldartigen Waldungen würde

sich , im H« zen von Deutschland gelegen , ganz besonders als Natur ,

schutzpark eignen .
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Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 25. März :

9: Morcenfcicr . IIJO : Funbnatlnee ( Ucbertrazims QroBes Schansplelhus ) .
14: Cinhcitsknrzschrift 14. 30: Für den Lmdwlrt . ISJO : rnnkhcinzelmann .
16: Das Tier In der Literatur . 16J0 : Unterbaltuijssmusilc . 19: Stunde des
Journalisten . 19 25: Politik and Reckt im Volkerband . 20; Uetertrapinz Dent -
sches Künstlet - Tbeater : „Die iddene Meisterin " , Operette tob Eysler . Danach
Tanzmusik .

Montag , 26 . März :

15 30: Die Schweizer Hausfranenbewejune . It : Technische Wochenplanderei .
16. 30: Novelle von Maxim QorU . ' 17; Konzert 10. 30: Wie Wohnhaus und
Wolkenkratzer entstehen . 19: Neoentdccknng der Landschalt 19. 25: Die Aus.
sichten deutscher Akademiker im Ausland , 19. SS: Umlanlskalkolationen . 20. 30:
Arien . 22. 30: Nachtmusik .

Dienstag , 27 . März :

12. 30; Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30: Deutsche Dichter hn
Spiegel deutscher COchtum . 16: Stunde nh Büchern . 16-30: Maxim Qorkl w
Briden und Aufzeichnungen . IT; Unterhaltungsmusik . 1840 ; Die Akustik des
Raumes . 19; Aus dem Leben höherer Schulen . 20; Sendespiele : „Nachtasyl "
von Maxim Oorki .

Mittwoch , 28 . März :

15. 30; Die Frau als Erschclnungslonn einer Zdt 16 15: Jagendbühne .
17: Unterhaltungsmusik . 18. 20: Vom Sien und Pil aasen 1840 ; Wie siebt der
moderne Mann die moderne Frau . 19. 20; Klassizismus und Romantik . 19. 50:
Die Weltanschauung des Nationalismus . 20. 30; Oscar Strsos ( Musikvortrlge ) .
22. 30: Tanzmusik .

Donnerstag , 29. März :

12. 30; Die Viertelstunde für den Landwirt . 1540 : Moderne deutsche Kultur¬
zentren . 16. 15: Jüngste Dichter . 17: Kinderseele ( Mnsikvortrtge ) . 1840 :
Fremdsprachliche Vorträge ( Französisch ) . 19: China , die Riteste Kulturmacht
Innerasiens . 1940 : Das Rughy - SpieL 20, VerlOngungsmethoden hn Licht
wissenschaftlicher Kritik . 20. 30: Aktuelle Berufsiragen für Jugendliche und Er¬
wachsene . 21; Kammermusik . 22. 30; Funktanzstunde .

Freitag , 30. März :

1540 : Die gegenseitigen Beziehungen von Seele nad Lehen , 16: Nene Sach¬
lichkeit . 1640 : Novelle von Huelsenbeck . Danach Teemusik . 19: Italienisch .
19. 28: Bilder aus der deutschen Vergangenheit 20: Uebertragung aus der
Singakademie ; Schubert - Abend . 2240 ; Wo der Himmel blaut . . . ( Lieder ,
Musikvorträge ) .

Sonnabend , 31 . März :

15. 30; Natur und Mensch . 16: Medizinisch - hygienische Plauderei . 1640 :
Unterhaltungsmusik . 1840 : Von der Sonne zum Radium . 19: Lohn und Kauf -
kralt 1940 : Vom Manuskript bis zur musikalischen Aufführung . 20. 10: Sende¬
spiele : „Tragaldabas " , Komische Oper von Eugen d' Atbert . 2240 : Funktang -
stunde . 23: „April — April . " Ein Funkhall .

ReinHolb Scharnki begiimt feine Dortrapsreih « . vom

Manuskript bis zur musikalischen Kunst des Volkes " mit einer

Untersuchung über den Schlager , über seine Cntstehungsform und

über seine Bedeutung . Wie wird nun ein Schlager geschrieben ?
Der Erfolg ist nicht zu erzwingen und auch nicht im voraus zu
errechnen , vielfach entsteht zuerst die Musik , dann wird der Texi
den Noten untergelegt oder umgekehrt . Manchmal ist auch der

Refrain tatsächlich ein « Cingedung de » Augenblicks . Dazu kommt
die Bearbeitung klassischer Melodien für Schlagerzwecke . Ein « der

verwerflichsten Uebungen . Scharnke vermeidet jede musikästhetische
Theorie . Er spricht ganz einfach , ohne f - de Prätention und witzig
pointiert . Wie «ine Illustration zu diesem Dortrag wirkt die

Abendveranstaltung „ von Pankow bis Potsdam , «ine

Schlagerreise durch Berlin und sein « Vororte " , die hauptsächlich
alte hübsche Schlager bringt und gewiss ermahen zeigt , wie gut man

früher komponiert « imb wie tief der Schlager heute gesunken ist .
Durchaus beachtenswert sind Dr . Paul Kaßners Untersuib ' mgen
über die volkswirtschaftliche Bedeutung des Wohnungs »

Problems . Cr wendet sich gegen statistische Feflstellungen , die

behaupten , datz die Wohnungsnot gesunken ist . Hier ist bisher
kaum etwas gebesiert worden . Kahner spricht klar und sachlich .
Und gerade dies « Objektiostät läßt die Schwere des Problems am

deutlichsten erkennen . F. S .

Königswustertaausen .
Sonntag , 25 . März :

Ab 9: Uebertragung ans Berlin . 14: Winke für Llebhuberphotograpliou
Ab 1440 : Uebertragung aus Beriin . 18: Vollcsgesundung durch Ernährung . 18. 30:
Die Nahrung Im Lichte der Ernährungslehre . 19: Das Traglache und der Sinn
des Leidens . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Montag , 26 . März :
16; Französisch ( kuiturkuDdlich - titerariaehe Stunde ) . 1640 : Die Philosophie

des Lebens von Herder bis zur Gegenwart . IT: Uebertragung aus Berlin .
18: Technischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 18. 30: Englisch
für Anfänger . 18 55: Die Bestimmung des Düngerbedflrfnisses mit Hilfe der
Keimpflanzenmethode . 19. 20: Heinrich Wollgang Seidel spricht selbst . Ab 20. 3(1:
Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 27 . März :
16: Das Erzlehungswesen im klassischen Altertum . 1640 : Bilder vom

Leben im Meere . IT; Uebertragung ans Leipzig . 18; Technischer Lehrgang iiin
Facharbeiter und Werkmeister . 1840 : Spanisch (ür Anfänger . 18 55: Frauen¬
arbeit Im Völkerbund . Ab 1940 : Uebertragung tut Berlin .

Mittwoch , 28. März ;
16: Das neusprachliche Gymnasium . 1640 : Einführung in das Verstehen von

Musik . IT: Uebertragung aus Hamburg . 18: Technischer Lehrgang für Fach¬
arbeiter und Werkmeister . 1840 : Französisch für Anfänger . 18 55: Möglichkeit
und Notwendigkeit der Ertragssteigerung der deutschen Viehhaltung . 19. 20:
Europäischer Geist 1755— 1914. 19. 45: Völkerbund und Schule . Ab 20. 30; Ueber¬
tragung aus Berlin .

Donnerstag , 29. März :
16; Das neusprachiicbe Gymnasium . 16. 30: Wesen und Geschichte der

Gilden und Zünfte . 17: Uebertragung aus Berlin . 18: Kirgisische Musik . 18. 30:
Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Der Wert der Luzerne als Ftltterpflanze .
ihr Anbau und ihre betriebswirtschaftliche Bedeutung . 19. 20: Theodor Bohner .
19. 45: Der Beruf des Juristen . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 30 . März :
16; Der deutsche Anslandslehrer . 1640 : Raum und Zeit . 17: UebcN

tratung ans Leipzig . 18: Artnr Silbergleit liest aus eigenen Werken . 18. 30:
Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Eine Plauderei über iuristische Tages¬
fragen . 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag (ür Aerzle . 20. 15: Uebertragung aus
Leipzig . Ab 22: Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 31. März :
16: Das Neueste aus der pädagogischen Zeltschriftenliteratur . 16. 30; Reich sa

relorm und Selbstverwaltung . 171 Uebertragung aus Hamburg . 18: Blldnngs -
arbelt der Gewerkschallen . 1840 ; Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55:
Faust II. 1940 : Beispiele ans Bach . Ab 20. 10: Uebertragung aus Berlin .
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KOSEN IäVALI El!
DIE BESONDERS MILDE OSTERR . REC1E ZIGARETTE ( /T )

Am Ostersonnabcnctdcn 7 . April 1928

bleiben unsere Geschäfte und Wechselstuben in Berlin

und Vororten mit sämtlichen Kassen geschlossen .
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teil¬

nahme an Generalversamm ' ungen , sofern es sich um

den letzten Tag der Hrnterlegungsfrlst handelt , und

iür Wechselzahlungen wird im Hauptgeschäft ein

Schalter von 10 —12 Uhr vormittags geöffnet sein .

Berlin , den 20. März 1928 .

o Berliner Handels- Gesellschaft S. Bleichröder

Commerz - und Prlvat - Bank A. - B.

Darmstödter ond Nationalbank K. a. A.

OemrOck, Schickler & Co. Deutsche Bank

lirection der Disconto Gesellschaft Dresdner Bank

. Dreyfus & Co, Hardy & Co. 6. m. b. H.

' "endelssohn & Co. Mitteldeutsche Greditbank
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VititiG &vqn , ( X�MJUXfWULA�UXf Original - Verkauf In unseren eigenen Verkaufsstellen :

AdehUdche *

ffcacUnen - JäßtiÄatt .
Jotasenn Pello « A Co . , O . m . b . H .

1 tieldengli1118�

MO 43 ,

W, WUmendoHer Strat « <0. Ecke Sebülerrtr .

SdtSBcberS , Hanptair . SO, Ecke llnhlenetr .

SV . DeQe - AUiencc�tr . 8, Ecke TeKever Btr.

t , Oratüeauiralc ST. nahe Oranlenplata ,
S. Kaub nuer Damm OS, ( NenkSUn, nahe

HermanDpIatx ) .

C, RoKnihaier Str . *, Roeenthaler Tor .
N, SdiOnbaoier Allee SS, nahe HoeA.

bahnstatton Nordrin
t Franktni
' rncfatslrnba

5 - 0 . Eoka

O, Nied erb « mlmstra�c IS, Ecke Boa -
hagener Straße .

O, Paul - Slnger - Str . 2S, gegentlh . d. Harkth .

Achtung ! Neueröttnung 31. März

RA D I O < S PR € C + t MASCtilN £ N

SCHWARZPUNKT ArO . FÜR WARENHANOEL

GART ENiTR. - 100 ALEXAN DERSTR. 282 BlOCHERSTR - 66
II NAHESTETriNERBHF. E1N6AN&MAOAIINSTR* NAHE HAILESCHESTOR

Zu cuiiühruugsiwedten ertifili am crönnojigs , . „

tage und in der Osierwoche leder KSu er gegen EM *BmsdiPtn
Vorzeigung dieses inseraies au alle Waren 1 riaMi.

Achtung ! l! Miibel - Schraaer , Kastanien
alles IS/tZ . Rur noch vis 20. hissss
Monats hisse günstige ' KgufgelegenHeit .
Denn mit kleinster Anzahlung sichern
Eie sich diese fabelhaft nilligen Preise !
Einige Beispiel «! Schlafzimmer , echt
Eiche, komplett mit Ecidenpolsterltühlen
von 390, — an . Speisezimmer , Eiche.
mit Tisch unh echten LeherstüHlen 395, —.
Anrichteküchen , lasiert und weiß , 9ö, —
Ankleidefchriinke 68, —, Nnßbaumanklcide
fchritnke . dito mit Spiegel und Wäsche
cinrichtung 92, —. Bcrtikows 35, —
NuHchctten 21. —. Nußbaumbllfetts ,
Sämtliche Einzelmöbel zu halben Prei -
sen. Beste Tischlerarbeit , langfristige
Zahlungserleichtcrung . freie Lieferung
auch auswärts . Rciscverglltung . Das
nerfäume niemand .

EinHundech ' ähn ' ger
tst mein Batet - gehören am 10. z. 1325 -
unh nimmt noch gern seinen Reichel ,
Wacholder - Extrakt »Mark » Wehlen " ,
her Ihn weiter frisch und wahinus erhätt .
W. «uschsi «, Besiker in Schöneich ». —
linier lausenden lzeuqnisien wieder «In
Beweis wr den keilwert dieses oon der
Dawr leldsigelchoftenen Seilstostes . der
schädliche «säuren und Adlagerunaen
ausscheidet . Blut und Säfte reinigt und bei
Stofiwechselkranbbeiten . Bdeumatssmus ,
Gicht . Neigung zu Adern oerial in, ig. Darm »
Nieren » und Blasenleiden erfotgreicheAn »
Wendung ündet . In Apoll) , u. Drogerien
»rhältt ' ch�ader echt nur in OriainoIIullii »»
oen mit ffllork « Medico und . rirrno Otto
Beichet . Berlin 60� Sisenbahnftranr 4.
Wer daher fein « Gesundheti liebt

nimmt Reichels Wacholderextrakt
Verkäufe

Zkavalicrgarderohe
Aerzten , Anwälten .

I j Fabelhaft billige Preise . Empfehle

Wenig getragen «
Millionäre »,

Parzellen jeder Gröhe . Quadratmeter !?° ! ?nm°ntel . Mletots �
»0N SU Pfennig an . Otto Warggraf .
Basdorf bei Wandlitz «Mark) . Kolonie WkskSufc ' n ncuer �rderobe� Beite .
Waldheim Langee Weg 1». � B��°. hrtngerstrahe 5«.

Weine , Spirituosen , ssruchtiaste . kau»
sin Sie am preiswerteste » in der Mär . ! ?
iifchcn Likörfabrik , Neukölln , Bsirknee I
Kratze 8, Laden . • »

Nähmaschinen

Beachtenswert ! Deutsches Teppichhaus
Emil Lefdvre feit 1882 irur Oranien
strotze 158. Keinerlei Beziehungen zur
ithnlich klingenden Firma . Man achte
au ' Vornamen Emil *

Teppiche mit Farbfehlern .
Farbfehler . 2lbXS>.
iHX3 ' 4 , 48,-

ÖV4, 89 . - Farbfehler .
. 316. 48. - . Farbfehler . 8X4. 55 . -

Farblehler . 8X4, 69, — Farbfehler .
8X4. 85, —. Körner . Potsdamerstratze
Str . 26a •

Markise », Zeltbahnen . Leiterwagen .
Kettner , Rtchardstratze 9. Neukölln 219«.
tFahlungserleicht . ) _ _ _ •

Abessinlerpnmpen , Spritzpumpe »,
Iauchepumpen , Ersatzteile , auch Auf .
stcllung . Pumpenfabrik , Eartenftratze 78.

Sr>tselilu ! i ' . i85 >üci <� >VZ5s>ie U5A

Dürkopp . Nähmaschinen gegen tz - Mart.
Wochenrate ». Wlosik. Brunnenstratze 185,
zwischen Rosenthalerplatz und Innali »
denstratze Rordenll »

_ _

Nähmaschinen . Billige , erstklassige
abrikatc sllr Hausbedarf und Gewerbe
öchentlich 8. —. Fischer . Potsdamer .

stratze 108_ _ *W

Bon Knnalieren wenii
auch neue elegante

«tragen «, wie
nzüge , Smo »

ling . . Frackanzüge . Paletots . Eummt .
Mäntel , Losen , für fet
verkauft spottbillig , kein » Lombarhware

fede Figur passend .

Leihhaus Friedri
scheu Tor .

e 2. am Halle .

Beltennerkaief ! Neue ! 9. 751 15. —.
19,501 Prachtvoll « 27. 5ai Bouernbetten
82 . —I Dannige 87. 501 Kinderbetten
8. 751 Bettwäschel Inletts ! spottbillig
und gutl Keine Lombardwaren . Leih»
haus . Brunnenstratze 47 '

Getragene Herrengarderobe , Speziali »
iSt Bauchfiguren , spottbillig . Ratz. Gor .
mannstratze 25/26. trüber Mulackstratze •

Bettfedern ob Fabrik , graue Rupf »
federn Pfund 50 Pfennig an , Bettfedern »
Dampireiniaung . Neu : Bettfedern .
Wäsche Bettfedernfadrik Schwan . Brun »
nenstratze 152, Fabrikgebäude . Vergüte
8 Prozent .

Thomas - Nähmaschinen , erste Marken ,
für alle Zwecke. Haushalt und Gewerbe ,
Elektromotors , große Auswahl , an .
passend « Iahlungsweife . Pcrtretcrbefuch .
Lothringerstratz « 80, Schönhauserwr .

Möbel

Patentmatratzen . „ Pr im issima ". M«tall .
betten . Auflegematratzen , Chaiselongues
Walter . Stargarderstratze achtzehn . Spe.
zialgefchäft _

'

Möbel_ _ _ _ _ _Adels mann , nur Lausstzer » _ _ _ _|_ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_ _ __ _ _

stratze 3/6, Ecke Wienerftratze , liefert zu moden mit Marmor und Spieael 78, —.
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer . —Nachttische mit Apotheken 27, —. Moguette .

Ankleideschränke , 180 breit , mit Spie
gel 165, —. Riesenauswahl ! Möbelhaus .
Neandexstrotze zehn .

Formschöne und gutgearbeitete Speise »
zimmer , Schlafzimmer . Herrenzimmer in
Eiche, Birke , Birnbaum . Mahagoni ,
Kaukasisch - Nutzbaum , «Irschbaum , Schleis
lack 689. —, 790, —. 960�- 1120, — 1280�-
1350, — und dennoch 10 Prozent Rabatt
bis 26. März . Möbelhans Osten , Moritz
Hirfchowitz , Andrcasstratze 80, gegenüber
Markthalle .

_ _

Teilzobluna . Komplette «immer . Ein »
zelmöbel billig . Wcnger . Marstlius »
strotze 8 fAIerandervlatz ) . Grdtze Krank »
kurterstratze fecksundfünfzia . _ _ *

Tellzahluug . kulant . Möbel - Pkif ». '

"Teilzahlua «, billig . Möbel . Mfch . '

TeilzabluMg . reell . Möbel Misch.
Erotze Frankfurterstratze 45/46. •

Möbelhaus Stein , Weinbergsweg 24.
Besonders günstiges Angebot : Schlaf »
' immer 475�—. Speisezimmer . Ruh »
iaumbüsetts , Ankleibefchränke Mit

Spiegel 105, —, Küchen , Polstermöbel .
«ahlungserleichterung . _

*

Mctnllbettcn mit Auflagen 21, —
Schlafchnifclongues 22, —. Chaiselongue »
decken 6, —. Wondbcbnnge 8. —. Pa »
tentmoi ratzen 9 _ __ _ Polsterauflagen
Wochenobimblung 3�- . Göhr . Pappel »
alles 12: Pankow Schmidtstrotze i '

Prachtpiailo - 890. Teilzahlung . Echruth ,
Neukölln . Lichtenraderstratz « 47. _

90 Prinzenftratz «, Pianohgus , neue .
gebrauchte , preiswert , langjährige Sa -
rantie , Teilzahlung . '

Fahrräder

Fahrräder , erstklassige Markenräder .
Teilzahlung . Fahrradhaus Centrum .
Lwienftratze neunzehn .

_ _ _ _ _ _ _

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15� ,
29, —, 25, —, 85, —. Reu « Tourenräher
mit Torpedofreilauf , prima Bereifung ,
komplett mit Dnnamnlampe , 5 Jahre
Garantie . Mark «8. —. Ernst Machnow
Weinmeisterstratze 14. Erötztes Fahr -
radhaus Deutschlands . _

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 825, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelschrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
495. —, Anrichteküchen 145, —, Einzel -
möbel enorm billig . Moebel - Boebel .
Moritzplatz , Fabrikgebäude . _

•

Fahrraddecke » 2,50. Schläuche 1,20.
Ketten 1,20. Laternen ILO. Anoden

. Akku 4, - .
Schönleinstratze 2.

Mäbel - lldelsma »», nur Holzmarkt .
stratze achtundsechzig . Rücksichtslos herab -
geletzte Preise : Ankleideschränke 85, —,
Küchen 80, —, Bettstellen , Solas , Riibc
betten 32, —, Schlafzimmer , Speise Jim
mer , Herrenzimmer 245, —, Nußbaum .
büsetts . Anrichten 115, —. Langjährige
Garantiel Fahlungserleichterungl lStratze
und Hausnummer beachten . ) _ _ _

"

Ausnahme . Angebote ! z» tatsächlich
aünstigen Preisen nur Mäbel . Magazin .
Invalidenstratze 181, Laitestelle Stettiner
Bahnhof . Stammhans Rügenerstratze 13.

Polierte Schlafzimmer in Birke : Eiche.
Nutzbaum . Mahagoni 680, —. eichene Etz.
zimmer . 250 breit , zerlegbar , ganz erst.
klassige Verarbeitung , 645, —. Möbel .
Magazin . Invalidenstratze 131. Haltestelle
Stettiner Bahnhof . _ _

Schlafzimmer . 160 breit , dreitvrig .
schwere Auskllhriing . mit echtem Mar ,
mor und Spiegel 865. —. Speisezimmer .
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche.
815, —. Anrichteküchen , siebenteilig . mit
Linoleum , lasiert unb lackiert , 95.
Möbel - Magazin . Innalidenstraße 181,
Haltestelle Stettiner Bahnhos

«nklciheschränke , sourniert . 150 breit .
aus Pianoband , dreitürig , Wäscheabtei »
lung unh Spiegel . 128. —. Englisch «
Pettstellen , komplett . 55, —. Waschkom »

Speisezimmer 855, —, Ankleidefchränke
75, —, Bettstellen 45, —, Sofas , Ruhe »
betten 80, —. Einzelmöbel , Küchen ,
emailliert und roh, von 88 . — an.
Fahlungserletchterung . _

•

50 Mark Anzahlung an , bis 24 Mo»
nate Ratenzahlung , liefere Speise »
zimmer , Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Küchen, Einzelmöbel aller Art . Erst »
klassige Arbeit . Größte Kulanz . Gefl .
Anfragen erbeten . Berlin Q 27. Post »
lagerkart « 107. '

Schlafzimmer ! Gelegenheit für Kassa »
käuferl Bolle Türen ! Modernes , ent »
zückendes Muster ! 495. —. Riefenaus -
wähl ! Möbelhaus , Neand erstratze zehn . '

Wenig getragene I - ck- tt - nzllg - . teils Speisezimmer , schwer Eiche, innen Mo»
auf Seide . 18, - , Smokinganzüge . Bauch . , dagoni . rund vargebaut . mit schwerem
anzüge . Taillenmüntel . P- letot «. stau » lVitrlnenaussatz . ov- rte «reden », grober
nend billig
Herrengarb
D>r . Linien
thalerstratze

nend " billig Gelegenheitskäufe in neuer Aus�ugtifch . 6 Rindlederstühle , komplett
derobe Leihhaus Rofenthaler «�eizt . 495, - De- gleichen schwerere Aus »

L' nienstratze 298 - 204 . Eck» Nnsen . whrung . reich geschnitzt , apartes Modell .
rftratz » «eine Lombardwar . >�' ». 7. Schlafz . mmer echt Eiche, - l ' g- nt .

Ausführung , komplett 595, — Desgleichen
A

Gut » Möbel für billiges Geldt
verkaufen zu dekonnt billigen

Wir
en:

Leihhaus Moritzplatz 58a. Berkauf von
Kanalier - Garderobe . teils auf Seide .
Jackett - . Frack». Smokinganzüge , Sabar »
hinemäntel , Bauchanzllge , kür lebe Figur
passend . Extra - Angebote kür neue Gar »
derobe . Pelzjacken 59 . —, Pelzmäntel
95, —, Sportvelze 85, —. Gehpelze 100. —.
Keine Lombardware I _

*

Unter Preis aeben wir die in unserer
Schneiderei nicht abgenommenen Ulster ,
blau « und farbige Matzanzllg «, Smo »
king, . teil » auf Seide , ab. Zahlungs .
erleichterung . Stein , Invalihenftr . 135.

schwerere Ausführung in Eiche. Birke .
Kirlchbaum 095 —. 875, - . 975, — Herren .
zimmtzr. schwere Bibliothek . Diplomat
1. 69 breit , knmntett 595 . — Große Aus»
wohl . Speise ». Herren », Schlafzimmer .
Kücheneinrichtnngen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise bequeme Iah »
lungsbedinaungenl Dembitzers Möbel »
Niederlagen . Nachfolger . Große Frank »
furterstratze 55, Eingang Watzmann ,
stratze . nur erste Etage , Auguststratz »
47/47a. Rnfenthaler Tor , Friedrichstr . 7.
am Halleschen Tor .

sofa 65, —. Chaiselongue 18, —. Stande
uhren 68, —. Diplomaten 52, —. Pier .
zugtische 78, —. Riesenauswahl in Ein .
zelmöbel , komplette Einrichtungen , Re.
naisoneemöbel . Iahlunqserleichternng .
Möbel - Magazin . Invaliden stratze 181.
Haltestelle Ktettiner Bahnhof . _

*

Gelegenheit . Büfett 75— . Umbauten
88, —. Rutzbauin - Schreibttsche mit Auf¬
satz 85. —, «leiderschrank 18. —. Bertiko
15. —. «üchen 24. —, Betistellen 15. -
Woschtoiletten mit Marmor 14,
Möbel - Magazin . Invalidenstratze 181,
Haltestelle Stettiner Bahnhof .

Preise

_ _ _ _

linq . Kastanien alle « 56 _ _ ■

Schlafzimmer , grotze , Ankleiö «schränk «.
Bettstellen , Waschkommoden , Nacht »
schränke , Serrenschreibtisch «, Standuhren
kaufen Sie »reiswert und gut bei
Lutterbvse . Friedrich » «arl . Stratze 5.
parterre (Tischlerei ) .

Schlafzimmer 275, —. Plüschsosas 40. —.
Chaiselongues 18, —, «leiderspinden ,
Wäschespiuden 28 —, Kommoden 16, —,
Tische 8, —, Stüdle 4, —, «ücheneinrich .
tunq 45, —, Bettstellen . Matratzen 22, —.
Sellin , Gartenstratze 28.

Schlafzimmer , Birke , gestrichen , billig
zu verkaufen . Dr. Bolze , Planufer�l4

Möbel - Rossien . Durch aünstigen Äh.
fchlutz grotze Posten Schlafzimmer in
Birke , Mahaooni . Eich« 485. — , des.
gleichen Spetfszimmer 465. — . Lang.
i ädrige Garantie . Besichtigung un»
bedingt lohnend . Innnngmneifter Rossien .' «astanienallee 57.

Musikinstrumente

Linipia na«, überaus preiswert . Piauo »
tabrik Link. Brunnenstratze 85

Bandonion », Lange , Uhlig , weltbe .
rühmt . Fabriklager , Fabrikpreise . Teil »
Zahlungen , kleine Anzahlung . Musik .
weigel , Adalbcrtstratze 91.

Banhonioolager . Spezialberawng , Ab»
zahlverkauf . Fachunterricht . Ackerstr . 38.

80, — monatlich , ohne Anzahlung , nur
Firmenpianos , langjährige Garantie ,
keine Phantasiepreise . Adam . Rollen »
dorsplatz 7 ( Piano - Adam) . _

Mietpiano », «ankanrechnung . Ge¬
brauchtes 425, —. Bahrt , Hauptstraße 1.
EckeGrunewaldstrahe .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Grammophon « 10, — an , Schallplatten
—. 50 an , Reparaturen , Ersatzteile ,
Plattenumtausch billigst . «äpenicker .
stratze 188a.

Ohne Anzahlung . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonfülle . Langjähriger Garantie .
schein, kleine Ratenzahlung . Herer .
Brunnenstratze 191. 1 Treppe , am Rosen .
thalerplatz _ _ _ _

_ _ _ _ _

__
Sie zahlen Raten nach Wunsch , ohne

Anzahlung für Pianos , neu und ge»
braucht , große Auswahl . Pianohaus .
«öniggrätzerstratze �

Rackow' s kaufmännische Privatschulen
!. und Dr. A. Rackow, Wilhelinstr . 49.

nah « Leipzigerftratze . Tauentzienstratze 1.
Aleranderplatz 59. — Anfang April de.
ginnen besondere Bierteljahres . , Halb »
jahres » und Iahreslehrgänge zur kauf »
männischen Ausbildung für junge Damen
und Herren mit einfacher oder höherer
Schulbildung besonders . — Lehrplän «
kostenlos . — Echnellfördernde Lehrgänge
für Erwachsene . Wahlfächer : Buchfüh »
rung für jeden Betrieb . Rechnen . Itor >
refpondenz , Wechsellehre , Stenographie .
Maschinenschreiben , Echönschnellschreiben ,
Deutsch , Fremdsprache », fremdsprachliche
Stenographie . _

•

ZechNisch« Privatschule Dr. Werner ,
Regierungsbauineister , Berlin , Neander »
stratze 8. Maschinenbau , Elektrotechuik .
Seizungstechnik . Hochbau , Tiefbau ,
Steinmetzschule . Technikerkurse , Meister »
kurse , Polierkurf «.

Sparröhren 2, —.

FreUausräder , Halbrenner , Dame » .
rädcr . Teilzahlung 2�0. Krau », Groß «
Frankfurterstratze o2.

_ _ _ _ _ _

•

Reueeösfnung von drei Schwarzpunkt .
filialen 81. Mär, . Schwarzpunkt »,
Ovel», Brennaborräder . Teilzahlung .
Wochenrate 2, —. Spezialrad Barpreis
88, —. Radio - Eprechapparate . Beachten
Sie unser Inserat im heutigen Ins «.
ratenteil mit Gutschein über 10 Prozent
Rabatt . Schwarzpunkt A. - H. . Aleran »
derstratze 28a, Eingang Magazinstratze ;
Blücherstratze 6«: Gartenstraße 100.

Tandem , Einsitzer /Schlauchrelfen ) ver
Möhrs , Rcichenberg erstratze >kauft

Hof.
64,

Teilzahlung . Gering « .
kleine Rat «, trotzdem billig . Rur Quali
täisräder . drei Jahre Garantie . Fahr »
radbau Wima , Ackerstrotze dreißig . _

»

Teilzahlung . Brennabnr , Ballonreifen .
Opelräder , Diriräder . Torpedoräder ,
Reckarfulmräder , Wiitlerräder , Epe , iah
räder . Wochenrate 2ch0. Plaga . Große
Frankfurterstratze El. _

Rähfo - Anloge ». Fahrräder . Opel ,
Wittler . Spezialräher . auf Teilzahlung .
Repargturen . . Arena " . Poul - Singer
Stratze acht .

_ _ _ _ _

_
'

«»z- hlnng - frei . Nähmaschine », sämt »
sich« Systeme , zu Fabrikpreise ». Wochen »
rate von 2 Mark an . H. Schul », Box»
hagenerstratze 28 I.

Berlitz School . Fremde Sprachen . Lei ».
ziaerstratze 110, Tauentzienstratze 19a
Einzel - und Zirkelunterricht . Eiutritt
jederzeit _ _ •

Gesundbrnuncn . Kaufmännische Pri .
vatschule Knssatz, Berlin R. 20, Bad -
stratze 67. April beginnen 8», 4-, 6.
und l2 »MonatslehrgLna « in sämtlichen
Hanbelsfächern . Kurzschrift , Maschinen .
schreiben und Fortbildung , Deutsch und
Fremdsprachen . Schönschreiben jeder
Art . Priuatunterricht jederzeit . _

•

M. Strahlendorf « Kock) , und Haus »
Haltungsschule mit Töchterheim , Berlin ,
KLnigqrätzerftraße 44. Gewissenhafte
Ausbildung in allen Fächern der Haus -
Wirtschaft . Profpelt frei . Eintritt
jederzeit . _

*

Techniker , Werkmeister , Konstrukteur .
Tageslehrgänge , Abendlehrgänge . Mo-
' chinenbau , Elektrotechni ! . Ferner Bor .
>«reitung kür Elektromeifter . , Elektro .
iehilfen - Prüfung . Privatschule Diplom -'

. zenieur Stecklmacher , Friedrichstr . 118.z.
Einjährigen - Abituranftalt Dr. Meusel ,

«iirfürstenstratze 72, oudi Abendschule
( Bolksschüler ) Kurfürst 75S7. »

Einjährige » - Adituranstolt sBolks -
fchüler ) . Auch Abendkurse . Direktor
Dr. Fackelmanu . Hohenzollerndamm 198.
UHIanh 5890 ( 8—4) . 1927 bestanden zehn
Primaner meiner Anstalt das Abitur . '

Abitur , Obersekunba . Bormittagschul «,
Abendkurs «. Direktor Danzigers Bor -
bereitungsanstalt . Alte Iakabstratze 124,
Tempelhof , Ringbahnstrahe 7.

Technische Privatschule von
Borth , Inhaber und Leiter Dipl. »!

Ludwig
. . . »l . . Zng.

rmann Laase , N 4, Chausseestraße 1
Oranienburger Tor ) . Maschinenbau ,

Elektrotechnik ; Tag«»- , Abendschule ,
Werkmeister - Technikerkursus . Reue Lehr -
gäng « April . Lehrplan kostenlos . *

Fröbel - Oberlin - Institut . Privaihous -
haltschule Pollak , Berlin , . Wilhelm .
ftrohe 10. Sorgfältigste Ausbildung in
Küche, Haushalt , Nähen , Schneidern .
Kinderpflege . Umgangssormen . Tages »
und Abendkurse Beamten Kiildcrbei -
Hilfe . Eintritt jederzeit .

Rschter » kaufmännisch « Prinatschulen .
Steglitz . Albrechtstrahe 128, Fernruf 18«,
und Lichtenberg . Neuebahnhofstratze 7a,
Andreas 2696. Jahres », Halbjahres »
und Vierteljahreskurse . Schnellförbernde
Einzelfach » und Privatkurse monatlich
und täglich beginnend . Lehrplän « kosten .
In». Anmeldung jederzeit

«uezschrist , Maschineschreiben , Buch-
führung . Rechnen , «ormsponbenz .
Deutsch . Schönschreiben . Bücherrevisor
Aulich . Sendelltratze _ 1 ( Svittelmorkts

SchnelNurse . Englisch , Französisch�
Deutsch, Korrespondenz , Auslands -
studium . Urbanstrahe 17«.

ksukgezucke l! VerzcKie�enez
g- hngebiff «. Silbersachen . Zinn , Blei .

Luccksilber . Goldlchmelze , Christionat
Köpenickerstr 88 ( nahe Adalbertstrahe )

Zabugebisie . Edelmetallbruch . Queck-
silber . Zinn . Blei . Silberschmelz «
Christionat käpenickerstratze 20a ( Man-
teufseUtrosieV

«lasiert kauft sofort von privat
Bergmann 5807

Briesmarke «, Münzen kauft Srotz »
mann , Iohannisstraße 4. '

Unterricht
Einjährigkurse , Bolk- schüler , erfolg .

sicher. Urbanstratz « 176. _
'

Große Märzbleich «. Schneeweiß wäscht
Marie Welke. Köpenick, Lindennrohe 9,
Telephon : 1235. Leibwäsche 15, Oder »
Hemden 60. Abholung Mittwoch und
WWUWWMWWdonnerstag .

Wäsche »ach Gewicht . Holbtrockcn zu-
rück per Pfund nur 20 Psg. , trocken
zurück nur 25 Psg . Dampfwascherei
„Merkur " , Frankfurter Alle « 807. An-
dreas 2820 •

Lubertusfäle , Schänhol ».
über 1900 Personen taisei

� Im größten ,
ende » Ballsaal

der elegant « Rundtanz .
Tctektiobureau Staschel , Chaussee -

stratze 77 Fernsprecher Norden 7888.
Beobachtungen . Ermittelunaen Aus -
künfte allerorts . _

*

10 000 Reklamezettel 3, —. Buchdruck «»
ret Schmitz Rom in tenerstrasie 20. _

*

Große Märzbleiche . Kubafch , Köpenick »
Grünauerstratze 45. liefert erstklassige .
im Freien getrocknete Wäsche. Grotze
Bezüge 0,80, tadellos gerollte Leibwäsche
0,15. Schonendste Behandlung . Ab-
holung Donnerstags _ ( M. SPD . ) _

*

Colibri - Sale . Martin - Luther�Stkatze 69. '
Heute in zwei großen Sälen altdeutscher
Ball und moderner Tanz . 2 Kapellen .
Tanzleitung : Reinhold und Ottchen .
Mittwochs Walzerabend , Donnerstags ,
Eonnabend » und Sonntag » Elite - Aell .
Fabelhafte neue Soaldekoration . *

Hebamme Hildesheim . langjährige
Praxis . Blllowstratze 62. '

Geldverkehr

Beleihung von Werten , Ptänderver »
kaut . Pfandleihe Lange , Moritzplatz .
Afchingerhaus . '

Vermietungen
WerkstStt « für Maschinenbau zu »er ,

mieten . Pollnau , Markusstraße 8.
Safortfa « kostenlpse Mieter , usenbuna .

leere , teilmSblierte Zimmer , durch Tüa »
Hardt . Alexanderstratze 20a.

Zimmer

Zimmer , gutmödliert , Telephon , zum
l. April . Pallasstratze 1, Vorderhaus »
8 Treppen links iPotsdamerstratze ) . _

Möblierte , Zimmer , einfach . Südost
sucht Genosse . Angebote »Vorwärts " «
Spedition Laufitzerplatz 14(15.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Tüchtiger «olorist für Hartmasse und
Wachsfiguren ver sofort gesucht . Boehm
u. Co. , Ierusalcmerstrahe 21. _

Tüchtigen Figurentischler suchen per
sofort Boehm u. Co. , Ierusalemerstr , A.

Baufchlosserlehrliag verlangt . Rigaer »
stnatze98 .

_ _ _

Pausersinne «) , geübte , au » der
Branche , bei höchsten Akkordlöhnen ver¬
langt . Berliner Tapisserie »Fabrik , Rit »
icrstratz « 72.

_ _ _ _ _ __ _ _ _

«ettleri , für Badeonzüge , Speziali
Maschine , suchen Saft , Hainourger u. Co�
Reue Schönhauserstraß «�2. �

_ _ _ _

Perfekte Arbeitersinneu ) füe Modells
Neider außer dem Hause suchen Emil
Gerftle u Co. , Kronenstratze 48/49.

kskrling
für Autokühlee unä Apparate per >. April
stellen ein tzärnltr ztz Stolk , Kühler -
tabrik . MichaelkirchtiraBe 20.

Dreher , tanghobler ,
Schlosser

verlangt 6. Hflröer , Fabrik für Werk -
zeugmaschlnen . BcrUn 0 . 21 .

Lehrlinge
mit guter Schulbildung suchen wir für
unser Schuhwaren - Urollhandelsgcschäft
Otto Klausner G. m . b . H.

_ Königs traße 43/44 .

Ein großer ,
15» bis 17 jähriger
souberer Bursche mit
guten Manieren als
Bureaudiener gesucht
R. H. Maassen

G. m. b . H.
Markgraseustr . 53.

LenrllnL
mst gutem Schulzeug¬
nis verlangt Werk-
zeug- und Maschinen -
sahri : Nelta l - fees ,
Lichtenberg , kietzer
Weg 13.

f nserate im

Vorwärts

lichero Erfolg I

Damen - Kleider
Arbeitsstuben für bessere Waschsachen

erhalten gegen Vorlage von P obe -

arbeit und Ausweis sofort dauernde

Beschäftigung

Fischbein &Mendel
UndenatraSa 44 - 47

Wir suchen für einige
Verkaufskanonen arbeitsfreudige

Werbedamen
für erfolgreiche Verkaufsmethoden -

daher größte , ständige Verdienstmög¬
lichkeiten gegen

Tagegelder , Faiirgelder ,
Provision , Verkanispranden
Vorzustellen zwischen 9 —1 X Uhr vorm .
im Laden , Tauentzienstraße 12b .
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